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VER BAN D S N ACH R I C H .T E N 

Mitteilungsblatt des'Verbandes csterreichischer Höhlenforscher 
-_.-- ------- --_. __ ._------- - .---------- --------------------------. --
22.Jahrgang 1970/71 Wien, a1':1 23. Dezember 1970 Heft 1 
----------- --------_._-_ .. - -_ .~ -----_ .... _-_ .. -_._------------------------
Sitz des 
(bei der 

Verb8il.des; II.-·1020'''Jien, Obere Donaustraße 99/7/1/3. 
Ste.dtbahnstation Schl,7edenbrücke). l-l.Uskünfte jev-Jeils an: 

Donnerstagen von 19 bis 21 Uhr. 

o+o+o+o+o+o+o+o+o+o+o+o+o~o+o+o~o+o+o+o+o+o+o+?+~+o+o+0+0+0+0+0 

Der Verbandsvorsta..'ld enlibietet ,uf dies'ern Wege allen Mitgliede-r 
und Freunden d~. e herziliichsten. Gluckvvim.sche anlFißli1i::ch des kom= , 
menden Weihna.chtsfestes und fÜl' das Neue Jahr . Möge 1971 auch 
der v1Tunsch nach ""ei teren Erfclg8J.1 auf allen Gebieten der Höhlen= 
forschung in .E~füllung gehen! 
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T~tigkeltsbe~ichte. 

IJ1l'ie in jedem JahJ,'. ei;bi'~t(jt die, .Schriftlei tung der Z~ itschrift 
"Die Höhle" auch heuer' von allen dem Ve.rbCUld österrei6bTsc'her 
Höhlenforscher . angeschlossenen Land~svereinen für}Iöhlen:kunde, 
;3ektionen ~ Forschergruppon und ii.rbei tsge:r.leinschaftel1. eine·n kur= 
zen, aber mögl~.chst prä~:i.s gehaltenen 'I'citigkei tsbericht über 
die im Jahre /1970 geleJ.steten Arbeiten und erzielten Erfolge.' 
Im Heft 1/1971 der "Höhle" soll ein zu sam.menfassender Gesamtbe= 
richt dauernd' festhalten, '17elche }I'ulle von Leistungen im Laufe', 
eines Jahres erbracht Y/i-rd, 
Spätester, E:Lnsendete:r:min für diG Berichte ist ' der 6.Järmer 1971~ 
da die Zeitschrift schon Ll der clarauffolgenden I;Ioche in Druck 
geht. 

Jahrec'arken. 

Die Jahresmarken 1971 werdBa: so~eit dies noch nicht geschehen 
sein sollte. 'ailenangeschlossent-;n Vereinen zeitgerecht überr;li t= 
telt. ' 

Protökoll der Jahresho.uptversammlung 0 

Das J?rotokoll J.er Jo.hreshaupt-te2:':.Jammlung 1970 des Verbandes, die 
am 25. Oktober 1970 in Mi t'cerndorll im StEürischen Salzka:mmergut 
abgehal ten :wordeü ist I yri rd in E:3iner der ',nächs~en Nummern ' d~r 
VerbandsnClchrichts:::l veröffentlicht 'werden. Leider war der Wii ttc= 
rungscha:rakter bei der he'G.riger.:. Johrestagung so ungünstig,' daß 
viele Exkursidlien kur!6fristig a''Jgesagt werden mußten. Das rege' 
Interesse an der Jahrestagung des Verbcm.des) dD.S durch den zaill,C' 
reichen Besuch ZUI!l Ausdruc,k gebracht I/JUrde, zeigt, daß es zwack== 
mäßig vmr, elie; Tagung außerhalb der "Hauptsaisonll" anzusetzen. In 
kommenden Jcihr Ijürd dall.er eben,,'·c'..2..Ls die Zeit vom 23. bis 26.0k-=: 
tobel' f1~r die Jahrestagung des Vorbandes vorzumerken sein. Als 
Tagungsort , v-v'urde Villac,h gewähJ t," vvo gleichzeitig ein Treffen 
mi t slowen.iscbem und fr.:iauli scb.eTc Höhlenforschern arrangiert 
werden soll. . 
Der Sekti o~ A1lSSeerlful.c1 soi auch CUl. die-sar Stelle für die vi'el's 
nühe, die' sj_e ~ür das Gcüini~e.c.'::.e:r.' ,TahreshCluptversammlung und 
d8r J-ahr8stagung 1970 aufgewen,:., t hat.; der Dank ausgesproch8n. 



---------------------------------------------------------------
AUS DEM VEHBAl~D ALPINER VEREINE ÖS'TERL-lliICHS UND AUS DER USTßR= 
jTSICHISCHEN BERGSTEIGER-VEREINI.GUNG 
--------------------- --------------------- -------------------­. , 

Mitteilungen des VerkehrsreferClte s des VAVÖ. 

Se it einiger Zeit können ermäßigte Postautotouristenfahrschei= 
n e auch fur di e folg end en Strecken ausgestellt we rden: 

Linz - Zwe ttl an der Rodl S 13,--
Urfahr - Zvvettl an de r Rodl S 11,--

Die .iusr;abestellen d e r Postauto-Touristenkarten sind im Ver= 
kehrsbu~h des Ve rblli'l.des alpiner Vereine Österreichs vollstäc"'l= 
dig aufgezählt. , 
Gegen Vor\:iTeis der gul tigen NIi tgliedslcart e und des VAVO-Strei= , 
f ens räumen künftig auch folgende Seilba..1lüen Ermäßigungen ein: 

1 .. KrarrlSache r Sonnwendj och-Be rgbo,Jm. , 
(Krams ac h/};l ariiat al , 580 m _ .. Kloste ralm, 1220 m; und 
Klosteralm, 1220 m -- Roßkopf , 1800 m). 
Je Teilstrecke: Be rgfahrt oder Talfahrt S 15.- (statt 
S 18.-); Berg- und T Cllfahr~18,-- (statt S 21,--). 

2 . Ber glift Wi eder s b ergerhorn . 
(Alp b a ch , 815 m - Kriegalm , 1350 m - 1.Teilstrecke) 
(Kriegalm, 1350 m - Hor n boden, 1827 m - 2. Teilstrecke), 
J e Teil str e ck e : Bergfahrt S 11. - ( t,tatt S 12. ,-), Tal= 
f 'ahrt S 5 . - ( s t att S 6 ,-- ) . 
Berg- und Talfahrt f ü r 'bcide Teilstrecken S 25,-- (statt 
S 28,":'-) . 

Heu e r Sitz d e r Österreichi,schen Bergsteiger-Vereinigung. 

:I!li t 1.Novembe r 1970 hat die Ost;erreichische .t5ergs teiger-Ver= 
e inigung ihre n Sitz in e ine' n eu geschaffene Kanzlei verlegt. 
Diese.-hatf-olgende Jinschrift: 1150 lTVien, 1,Jurzbo.chgasse 21/6. 
Die Kc::inzlei befinde t sich unweit d e r Stadtbahnstation Burg= 

v()sensei tic k e i tsabkomI~en. 

Die Österreichische Bergsteige r-Vereinigung und der T.V.Die 
:tJo.turfreunde h aben ein neues Übereinkommen übe r die g egensei= 
ti g e Henutzung ihrer Hütten durch Nitglieder abgeschlossen, 
das ab 1. Jänner , 1971 in Kraft tritt. Den t=i tgliedern der bei= 
den Vereine. werden gegenseitig die gleichen Begünstigungen bei 
Nächtigung und i~ufonthCll t auf d e n Hütten g evvährt wie den eige= 
n en Vereinsmitßliedern. 
Der Öster~0ichische Alpenverein gewährt in Hinkunft Mitglie= 
dern der , Osterreichischon ~ergsteiger-Vereinigung auf seinen 
Hütten keine rlei Ermäßigung mehr (die bisherige Ermäßigung von 
25% auf dG'n Ni<.;htmi tglie derprei s bei Matratzenlagern fällt nun 
ebenfalls weg !). 

Sernine ringsc:hut ,zhaus. . 

Die Österreicbische Bergsteiger-Vereinigung lädt alle Mitglie= 
der der angeschlossenen Vereine e in, das Semmeringschutzhaus 
(das d e r ÖBV gehört) zu besuchen oder als Stützpunkt für Win= 
t e rsport. und Urlaub zu wählen. Das Selmneringschutzhaus lie gt 
umve i t der P aßhöhe d e s 8emmering in einigem Abstand neben der 
Bunde sstraße, und zwar o.uf d e r '::: teirischen Seite des P a sses. 
Großer Parkplatz beim Hau.C) , ist 7orhal1,den. Das Haus ist voll 
b ewirtsdlaftet. 
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------------- - - ------- - ---- - - - - _._------ ---------------------

--_.-._- - --------
11I'I"rEILUNGEH Db,S vnRB1-li'\fl,)SVORSTiil'JDES 

- , ------ -----------------~-----------------­, , 

.Studien- und besichtigungsreise Ostern 197'1. 
-------_._---------~-..._----~~'"'-----_-... ..... _--_ .. _-----

In 'Weiterflihruhg"einer seit langem bestehenden Tradition, die 
schon von der zwischen den bei den ~kltkriegen t~tig gewesenen 
Speläologischen GesellschaIt bf~gründet und nach dem zl,vei ten 
VIel tkrieg zeitweise bedeutende Impul se für die österreichische 
Höhlenförschung erbracht hat, seIlen 1971 wieder die "ver:c= 

bandseigenen" Studien- und Besichtigungsreisen neu belebt wer= 
den, Es ist dabei an einen Typ von Reisen gedacht, bei dem 
soviTohl fachliche Exkursionen nat Gelegenheit zur Diskussion, 
als auch landeskundliche Besicb-c.lgungon und Erholung im Krei= 
se von Kollegen mit ähnlichen' Interessen geboten werden sollen. 

Auf Grund einer schon vor lärlberer Zeit auch in die sen Mi ttei= 
lungen veröffc;ntlichte~ Anregung '\vurde nun ins Auge gefaßt, dio 
erste derartige Reise zu OsteI':n '! 971 in dun Libanon zu führen. 
VoraussetzuTl.g für die Durchführung der Fal1.rt ist die r.JIindest= 
teilnahme von 10 Personen 1 bej rüehl:' al,s 20 Teilnehmern tritt 
eine weiterefuhlbare VerbilliguYJ.b ein. Die Direktion der NIEA 
Lirliban für Österreieh hat 7iugesagt, bei der Erstellung einGE 
preisgünstigen Arrangements behIlflich zu sein, das ausschließ­
lich auf die Interessen dur Mitglieder unseres Vel'bandes abgc=~ 
stimmt vväre. 

Das bereits weitgehend ausgearbeitete Programm würde den Be= 
such der Tropfsteinhöhle von ,Iei ta (Spezialführung) , des Kars 'c= 
gebietes von ~arayu (Morpholog~e des semiariden Karstes im Li= 
'lJOJ1ongebirge). Begehungen i:r::. den Karstgebieten im Nord- und im 
Südlibanon sü'!!ie einon Besuch der großen Karstquellen und Karst= 
schluchten umfassen> Bel diesHn oeier in eigenen Exkursionen ist, 
dt.:J:r Bc;such VOl".. Saida, BybJo.s, 'ITipoli: Les Codres und Bnalbak 
\'örE';8sehen. E4.nige Ho.lbtage s':: hen darüber hinaus in Beirut zur 
freien Verfügung, v'fobei auf \"lunsch 3pezicJlexkursisllinnen org9Di=~ 
siert worden können. . 

Als TE:'lrmin ist die Zeit vom 3.,April (Abflug) bis 13.April 1'971 
(:;:~ückflug) vorgesehen. Die He-;_GG wäre ein einmaliges Arrange= 
ment. Alle Einzelheiten sowie der Preis für Flug, Halbpension 
und Exkursionen viTerden in allernächster Zeit bek&'Y).ntgegeben 
'\verden können .. , Unverbindliche Voranmeldungen werden vom Ver== 
band SChOll. ,jetzt entgegengenommen-:- Hin-- und. Rückflug wird mit 
Linienflügen der Middlo East Airlines (Direktflug Wien-Beirut) 
erfolgen" 

Bildband über Österreichs Schauhöhlen. 

Herrn !jJilhelm Steinmetz, SchüttcLorr 900, 5300 Zell am See, be== 
o.bsiclltigt: in Zusammenarbeit nit ein,em Verlag einen Bildband 
über Osterrei~hs Scha uhöhlen lJ.8rauszugeben und hat den Verband 
~sterr(üchiscl18r Höhlenforsche,:, um seine Unterstützung gebeten. 
Uber Gestaltung und Umfang können derzeit nur ungefähre .lm.gabe:::;. 

,gemacht werdeY1. Format ca.20x2': cm, Umfang ca.60-80 Seiten 
Kunstdru~kpapier. Jede Schauhoh:'_e soll mit mindestens einem 
Schwarz-Weiß- oder Fe,rbbn.d VeTGreten ,sein .... Die Scl'lauhöhlenv8r= 
v-val tunge'n werden eingeladen: t .g'ebenenfalls TÜ t Herrn Steinmetz 
in die ser Sache Kontakt aufztmshmcm, 



Neuer Preis der Verbandsmarlcen des Verbandes alpiner Vereine 
Q~!~~!.:~.:J:~~~_f.~=:_~~~:.:.L_~~!~~~~: und Se il bc:Ume rrrtI3.Bigungen·, .. 

;'Iir machen alle Mi tglieclsvere i .ne darauf aufmerks am, daß die 
1·1V.AVÖ.-Verb8J.1.dSl:18.rken" fÜr /1971 .cJ.it ~.§7-- pro StÜck berechnet 

'.-[e rden und bitten, dies b ei der I\.u sgabe an eiie ~~i t sliede r zu 
berücksichtigen. 
Allel. d.em VerbDlld c:mgeschlos i3enen 7er e i ne, die im vergangenen 
JeJ.hl' für Mitglieder. derartige. I\ID.rken be zogen haben.) erhalten 
zunächst die ilJ ve.rganger18n Jo.lJ:c 'äbgenomTflene Anzahl zuge stellt" 
Weitere VAVO-J;'1 hre smo.r]wn /1971 lcönnen j ederzei t vom Ve rba..n.ds= 
r,e ]cretariat b e ?;ogen "/8 l ·d.cm. 

Be~,- der .2:lldabr8chmmg · der J ab.I'e s -tU tglie dsmarken wurde gegen= 
über deI' Oster:ce icblschen Bergsteiger-Vereinigung folgender 
T:Ii t glie de:c s tanJ. a ller österreichj sehen höhlenLundlichen Verei= 
ne zusammen ausgewiesen; 

1967: 8 72 Mitglieder 
-'jf168 - ~3C::3 T"T"L+ gl~eder I '";J ,. l_ / Ül_ I..J _J ...L _ -' • 

1969 : 
1970 : 

~~~~E_!~~~~6~~~~~~f_f~~_~~~_~~2~!~~ 

797 Mitglieder 
849 tri tgliede r 

Mit WirkUng 'vom 1. Jänner 197'1 vrJ.rde der Preis f ü r eine ganz= 
3ei tige .Anze ige in der Zei t scb.rif.'t "Die Höhle TI neu festgelegt., 
.SI' beträgt nunmehr S 1000, -- .;- 10% Anzeigenabgabe . Ein Wiede r", 
holung sriJ.b!:üt bei mehrmalige r Einschaltung der gleichen ).n.zei= 
se k811n n i cht :se~,!äh~C't we rden . 
Anzeigenauft:cäge werden auch f ür 1/2 Seite und f ü r 1/4-;3e i te 
ent c;egengenomml'n (s 500,,--, bezvJ . S 250,-- + jevve ils 10%) • 
.Kli s ('11.2e8 müss Gn gesondert bezahlt oder beige stellt vverden. 
Eine iillzah l vor. }"nzei gen VQh FirP1en, F .L'emdGnve r kehrsgeme inden 
u, dgl . vTLlrde dle DruckJ.eg'J.ng VOTi. Nachrichten aus a llen Gebie= 
ten der Höhleni'orschung 18sentli c.; h GE'tl3ichtern. 

~~~~!;~~.g_9:~E_~~~~~~~~!~~.:~ 
Die Preise' im :Jruckgevwrb e sind ab 1. No{rembe r 1970 mit Bewil= 
ligung d e r Paritätiscben Lohn.- und .J?re iskommi.ssion um 7,5% 
e rhöht ','ior den , Diese Erhöhung 1)('3 Grifft nur die Druckarb8iten, 
jedoch nicht d as Papie r., Der Verb8Jld österreichischer Höhlen= 
forscher i s t durch d,on "~Ii ~ner Verlo.g", der den Druck de r 
"Höhl e I! besorgt.) devon in Kenntni s g e setzt worden, daß dadurch 
auch die Herstel],.ungskosten für d ie "Höh18" neu f estgese tzt 
'i/erden mußten,.' 
Dor Druck. von 16 Seiten deI' ,Ze i tschrift in der de rzeitigen 
Ausführung kostet nun - oß"le eventuelle Ko s ten f ür Autorenko.r=-' 
rekturen, f~r ?e tit- oder Nonpureillesatz oder für Fremdspra= 
chen-- und Tabell ensatz .. run d 3.3ClO Schilling., 

Versand der "Höhle 11. 
- .. - --------_._._- ----- ~-

Um e inen r oiblmgs los er. Versand dor Ze itschrift zu gevJährlei= 
sten u:ad dj e I .. T'be i t des Verbillld s~J"o rstDl1des zu erl e ichte rn, VJC: I'c­

don alle Lrmd(; s v e ::::.:'oine und Sektionen gc;beten j i~nderun(.-;en in dc ~~ 
iinz ahl d(n~ boz'ogenc;l1 AbonnemenG~-;, sowie Adres senäJ'J.d8rungen , dic; 
fur 197-: GC l.GP~lg haben~ möglicJ:::E''':; bis Ende Jänner 1971 an den 
'l8J:,bili"'1ds vors t rmd bokanr:-tzugebe:'l , 



-------------------'""":'".---.. -:-----~-::~------------------. - -' ,., von DEN BCHAUHOHLEN 

-------------------------~------ _._---------------------------

'verbung für die Hundsalm-BishöJhEJ:.e bei 1,.vörO'l. 
----------_._-------,--_._--------------~,--_._Q-"-

Gemeinsam mit dem .::Se si ~'z e r des Alp'en"gastliofes "Buchacker ll ist 
1970 vom Landesve rein fur Höhl enkunde in Tirol (Forschergrup= 
pe Wör.gl) eill Prospekt in einer Auflage von -20000 Shick ge= 
aruckt worden. 700 Kleinplakate und 100 "Steher" über l11pen= 
gasthof, u.nd Eishöhle kormteIl,.horo.usglB'b.rach~ VJerde~. 
Der Fremdenverlwhrsvorbarlc. Worgl .brachte elnon n e uen Somme r= 
prospekt heraus, der auch ein :8' arbbild der Eishöhle enthält • 

. 
Q~~~g~E~E~Ef~~~~~~~~~~~ 

Die' von de~ Ortagruppo lCi enberg-Gaming des T.V.lIDie Naturfreun= 
d e " a.."l Samstagen, Sonu- und Feie rtagen im Sommer betreute Öt-= 
schertropfsteinhöhle in Naturpm.:-k Tormä.uer, die auch Mitglie d 
des VerbandE:;s ö f'.t e rreichischer IIöhlenforscher ist, hatte im 
Jahre 1970 insge samt 1567 Be-sucher Clufzuv.,reisen. 

Dochst e inriese n e ishöhle . 
." 

Das Jphr 1970 brachte für die Dc:lchste i n,rieseneishöhle einen 
'neuen Besuch errekord. Insges amt vrurden' "129 . 568 Besucher ge = 
zählt. ' 

He r:J:1wnnshöhl e. 

, Tm Jahre' 1970 wurden 12. Q13 Besucher gezählt· ~ Es zeigte sich, 
daß sich die ungünstige FrühjahTswitterung und die Tatsache, 
daß ~u Ostern noch Schiwetter h e rrschte, starken Einfluß auf 
d e n . Desuchdcr Höhle . hatten . Die im weiteren A.usflligsgebiet 
von Wien li8S" ::.'nde Höhl e wird vor allem in der Üb e rgangssaison 
besucht, wenn größere, Bergfahrten oder UrlaubsfaJ:irten noch 
nicht ode r nicht mehr mö glich , Ji.nd und die Skisaison entl;.,reder 
n och nicht ' be tjonnen hat ode r schon zu Ende ist, 

Lurhöhle. 

Die Besucherstatistik für 1969 liogt s~it einiger Zeit vor • 
. De mnach vvurde!1 in diesem J ahr i n sg8samt 25".971 Be su-c·her gezählt . 
von d en en ""16.185 die "Kle ine Führung" in Pe ggau bis zum Prinz 
mitmacht en. 4738 Besuche r durchquerten die Gesamte Lurgrotte 
Insgesamt haben seit dem J ahre 19L~5 rund 697. GOO P ersonen die 
Lurgrotte besichtigt. 

Der Verband östorrcichischor Höhlenl"orscher bittet all'e Schau= 
höhlenbetrieb r

], ihm laufend von allen Prospekten und Pl akaten , 
die herausgegeben we r dun , Be l egexemplare für d o.s j-lrchi v , bezvv . 
zur fal lliiTeise~l V8rviTendung für 'die W-erbung im I n ·- und Ausland 
bei Aus.stellungen) Tc:.GJUnge.n u . igl. zu:!:' Verfußung zu stellen . 
Für · die 3evJw.lrte Unterstützung dEU1kt der VerbandBvorstand schon 
jetzt b e stens! 
-------- ----_ .. _--- ---;------ -:---...... ---- - - ---------_ ...... - .. -_ ..... _------------_. 
InteressentG::J. für die B,Ghlenf'i.1l~::'e:r.prufung kölmen schon je t zt 
das Ansuchen UD Zulassung zur )rüfune; an das Bundesminister:i_uL1 
fLir Lffi1?-- lj.nd Forstwirtschaft' richten. Inf olge der vor a u ss i cht" 
lieh gGr::'Ylgun ZiJJll von Anwär tern wi L'd die nächste Pr u fung abe:: 
wqhrschGinlich erst 1 972 abg c; hal ten . 



." 

. . ---------------------------------------------------------- --. . 
PRHsoN JI-JJIA 

Im 8'7 .. Lebensj ahr st'arb B..."Yl den Folgen eines schweren Unfalles 
T:Tii-lisi;l;riulrat i .H. ErnstK i e s 1 i n g, d e r viele Jahre 
hindurch mit der Karst- und HBhlenkundo. Österreichs eng ver= 
bundeL v!ar. Eine \iJürdigung .s e ill.o r Verdic~nste wird in der Zeit= 
s(;~lrift; IID~ e 'i:lBhle 11 verBffentlicht -\'verden. 

De r LLUlde s-vere in fur HBhlenkunde in Salzburg v e rlor nach lan= 
ge r ,. sch-,/e r e T Krankheit :?rau IGithe E r tel - Bel.' g = 
t h all 3 r . Einige S~tz e d e s Ge denkens ~erden in der . Zeit= 
schrif't ilDi e 11Bhle 11 rui te;;eteilt 'iTe rden. 

Der LiJndesve r s in für HBhlenkunde in Kärnten· beklagt den Tod 
seü1l.:: s I\·Ii tgli8des Heinz G ru ']) er? der in den Karm~mnken 
abstüT2J te, 

* . . -
Der Bundesprä,sident hat He rrn Nb.,jor c .• D.Bmil H ö 1 z e 1 der.c 
Ti tel J?Iofe s()r v~rliehcn . ~.qajor Hol ze i · i st l r>'1g j ährig c r n.kti~· 
v o r MitRrbe i t er des .r aturIiTi s ~cn,'3 c:g.aftlichen Ve reines für Kiirn= 
ten und lwt .sich auch mit Frc.g e:l d e r Höhlenfaunu in diesem BU::'1== 
clesl3.nd b e schäftigt.. ' 

Herrn ~ozent Dr.~rnst Bur g s t Cl 1 1 e r, Linz, der sich 
sehr eingehencl mit den Felsbilde rn der österreichischen Alpen 
bcfo.ßt, \'mrd.e vom Herrn Bundospräsidenten der 11i tel "Auß8ror= 
d "::;ll.tlicher Hochschulprofessor" v e rliehen: 

Univ .. Prof,Dr.Brik ,.11 r n b e r . ger 'Frurde vom I)räsidium der 
Akc=tdem:Le für Raumforschung und Landesplanung in Hannover zum 
korrespondie r enden Mitglied djes8r Akademie berufen • 

.... _----_._---_._------------------------_-...-----_ .. _- --- -----------
AUSLJJTDSK01'TTAKTE 

__ ._. __ • ___ .• __ ~. ______ . ____________ ..!..oo__~ __ .. ______ ~ _______ ...... _ -------..-----------:-

D8I' polniscllo Höhlenforscher Christian . Par m ci aus Zakopa= 
JlC :l.Ctt deI.] Verb and österroichischer HBhlenforsche r eine Gruß= 
kartG 'TOD. d e r polni$ch-sovvj e tischen Expodi tion im Herbst 1970 
in die HBhl e Optimistitscheskaja in Podolien g e schickt. Diese 
G-ipshöhle hnt' rierze i t rund 55 Kilometer Gesamtlänge . ' .. . 

Eine Ddl e g c~tio~ kanadische r HBhl onforscher von der Söciete 
Sp&löoJogiquo (:{,uebecoise, die s i:::h Bit Vorarb e iten . mit der 
Gr1indung e i ne s Höhlenforsche rve rbande-s in Klli"lada und mit . der 
Vorbereitung g e setzlicher RegGl~n~~n des HBhlenwGsens in die= 
sem St3.r:J.t beschäftigt, hat sich bei Dr.Hubert Trimmel in einer 
8ingobonclen Be sprechung über die Organisation d e r Höhlenf.or= 
schung in Öst e rre ich .und über die Intornationa l e Union für 
Speläologie informi·ert (31. Oktober 1970). .. 

Am 4,. l\ugust 1970 führte Günte r Graf (Sektion Auss eorland) d en 
beiligiscilen EBhlenforscher und Schriftste;Llor Fern8l1d L a m= 
b (; r t und d e ssen Gattin Sibylle vJährend e ine r Kllrstwande= 
rung auf de E~ Tnupli tzhochplat'J <1..u in die BarenhBhle im Kleinen 
BriegIersberg. . 

lJü 2;2. i,Ub1J.st 1 9 70 führten die Ei tgliedo'r Gimte r Graf und Al= 
fred A'vlOl' der f)ektionAussecrl81'ld CL"Ylläßlich e iner Fototour dem 
deutschen ilöhlenforscher Fre d j i s c h 6 r (Straßdorf) in die 
TJD.t ·~::,c: Bre ttstü inbärenhBh18 imJ:oten Gebi:r;ge. . 
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1..L.---..:...- ...... -----..:...------,----:--:-.---------"--:-----:,"' ...... ..... ..... - .- ...... -------------
. KllliST- UND HGIILBNUJi.TDE D ;I SPIEGEL DE:1 PRESSE 

-------------~~------------------~-~~~-----------------------

'Karst- und höhlenkund.liche :.3eT'ichte in Zeitungen und in Zei t=­
'schriften~ Vierter Teilbericht f ü r 1970. 

J? 0 1 1, a k H., I-Iochvrasser 
unt erbrach Lurgrotte. Kein 
Durchstieg von Oeggau 'nach 
Seruriach .' mehr möglich/Repa= 
ratur kommt vorläufig nicht 
in Frage. Südost-Tagespost, 
Gr~z, 23.10~1970, 8.4. . W. 

--, .Vor 50 Jahren im.Bild: Die 
'neuentdeckte Rlliesene ishöhle 
bei Snlzburg . . (Heproduktion 
aus 19~0). Stadt ~-lien , Nr.4, 
1::Jien, 24.1 .1 970. s. . 

--, Mit dem 3.:.Juftbo.llon zur 
Ei sriesenue~t. (Histprischer 
~{ückblick). Salzburger N Clch= 

. richten, Snlzburg, 25.9.1970 
R. 

, Nach 463 Tagen unter der 
Erde kam Höhlenforscher wie= 
der ans Tageslicht. (Betr.L. 
Veljkovic, Ostserbien). Ku= 
ri er, ~ien , 1.10.1 970, 8.9. 

. R. 

--, '}Iöhlenforscher taucht wie = 
der ' auf. (.fie. oben). Kurier, 
Wien, 21.9.1970... H. 

_:, Tropfste ine geben ihr lU= 
ter bekannt. Volt:ssti.mme, 
Wi~n, .5.7.1970, T. 

=-, l~ d0n .Tauplitzhöhlen wird 
es lebendig. (Betr.Tagung 
1970}. Kleine Zeitung, Graz, 
21 .10 .1970 • Vi. 

Pie s c h(i u t s c h ri i g 
D., Vorstoß ins Unbekannte. 
Erfolgreiche Höhlenforschung 
in Kärnten.Schöne Grotten 
entdeckt. (Betr.J'lrbeiten des 
Naturwiss.Vereins). Volks= 
zeitung, Klagerifurt, 17.10. 
1970, S.11. . G. 

. . 
~-; Höhlenfo~sch~r: ' Tiefenre= 

·kdrd. (GruDerhornhöhle). 
Oberöst erreichische Nach= 

. richten, Linz, 14.8.1970i 
' .. N. 

--, Naturpark am Untersberg 
geplant. -Kurier, Wien, 1.10. 

. 1 970, S. 9 • er • 
--, Bulgaren steigen in die 

Gruberhornhöhle. Salzburger 
diesmal nur Instruktoren/ 
Start noch im September. 
Salzburger Nachrichten, S[~:Lz 
burg, 16.9.1970. R. 

--, Parkhaus Neutor hat auell 
eine Tropfsteinhöhle. Deillo ~ 

-kratisches Volksblatt , S rll~.:,:=. 

burg, 22.9.1970, S.5. A. 
--, fllinchsberg-Tropfsteinhöh= 

le ungefährdet. Demokrati= 
sches Volksblatt, Salzburg, 
17.10.1970. A. 

--, Ein Paradies für Höhlen= 
forscher. (Betr.Lamprechts= 
ofen). Der Tourist, 62, 4, 
~ien 1970, S.15. T. 

'--, D[;).s JlTaturvrunder in i'illato= 
lien. Die .Höhlen von Kappa= 
dokien dienten elen Christen 
als Zuflucht. Auto-Touring, 
Wien, 15.6.1970, S.8. T. 

Ka r p G-. Lj·63 Tage allein 
unte r de r Erde . (BetI'. IvIi lu = 
tin Veljkqvic). Di e Bunt e 
( ~\.':l sgabe Oste~rei~h), Nr. 43, 
( W1en ), 20.10.1970, 8 .22 b, 
22 Cl. , 22 f. .' P . 

, ~iIi t Computer vermessen. 
(BetI'. Fr.auenmauerhöhle) .0bGl'= 

, österreichische Nachrichten. 
Linz, 4.9.1970. N, 

--, Computer hilft Höhlenfor~ 
schern. Soll Labyrinth ent= 
wirren. (Frauenmauerhöhle ) ., 
Oberösterre~chische Nach= ' 
richten, Linz, 25.9.19';'0; N. 

-'-, Österreicher und Polen :Ln 
Höhle. Quellen der 8alzach 
'9T'forscht. (Gruberhornhöhl E~) 
Oboröster~eichi~che Nach= 
richten, Li~z,10.8.1970. N. 
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, Höhlenforzcher im "Tie f en 
3chacht im Pungart". Kle ine 
Zeitun~ , Klagenfurt, 7.1 0 .70 

F. 

--) "Pungart· .schacbt" im Dob;: 
ratsch ',vurde vor kurzem durch== 
forscht. Kärntne r rr'ag e s~ e i =:= ' 
tung, Klag~nf~rt, 8.10 . 1970. 

F . 

--~ Doppe lgl e i s igk~ it ( St e llung == 
nahme z-u Art i ke 1 vom 7.1 0 .) 
Von Dr. W. Gr eße l. Kl eine Ze i = 

,tung, Klagenf~rt~15.10. '1970. 
LK 

--, Höhlenforscher uncL "Höhlen= 
forscherll, (Stellungnahme von 
Dr. 'Vif., Gr .. zurü Artickl v. 8.10.) 
Ks.rntner Tages~e itung, Kla= 
genful't, 15 .. 10. /1970. LK-. 

'--, LI,03 Tage in einer Höhle. 
Kronle'n:-Z e itung)Wien~30.9.70. 

N. 
, Frost - auf neuen Tiefen= . . 
\~Tel trekord! (Betr. Gruberhorn= 
1 .. h~ ) "r' ," • 1 0 8 70 nOL i e ., ,n.ur:.!...er, ,iJJ,en, •• • 
, ' H. . 

---, N'euc:':r Tie:f ... ji1rekord in Gru= 
berhornhöhj e . Kurier ~ l;\lien, 
14·73,1970. . 1L 

--, Höhl onforsc 11er auf dem 
. . Sdr8"idoQec Salzburg,:r n GC!::,' 

. r±chtcn, Sulzburg, 18.8.1970. 
A. 

--, #öhlonforscher nun dem Ex= 
" podi tiOl1[:;zi ::: l nähe:!:' gckonmen., 
," Ir2,gblatt, l ,inz 1 22.8.1970. /\.. 

, (Beb;:". Grubc.;rhornhöhle) .. 

, 463' TJge unt e r der Erde . 
(Betr. Mo Vel,jkovic, Ost'30rbi,en)" 
Tngblatt, Linz,22.9~1970.A. 

- .--- - ------------ -------- - -----
Mnl1che Hin\Tci ,se wurder. von meh== 
reren [·htarbe :1. t ern vorgolegt. 
Die Rednktion bittet um Ver= 
ständnis, . daß j eweilS nur jen\J r 
EinsendGr angeführ t ist, des"sen' 
Meldung zuers G der Re.daktion 
vorlag ~ Für j de Jl.1[i tarbe'i t an 
di e ser Sprll te .s i nd 1jiiir dOllkb o.r! 

--, Tropfs teinhöhle in ei= 
nem Pa r khochhaus. (Betr" 
~önc&sb erg-Tropfsteinhöh= 
le). Wi en er Zeitung, NI'. 
2~6, Wien, 17.11.1970, 
S. 3. T" 

--, "Großreinigung im :3cheuk:~ 
ofen. Demokratisches Vol~8] 
blatt, 26~ (62 . )Jg. , NI'. 2S<" 
Salzburg , 10.11.1970, A. 

' L u k s c h Cl n d e r I L.~ 
IUlochentumor - 35000 Jahre 
alt. (Betr . Fund in' Schädel 
eines Höhlenbären aus der 

. Schlenkendurchgangshöhl e ) " 
ibf-Reportagen, Informa= 
tionsdienst für Bildungspo= 
litjk und For s chung, Nr.244 , 
WiBTI, 17.7.1 970, S .14~15. 

T. 
S au e rG., Höhleneis. 

dingi, Beilal!;e zu 1TNeu e Il-~ 
lustrierte I,vochenschau" , 
NI'. L+6, \Jien, 15.11 .1970,1 3,· 

RT. 

--, Röh1 8nforscher in Mit== 
t erhdorf. ( ~utr.Verbands = 
t agung). Südost-Tage spo s t ; 
Graz, 21.10.1970 , s. 4. 1\. 

--;-, Llle ' s i eben J ahre unter= 
irdische VfUJ.)der. (Butr • 
Verbands t o..gung in T,,~i ttcr J."l= 
dorf). Der Elli'1.staler, Gröb .. 

,ming, 3Q ~10.1970, 8.9. A. 

-------- - -------------- ---_ .. 
Di e Meldungen di eser Spalte 
stallte n zur Ve rfügung: iu 
fred AUE~ , GrundlsG~ CA. ); 
Lrich FROHL!CH , Villach (F . ), 
Johrmn ' NOVOTNY ,Ebl;;nsec (N . ) 
Helga HAR~1M\TN Wien (H . ) , 
Rudolf RADISLOVICH , Wöllcrs~ 
dorf (R . ) ; Hermann TRIMMEL , 
~iien ( HT ) , Dr . Hubert TRDlThtLEL, 
Wien ( T . ), ~r.ag . Volkur VmI;;; 
SBENSTEII{ERr 'Graz (W . ) , Dr.W ~ 
GRESSEL , KlaS0nfurt (G . ) , Gu= 
stav ABEL , Sal zbur g (GA. ) , 
Rudo~f PIRKER , Wien (P . ) , Lun~ 
dcskonsorvator in Kärnten(LK) 

---------_.- ..... _'_._-----_:..-_-- ---------- _...:. __ ...:.. _ .. _- --- - ----- ------- - - --

~~~I' usgeber, Eigentümer und Vl. "':'loger : Verband österrei chi schür 
oblcnforsch(;n' . - V.Jrant~lortlivher Schriftl iter: Rat Dr . Huber't 

'rrinElc;l5 -- Her s t e llung: Egon . f3toi b el' •. - ,1.Ül e : 1020 Wien, Ob er e 
DonaustrGße 99/7/1/3., 
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VER BA N D S N ACH R I C H T E N 

Mitteilungsblatt 'des Ve rba.'1.des öste rreichischer Höhleriforsche r 

22~J;h~~~~-197Ö/71----wi~~~"~~'-25~;;b;~~~-1971---------H~ft--2 
. , ------_ .. _-- --------- ---------_ .. _---_ .--- -- --- .. _-_-.._--_ .. .. _-------------_.-

Si t z de s Ve rb an:de s : Obe r~ DOD::,l~s traße 99/7/1/3. 1020 iNi ei'l (be im 
Schwe denpl a t z). - Spr echstunden : jJonne rstag von /19 bis 21 Uhr. 

'. 

De r Ve rband ös t e rreichische r hDnlenfol's cher v eranstaltet in de r 
Ze i t .vom . 

1 3, b i s 1G"Se pt:ember 1971 

eine SCHULUNGS- UND DISKUSSIONSWOCHE ]'uR HÖHLENFORSCHER 
------------------------ - -------------- ---- - ------ in der 

BundessportschuJ_e Obertraun (O.Ö.). 

Diese Höhlenforscherwoche ist (zum Unterschied von' den Vorberei" 
tungskur~en für die HÖhlenftihrarpriifung) für F · o · r s c her 
gedacht. Sie soll sowohl eri,'"llll.'enen Höhlenforschern die Möglic:J.= 
kei tzu einem Erfahrungms.usti:.cusch biete:n.1 als auch - und das 
dürfte bishe~ besonders gefehlt zu haben - jüngeren und neu zur 
Höhlenforschung als gleichzei t::i_g wissenschaftli c he und' 'spor,tli= 
che Tätigkeit-gestoßenen Mitg~iedern grundlegendes Rüstzeug z~ 
ihrer Tätigkeit vermitteln. ' 
Der Verbandsvorstan'd hofft, daß 3.11e . Landesvereine für Höhle.t= 
kunde die Idee aufgreifen und unterstützen werden; aus auslä:o:fr.i' 
sehe Forscher und Gruppen sind herzliehst eingeladen. 
Im liahmen der "Höhlenforscher,voche" sind ganztägige Exkursione':'l 
in Höhlen des Dachs-cein, eventuell mit kleineren Neufor:schungE:L .. 
auf alle Fälle aber mit Vermessungsübungen vorgesehen. In den 
Diskussionen soll e,inewei te~ '. Vereinheitlichung in der Art (leI' 
zweckmäßigsten Raumds.rstelluTli5 angestrebt werden. Zu diesem Sek­
tor des Programms wird die Unterstützung durch, öffentliche Stel:: 
len ange strebt. 
Da zur gleighen Zeit in Obertraun auch einie internationale Kon= 
ferenzfür 'llerminologie otat bfindet, ~:n welcher führende in-· und 
ausländische Nissenschafter tejlnelLTJleü 5 werden sich auch daraus 
wertvolle Koptakte , un.d ,Anregungen ergeben. Haibtagsexkursionen ~ 
Film- und Li-:.htbildvort1:'ägE? GO.L.1.en das ' ,Programm . abrunden. Kurz=­
vorträge , die Fragestellunge:J. oder Aussagen beinhalten, sind er= 
wünscht. Diesbezügliche .Anmeld~).ngeE: ,sowie 'Anregungen für Diskus=­
sions'themen (unter Angabe def' Vort:-2agenden für das Einle,:i, tungs= 
referat) sind an .den Verbands"'ror.stend l zu Randen des stellver= 
tretenden Generalsekretärs j Reinz Ilming, erbeten. . 
Die Gesamtkcsten für ei:n.e Woche (Sonri1Jag abends 'bis Samstag mit= 
tags) mit . Vollpension im Bundesspor-ch~im und einschließlich der 
Seilbahnfahrten werde::l S 1~5fO, '" . nicht überschreiten. Der Verbari.Q ' 
bittet' alle seine 1151 tgli~de:,:,., Lffilde svereine , Sa~tionen , Jfor= . 
schergruppen und Schauhählenbe tr.>i.ebe.)· ion ihr.em Kreisen besondel S 

die jüngeren 'Mi tglie der auf die güns 'iJt ge Gelege'nhei t- zu höhl e1f= 
kundlicher i~ei te:Dbildung bei ;?"\:eiswe:r:ter Unterbringung in eiD e;;. 
der prägnante sten fIöhlengeb:" e t e österreichs hinzuwei·sen, und ih­
nen die Teilna):lm.e zu' c:rmöglir 1~,en, 
Eine Programmvorsch au wi~d pJ ,er BerüGksichtigung der eingela"l :~ 
ten Vorschläge (ebenso wie ej rf Anmeldeblatt ) :mit der nächsten 
Nummer der Ve.rbandslJ.ac~richten gegeben werden. Schriftliche' \T ,_~ 
schläge sind bis späte.st~ns ~;' . April 1971 erbe Gen. 



----------------------------- ------------------------------------
INFORM1J..TIONEN 

-------------- ------------~--~-------~--------------------~------

Karbidlampen. 
Seitens verschiedener Schauhöhlenbetriebe und höhlenkundlicher 
Vereine wurde in der letzten Zeit häufig. beim Verband angefragt, 
ob irgendwo die Möglichkeit bestünde, Karbidlampen,uReflektoren 
und Brenner zu bekommen. Die meisten einschlägigen Firmen in G= 
sterreich habe.n ihr entsprechend.es Lager aufgegeben und fi.iliren d:: e:, 
von der Höhlenforschung benötil ~en Lampen nicht mehr. 
Es konnte nun in Erfahrung gebral~ht werden, daß Karbidlampen, Re=-, 
flektoren und Brenner preisgünstig bei der Firma Gradischegg Fra~z7 
Industriebedarf , Kaufmannstraße 25 ~ 6020 Innsbruck, bezogen weI'=. 
den können. ·Interessenten mögen sich bei Bedarf direkt an die ge = 
nannte Firma wenden. 

Steigeisen. 

Der Landesverein für' Höhlenkunde in Steiermark, 8010 Graz, Brand~ 
hofgasse 18, ist in der Lage, eine größere Zahl von Steigeisen, 
10-Zacker, gesenkgeschmiedet, in drei Größen für Schuhgrößen von 
etwa Nr. 40 bis 44 abzugeben. 
Bei Sammelbestellungen werden pro Paar nur S 30,-- berechnet, bet 
Einzelbestellu'ng erhöhen sich die Kosten um die Portospesen. W:i e 
die r':li tglieder des Landesvereines bestätigen, haben sich diese 
~teißEüsen ip EisJ;löhlen . bei Touren .. auch im Extremfall gut bewährt. 
Auf vl/unsch kann .eln Musterpaar zunachst kostenlos zugesendet wer= 
den. 

b..u'Jruf a11 Ciie"äipinen 'Vereine' zur l'Li-caroeit. .. .. _ . . _ .. '-.-~ ... --.-~ 

Herr Arthur Spiegler, ein ;:~iener Karst- und Höhlenfo:r:-scher, hat 
aus eigener Initiative an die c:.lpinen Zeitschriften Österreichs' 
die Bitte gerichtet, einen Aufruf um Mitarbeit zu veröffentlicher:.. 
Viele ßergsteiger strenger Richtung treffen bei ihren Kletter= 
fahrten nicht selten auf Höhlenportale, die dem Höhlenforscher 
normalerweise unbekannt und unzugänglich bleiben. BeggsteigeruL 
Kletterer sollen eingeladen werden, ihre einschlägigen Beobach~ 
tungen an den Verband oder an Kollegen Spiegler zu melden. Über 
alle eventuell eingehenden' Berichte werden diE;. jeweiligen Landes:cc 
vereine für Höhlenkunde unterrichtet werden. 

Höhlenkundliehe Vorlesungen. . (-

An der Universität Wien finden im Sommersemester 1971, das an= 
fangs März beginnt, folgende Vorlesungen statt: 
431 408 .Antrhropo-Speläologie. Hörsaal des Paläontologischeh In= 

sti tutes, Neues Insti tusgebäude der Universität, jeden Diens-= 
tag_, Mittwoch und Donnerstag jeweils von 13.10 bis 13.55 Uhr 0 

Vortragender: Univ.Prof.Dr.Kurt Ehrenberg. . 
431 266 Einführung in die Karstkunde und Höhlenkunde,IV: Wichtige 

Karst- und Höhlengebiete verschiedener Klimazo~en. Hörsaal 
des. Geographischen Institutes, Neues Ins~itutsgebäude der 
Universität, 5.Stock. Jeden Montag von 14 bis 16 Uhr. 

Das Sommersemester dauert bis J:'~nde Juni 1971. - .An der Universi= 
täts-Turnanstalt sind im Sommersemester wieder im Rahmen der den 
Studenten aller Fakultaten gebotenen Möglichkeit zu alpin-berg= 
steigerischer Ausbildung Höhlenfahrten für geübtere Bergsteiger 
ausgeschrieben, die in Gruppen bis zu 9 Personen von Prof.Kurt 
Siebert gefüh~t werden. 
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------------------vöRLÄüFIGE-TEi~iNvöRscHAü-------------------

--------------------------------------------------------------
Aus den bishe r eingelangten Programmen, Ankündigungen und Mit= 
teilungen gobon wir auszugsweise folgende Programmvorschau: 
Februar: 27.2.1971, 19 Uhr, VILLACH. Generalversammlung dos 

März: 

April: 

Juni: 

Juli: -

August : 

Landesvereinesfür Höhlenkunde in Kärnten 

16.-18.3 .. 1971: SEn-:-UACH. Fortsetzung 'der Theodolit= 
neuver118 ssung der Lurhöhle durch das Bun= 

. de sdenkmal amt . 

21.3.1971: VILLACH. Forschungs- und Vermessungsfahrt 
in den Raupenschacht' (Dobratsch), Treff ~ 
punkt 8 Uhr beim Mauthaus der Alpenstra38 

25.3.1971, 17.30 Uhr, WIEN: Lichtbild- und Filmvor= 
trag über den Libanon in der Volkshoch= 
schule~!<J ien-.Brigi ttenau. ' 

3.-13.4.1971: Karst- und höhlenkundliche Studienroi= 
se des Verbandes österreichischer Höhl Gn~ 
forschir in den LIBANON. " 

25.4.1970: KAPFENßSRG. Lichtfest in der Rettenwand= 
höhle, Einschaltung der neuen Beleuch= 
tungsanlage ' 

anfangs, vielleicht 1.5.1971: GRASSLHÖHLE bei' Weiz, 
feierliche Eröffnung mit neuer Beleuchtung 
und neuen 7veganlagen. _ 

'livochenende; noch' festzulegen: Forschungsfahrt des 
Landesvereines für Höhlenkunde in Wien uni 
Niede,rösterreich ·in die OT'}1ERKLUFT im Gro :: 
ßen Ot ' ~ r (Semmeringgebiet). 

Vifochenendfahrt des Landesvereines für Höhlenkunde in 
\lilien und Niederösterreich auf dieSchne o':;:: 
alpe (Große Bärenklippenhöhle) 

voraussichtlich erste Juliwoche: Dürrensteinexpodi= 
tion dos Landesvereines ' für :qöhlenkunde Ü~ 
Wien und Niederösterreich, 4-5tägigor Auf= 
enthalt mit Biwak in der L8chnerweidhöh10 , 
für andere Gruppen Neuvorstoß im Harnisch= 
gang und. in anderen Höhlen des Gebiet~s. ' 

5. -9. August 1971,: IVIIS~OLC-AGGTEL:EK: Kar$tsympos'ium . 
im Rah@en der Europäischen Regionalkonfe= 
renz der Internationalen Union für Geogra :. 
phie, deren Hauptveranstaltungen anschli :; :::: 
ßend in Budapest stattfinden. . 

'23.-26.August 1971: Studienexkursion des Französi= 
seren Nationalkomitees für Geogra~hie ,EC:-i~ 
mission für Karstfragen (Prof .Fenelon) i'-l 
die Causses (Südfrankreich) 

. 28.August 1971: Beßinn der Vorexkursionen zum- Zweic c- _ 
Internationalen Kolloquium für Speläolo fs::_ 
in' uri 2.henland j 'der ind3ernationalen H!J.u'. ~: 
veranstaltung d8s-J ahres ~:;l71. . "" 
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September: 

Oktober: 

, 1" -5. September 1971: ATHEN. Vorträge des Zwei= 
ten Internationalen Kolloguiums für Spe= 
läologie in Griechenland (Paläontologie 
und Urgeschichte der H5hlen de s Mittelmc8r ' 
raumes,Hydrologie der Küstenquellen). 

6. -8. September 1971: GRIECHENLP..ND. Karst- und h5L'l "'­
lenkundliche Exkursion auf den Peloponnes. 

9, -10. Septe~ber ~ Karst- und' h5hlenkundliche ExkuJ;:"" 
sion auf lie Inse l Rephall enia. ' 

9.-15.September 1971: BELGRAD. 8~Internationaler 
Kongreß f ü r Ur- und E'rühgeschichte. 

13.-17.9.1971: OBERTRAUN. Internationale Arbeits= 
konferenz der Subkommission für Terminolo= 
gie der Internationalen Union fjir Speläolo=-
gie. ' ,. 

13,-17'.9.1971: OBERTRAUN. Osterre ichische Diskus = 
, sions- und Schulungswoche für H5hlenfor=-

sch e r. ' . , " 

17.-2,1.9:1971: BELGIEN. 2. Internationale 'Arbeits-­
tagung der Kommission für H51ü €) nrettungswo = 
sen der I~t ernationalen Union für Speläolo =­
gie. 

8.-10.0ktober 1971: KOLBINGEN-TUTTLINGEN (Donau)~ 
Jahrestagung de s Verbandes der Deutschen 

_ Höhlen- und .r\.arstforscher. 
23.-26.10.1971: VILLACH. Jahrestagung des Verbande ;' 

5sterreichischer H5hlenforscher; vorgesehen 
Dreiländertreffen friaulischer, slowenisch _ 
und 5sterreichischer H5hlenforscher. 

Daneben s±nd noch zahlreiche v18 i tere Veranstaltungen vorgesehc ,~ 
aber noch nicht t erminmäßig fixiert ~ be zw. sind die Termine 1::;]' ­
Redaktions-schluß dem Verbandss ekretariat noch nicht bekannt g,; 
we sen r Sovv-ei t der Veranstalter aus den Vorankündigungen nicht 
ohnehin -hervorgeht, erteilt der Verband 5sterreichischer H5hJ 01 
fürscher übe r all e angekündigten Veranstaltungen gerne Ausknnft , 
Ergänzende Hinweise IJve rden in der nächsten Num·, e r der Verbands "" 
nachrichten vorgelegt. 

----~----------- . -------------------------------------------_._-
KARST-'UND HÖHLENKUNDLICHE REISE. 

----------------------------- ----------------------------------
Die im vorigen Heft der Verbandsnachrichten angekündigte Stu= 
dienreise in den L i ban 0 n wurde endgültig fixiert. Der 
G8samtpreis pro Person beträgt für Hin- und Rückflug, Transfe r s 
in Beirut" Unt erbringung und Halbpension, sowie 'e inschließlich 
von 5 Ganztags- und e iner Halbtagsexkursionen, all er Eintritte 
und des Visums 5S 6200)--. Rcisdeauer 11 Tage. 
Be i den Exkursionen werden alle wichtigen Seh ensvrurdigke iten des 
Libanon, int8ressante Karstgebiet8 un'd H5hlen besucht. 
Anmeldungen' k5nnen vom Verband nur noch bis spätestens 5.März 
1971 entge~engenommen werden Die organisatorische Leitung der 
Reise hat Dr.H.Trimmel übernommen, im Libanon werden orts- und 
sachkundige Begleiter beigeste llt. 

'12 



------------------------------------------------------------
:Folgende Se ilbahnen und Sess elltite gewähren ( auß~r den ber~it,s 
in d e r l e tz.t en Ausgabe de s Ve rkehrsbuches desVAVO ange gebenen 
Unterne hmen) den Mitglie de rn a lpiner Ve r e ine und damit auch des 
Verbande s östcr.re ichische ~ Höhlenforscher Ermäßlgungen, sof~rne 
di e g ültige ' MltgliedskaI'te mit'dem Verbandsstreifen de s VAVO 
vers eh en ist: . , ' , , _ 

a) Se ss e llift Oberperfuß ('840 m) , - Stieglrei th (1352 m), Tirol 

Be rgfahrt S 12,-- (statt S 14.--). 

b) Ste rnBtein- Be.ssellift b e i Bac.. I'eonfelden (Mühl viertel J . 
Talst ation Obe rlaimbach - Bergstation Sternstein (1100 m) 0 

Be rgfB1lrt S 8,-- (statt S 10, .. ,), Berg- und Talfahrt S 10,-
( statt S 1L~,--). ' 

c ) Glunge zerb ahn (Tirol). 

Te ilstrecke I (Doppels e sse lbahn): Tulfes - Halsmarte r; 
Te ilstrecke 11 (Kombilift); Halsmarter - Tulfein. 
Ge samthähenunterschie d 1150 Meter . - Ber gfahrt j e Teil = 
strecke S 15,-- (statt S 24 , - - ), Kinde r S 7 ,50 ( statt 1 2 . -) ~ 
5e r Biliock ~ 70,-- (st a ttS 80 , ~) , 10e r-Block S 1 30 , --Cs tatt 
S 150, -). -- Empfohlen wird die 2 1/2 S tunden daue r nde Berg= ' 
wande rung in 2000 m Höhe ".Ton der B-ergstati on der Glunge zer~ 
bahn zur Bergstation de r Patscherkofalb abn über den Zirben= 
we g durch den größten Zirbenbe stand der Ostalpen. 

P I atz k a rt e n für ZÜg0 de l' Öste rreichischen Bundesbah= 
nen können nunmehr in jeq.e r lie lation rascher ' als bishe r übe r d en 
Verband alpine: r Ver e ine Osterlcichs b e zogen werden. · Diese Mit ~: 
t e ilung hat v or alle m für uns e r e Wi en e r Mitgliede r Bedeutung, 
die sich in der Kanzlei e ines der alpinen Vere ine auch die Tou = 
ristenfahrkart,en fÜr Bahn und P ostauto b e sorgen können. Mit ',fh r 'c= 
kung ' vom 1.· April 1971 wird di e .Platzreservierung elektronisch 
über eine z entrale Datenverarbeitungsanlage in Frankfurt/Main 
e rfolgen. ' Die Oste rreichische n Bunde sbalmen und die wichtigster~ 
Reisebüros Österreichs si!ld' aIl di e se Zentrale mitinsge samt 30 
Pul t en angü,schlq'ssen; eine r dj es e r Pult e steht beim Verband al= 
piner Vereine Österieichs~ , 
Die Vorbe ste llung von ,PI'ätzen ist nunmehr bere its z w' e i Mo:::' 
nate vor .dem Abreiset'ag möglich . 

. . , 
-------~----~----------------------------------------------~---_. 

IN KüRZE 
---------------------------------------,-------------------------
}j' ür August 1971 ist eine neue rliche Grabungskampagne in ,der Sr:.h: :;n"" 
k n durchgangshöhle in Sal zburg v or gesehen. - ' Das wiss enschaftlicjL: 
Beob a c h t ungs - und Untersuchungsplogramm de s -' Bundesdenkmalamtes :t.n 

der Mönch s ber gtr opfsteinhöhle ~,n Salzburg.,. wi.r.d . . f.,qrtgesetzt.- Da f' 
Naturhistorische Mus eum führt , uch'1971 die paläontologischen Un-= 
ters~chungen im fossilen Karst 'von Kirchfidisch ,im Südburgenl~~d 
we i ter~ -- Das Verfahren zur Eil?klärung der ;aärenhöhJ..e im Krahste iI 
bei Tauplitz ' um. Naturdenkmal wc'rde .eirig-elei tet ,. 
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AUS DEN VEREINEN 
-----------~---------------------------------------._---------

SalzburgT 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg ist in sein neues J 

2_11erdings im gegenwärtigen Zeitpunkt noch unfertiges Vereins= 
heim übersiedelt. Das neue Heim hat außerordentlich.gÜll3tige, 
zentrale Lage. Die Anschrift des Vereines lautet nunmehr: 

Kapfenbergo 

Landesverein für Aöhlenkunde in Salzburg 
Getreidegasse 56, A-5020 Saözburg. 

Der Verein fü~ Vorgaschichte und Höhlenkunde in Kapfenberg, der 
die R0ttenwandhöhle betreibt, ist nunmehr unter einer neuen An= 
schrift erreichbar. Sie lautet: 

Wien. 

Verein für Höhlenkunde und Vorgeschichte 
c/o ~errn Luis ]!I a 1 i 
Joharm Böhm-Straße 29/51 
A-8605 Kapfenberg' 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Vfien und Niederösterreich 
hielt am 5.:Februar 1971 seine Jahreshauptversammlung ab. In d,)J:' 
Besetzung der wichtigen Funktionen des Vereinsausschusses ' gab 
es keine Anderung. Der Mitgliederstand beträgt nach Streichung 
säumiger Beitragszahler nunmehr 281 und ist damit der höchste 
sei t 1945. ' lmschlie"ßend an die Hauptversammlung wurden die Fil= 
me "Treffpunkt Eochkar" und "Unsere Hermannshöhle" gezeigt. 

PERSONALIA 
--------------------------------------------------------------
Inne;halb kurzer Zeit verlor der Landesverein für Höhlenkunde 
in Wien wieder zwei langjährige n.~i tglieder. Herr Josef 
S t r a m b ach hatte durch viele Jahre die Funktion eines 
Rechnungsprüfers inne und war durch sein eifriges Eintreten für 
den Naturschutz bald nach 1945 zum Landesverein gestoßen. Auf 
dem Wiener Zentralfriedhof geleitete eine kleine Abordnung an= 
fangs Februar Frpu Ida Jus t zur letzten Ruhe. Frau Just 
war seit rund 40 Jahren mit dem Verein und besonders mit der 
Hermannshöhle bei Kirchberg aID'Vechsel verbunden gewesen. Vor 
wenigen Wochen noch hatte sie einen wesentlichen Teil der Last 
auf sich· gonommen, 'den karst- und höhlenkundlichen Nachlaß von 
Min.Rat KffiBsling zu sichten und zu 'ordnen, eine Arbeit, die sie 
nicht mehr ganz· abs.chließen sollte. Ihr Tod kam völlig überra= 
schend. 
Österreichs Höhlenforscher weden den beiden Verstorbenen ein 
ehrendes Andekne bewahren! 

Herausgeber, .E:igent:ümer und Ve"Y"Oleger: Verband österreichisch,31' 
Höhlenforscher. - Verantwortli~her Schriftleiter: Dr.Hubert 
Trimmel. - Herstellung: Egon Stoiber. - Alle: Obere Donaustr, 99 
7/1/3, A-1020 Wien. - Erschei~t i~ 6 Heften jährlich. 
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VERBANDSNACHRIOHTEN 
Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer HöhlenforscheI 
--~-------------------------------------------------------------22. Jahrgang 1970/71 Wien, am 150April 1971 Heft 3 -.--------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustr~ße 99/7/1/3, 1020 Wien '(beim Jchwedenplatz). - Sprechstunden Donnerttag von 19 bis 21 Uhr. 

LICHceFEST IN DER RE.~ rENW.ANDHÖHLE (KAPFENBERG). 
Die Inbetriebnahme der neuen fertiggestellten Beleuchtungsan= lage in der Rettenwandhöhle (liber die dazu erforderlich gewese: nen Arbeiten wird im Tätigkeitsbericht des Vereins für VOlige= 'schichte und Höhlenkunde in ~apfenberg im Inneren dieses eftes berichtet) erfolgt am 

Sonntag, 2. Mai 1971, 9.30 Uhr vormittags. 
Wir bitten, diesen neuen Termin zu beachten. Die Feier war ur= sprüngl~ch für Sonntag, den 25.April 1971 vorgesehen, mußte aber wegen der Bundespräsidentenwahlen verschoben werden. Der Verein für Vorgeschichte und Höhlenkunde in Kapfenberg wird sich freuen, bei dieser Gelegenheit Gäste aus anderen Höhlen= vereinen in Kapfenberg begrüßen zu können. Fü.r Interessenten findet am Nachmittag des 1.Mai (16 Uhr) eine "harte Tour" in die tagfernen, n~cht erschlossenen Teile der Rettenwandhöhle statt" Quartiervorbestellungen sind möglich. Einem Teil der !h:,.f"­lage dieser Verbandsnachrichten liegt ein Einladungsblatt mit Programm beio -

SCHULUNGS- UND DISKUSSIONSWOCHE FÜR HÖHLENFORSCHER 
Ein .Anmeldeblatt für diese VerdIlstaltung, die im Bundessport= heim Obertraun in der Zeit vom 13. bis 18~September 1971 statt~ findet, wird gleichzeitig mit diesen Verbandsnachrichten über= mittelt. 
Die Einzelheiten des Programmes werden noch bekanntgegeben. Es stehen aber jetzt schon einzelne Programmpunkte fest: " 1. Anreisetag ist der 12.September (Sonntag). 2y Während der Schulungswoche finden eine Exkursion in die Mörk~ , höhle (mit Schachtabstiegen und Vermessungsübungen)statt. 3, Im Rahmen einer Außenbegehung im Bereich Mittagskogel wird 
i, die Mittagßkogelhöhle begangen und in einer Außenvermessung , ' ,in ihrer Lage zur Dachsteinmammuthöhle fixiert. , , :4 . An einem Abend berichten Reiner Thaler und Robert Seemann ' mit Farblichtbild~rn über d,ie Forschungen in der "Unterwelt l1 

der Dachsteinmammuthö'ble. ' ' 5 ~ Am Freitag~ den 17. September nachmittags oder , ~bends ist eine kleine Feier zur Erinnerung an den ersten osterreichi~ sehen Speläologenkongreß vorgesehen, der vor 60 Jahren in ' Hallstatt ,Stattfand, und an der auch die Teilnehmer der in= t~rnationalen Terminologiekonferenz teilnehmen werden. Die Gesamtkosten für Vollpension, Quartier und Seilbabnfahrten betragen S 450,--, die auf das Konto des Verbandes bei der Ö= ' 8terreichischen Länderbank AG, Nr~ 2-308-186, schon ab jetzt " eingezahlt werden können. 
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______________ . ___ . ___ -._ , ____ ••• "~. __ _.. .. ,,.. "" ,,.._e>u •• _____ ~ . ,' _..._'"II'. < _u. __ .n ....... ,, ___ .. ________ ,... __ 
AUS DEM VERBAND lLLPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND AUS DER ÖSTER= 
REICHISCHEN BERGSTEIGER-VEREINIGUNG 
_____________ .... _ ___ . ___ .. .. _ ..... _ 1-_.--.. _--------,._----------------------

Weitere Ermäßigungen a:lf Sessel,- und Schiliften. 

Der Verband alpiner Ve:cej.ne Österreichs teilt mit, daß Mi t= 
gliedern der ihm angeschlossenen Vereine folgende Ermäßigungen 
gewährt werden~ 

Bergbahnen FieberbrUilll; 

Die "60·-Punkte o 
.. Karte ll kostet S ':20,0-"- (statt 130,-), für Kin= 

der S 6/",,·- (statt S 65")4 Sie gilt auf folgenden Sesselliften: 
a) Streuböden (FieberbrUllL1_, 84 /'- m - Streuböden, 1221 m). Berg= 

f ehrt 5 Punkt e, Talf ehrt 2 PLJ.nkt e ) . _ 
b) LärchfilzkogeJ. (Streuböden 7 1221- m ~- Lärchfilzkogel, 1660 m) 

Bergfahrt 4 Punkte, Talfahrt 2 Punkte. 
c) Buchensteinwand (St. Ul rich/PilJE't'see ~ 800 m 0" Buchsteinwand, 

1400 m). Bergfw-rt 6 Punkte, Talfahrt 2 Punkte. 

Sessellift Grünleitennock~ 

Innerkrems, 151.~8 m - Grünleitennock, 2130 mo Ber~fahrt S 12,-­
(statt S 14,--), Talfahrt S 10~ .. (statt S 12 j ·--), Berg- und 
Talfahrt S 18 1 ,,-,- (statt S 20?·_·)~ 

Atzingerberglift: 

Maishofen-Atzing, 760 m ... A-ezingerberg ~ 960 ill. Einzelfahrt 
S 4,-- (statt S 5)~-')<' 

Spobt-Hintnerrr .. Berglift in Mi tteregg: 

Talstation, 680 m - Bergstation? 980 m. Einzetfah::-t S 1,50 
(statt S 2,--); Zehnerblock S 12 1 -,- (statt S 15,---). 

Staffenberglift (Kössen)~ 

Talstation. 633 m .• Ber.gsta-iJion) 945 ffio Bergfahl.·t S 11,-- (an 
Stelle von'S 12-)--)) Talfahrt S 11,-- (statt S 12,--). 

Venetseilbahn: 

Landeck-Zams, 7(30 m -- Venei:; ? 2208 illo Länge 3455 m~ Höhenunter= 
schied 1428 m in einer Tetlstrecke! Bergfahrt S 35~-- (statt 
S 40,-)? Talfahrt S 18 1 - (statt S 20~-), Berg- und. 'l'alfahrt 
S 45,- (statt S 50 7 '·)e 

Höhlenermäßigungen in der Sommerausgabe 19'(1 des Verkehrsbuchs • 

In der Sommerau.3gabe 197/i des Verkehrsbuches , das der Verband 
alpiner Vereine herausgibt und in dem alle den Mitgliedern der 
angeschlossenen Vereine offenstehenden Begünstigungen übersicht­
lich zusammengefaßt werden, sind. auch wie,ler die Ermäßigungen 
bei Höhlenbesichtigungen an.geführ7i Q Die entspr-echenden Korrek= 
turen wurden vom Verband österrej_8hischer Höhlenforscher schon 
durchge sehen ·, 
Das Verkehrsb:_l.ch wi::.' d ab Mai '1971 zur Ver:Cügung stehen. Es kann 
um S 10,---, bezogen weIden. Bestellungen nimmt auch der Verband 
österreichischel~ HöhlenfuL'scher gerne entgegen. 
Das Verkehrsbucl~ wird c:n.:c:; Vvl'9--1E:: ein Schutzhüttenverzeio~is, 
die Fahrpläne ( auszL:gi::lWe::';' :3~) jer touristisch wichtigsten Haupt= 
strecken der Bundesbahn in Osterreich und Hinweise für Touren 
im Ausland enthaltenu 
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AUS ' DEM AUSLAl1"D 
------~-~----------------------------------------------------
Urgeschichtliche Vorle,sungen mit besonderer Bedeutung für die 
Speläologie. 
Ein Blick in die Zusammenstellung der Lehrveranstaltungen über 
Ur- und Frühgeschichte im deutschsprachigen Raum im Sommerseme= 
ster 1971 zeigt,daß Vorlesungen, die be s ondere Bedeutung für 
die. Speläologie besitzen, an verschiedenen Universitäten der 
Bundesrepublik Deutschland und der Schweiz stattfinden, nicht 
aber in Osterreich • 
.An der Universität. , B 0 n n findet eL'l1e Vorlesung (2st.) über 
"Entwicklung und Problemati,k der . vorgeschichtlj.chen Kunst"(O= ." 
zols) statt, an der Uni versi tät Mainz eine Vorlesung' (2st'.) ü~ ·~ 
ber "Der Mensch im--Eiszeitalter: I .. Das Altpaläolithikum" (Rät= 
zel) und eine Übung (2st.)' "Formenkunde und Stratigraphie des 
Altpaläolithikums" (Rätzel ) 0 

An der Universität E r 1 a n g en - N ü r n b erg liest 
Frau Prof.Dr.Gisela Freund über "Die früheste Kultur der eu= 
ropäischen Hochgebirge (Alpen und Pyrenäen)" (Vorlesung, 2st.). 
Von Anfang Juli bis Mitte August führt sie eine Lehrgrabung in, 
der Sesselfelsgrotte im Altmühltal durch. 
An der Universität T ü bin gen läuft eine Vorlesung (2st.) 
über "Das mitteleuropäische Jungpaläolithikum" (Taute) und eine 
Ubung (2s~.) über "Neue Methoden und Publikationen in der plei= 
stözänen eologie und Archäologie" (Müller-Beck und Taute). ' 
Frau Prof.Dr.Elisabeth Schmid l.iest an der Universität B a = 
seI über "Die Umwelt des Mbnschen im Eiszeitalter" (1st.) 
und leitet ein Praktikum (2sto) über t1Naturwissenschaftliche 
Datierung in der Ur- und Frühgeschichte ll

• 

An der Universität B ern indet eine Vorlesung (2st.) mit 
dem Titel "Einführung in die Urgeschichte Europas, I.Geschich:= 
te der Forschung, Methode, U~welt, Untere Altsteinzeit" (Bandi) 
statt, sowie eine zweite Vor l sung (1st.) über "Das Altplläoli= 
thikum der Schweiz" (Bandi) . 

Kolloquium über Höhilientaucheno 
Ein zweites'K611oq'llium über das Tauchen in Höhlen, das die Ar= 
beiten des am 30. November 1969 abgehaltenen Kolloquiums fort~ 
setzen soll, wird in L y 0 n , 12)Boulevard des Brotteaux, am 
~5~April 197~ um 9 Uhr stattfindeno Die beim Tauchen in Höhlen 
auftauchenden Probleme, des Materials, der Tauchtechnik, der 
Siyher~eit und der Rettungseinsätze werden besprochen werden. 
Alle Speläöiögen, die das Höhlentar:chen praktizieren, sind als 
Teilnehmer willkommen. 

ffiRSONALIA 
--------------------------------_._---------------------------. , 

~t tiefer ErschUtteruI,lg haben Österreichs Höhlenforscher die 
Nachricht vom Tod .e:iner der ~ifrigsten jungen Forscherinnen" ' 

Fräulein cand.philcIlse STADI:BAUER 
zur Kenntnis nehmen müssen, die arn Montag, dem 22.März 1971 an 
den Folgen eines tragischen Verkehrsunfalles im 24.Lebensjahr 
aus unserer Mitte gerissen W1'lrc1.e 0 Der Landesverein für Höhlen= 
kunde in Salzburg und ihr Bräutigam'j Albert Morocutti jr., ha= 
ben einen schweren Verlust erlitten. 
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--------------------------------------------------------------
WIE VIELE HÖHLEN GIBT ES IN ÖSTERREICH ? 

--------------------------------------------------------------
Kollege Ernst Sol a r hat nach den veröffentlichten, verviel= 
fältigten und von den einzelnen katasterführenden Landesvereinen 
1969 oder 1970 zur Verfügung gestellten Höhlenverzeichnissen die 
folgende Zusammenstellung durchgeführt, die für jede Kataster= 
gruppe die nach den Unterlagen des Verbandes österreichi~cher 
Höhlenforscher in den Kataster aufgenommene Anzahl von Hohlen 
aufweist. Die Landesvereine fur Höhlenkunde werden gebeten, die 
Aufstellung mit ihren Unterlagen zu vergleichen und Ergänzungen 
oder Richtigstellungen zum St.~.chtag 31. Dezember 1970 mi tzutei= 
len. 

Gru1212e Höhlen GruP12e Höhlen Gru1212e Höhlen Gruu12e Höhlen 

1110 48 1510 212 1740 153 2560 3 
1120 19 1520 161 1760 21 2570 2 
1130 8 1530 7 1810 126 2580 5 
1210 19 1540 266 1820 133 2590 8 

1230 1 1560 111 1830 147 2610 12 
1250 42 1570 7 1840 12 2630 8 
1260 37 1610 128 1850 168 2640 3 

1310 31 
1620 361 1860 330 2710 10 
1630 77 1870 9 1320 63 1640 6 1880 6 2720 6 

1330 346 1650 35 
2730 2 

1340 24 1910 162 2740 11 
1350 11 1660 19 2750 10 1670 8 2110 39 2760 7 1410 9 1710 20 2410 8 2770 6 
1420 1 
1430 4 1720 14 2540 2 2780 71 

1730 12 2550 3 2790 19 
2810 7 2910 26 6840 61 -
2820 1 3810 2 
2830 424 2920 15 3820 2 
2840 9 3730 7 3910 5 2860 52 3740 70 3920 11 
2870 55 3750 2 3930 8 

Für ganz Österreich ergibt sich daraus eine Gesamtzahl von ins= 
gesamt 4~66 bekannten Höhlen. Es ist das erste Mal, daß eine 
auf den -och recht exäkten Grundlagen des Höhlenverzeichnisses 
erarbeitete Zusammenstellung möglich war. 

,. 

----------------------------------------~---------------------
PERSCJNALIA 

--------------------------------------------------------------
Wieder hat der Verband österreichischer Höhlenforscher die 
traurige Pflicht, vom Ableben von Karst- und Höhlenforschern 
N~chric~t zu geben. Am 5. li'ebruar 1971 verschied der ungijt::ische 
Hohlenblologe Professor Dr. Endre D u die h, den enge Karne= 
radschaftliehe Verbindungen mit der österreichischen Höhlen= 
forschung sowohl vor dem Zweiten Weltkrieg, als auch nachher 
bis in die jüngste Zeit ausgezüchnet haben. 
Am 8.März 1971 starb wenige Wochen nach seinem 70.Geburtstag 
in Frankfurt am Main UnivoProf?Dr.Herbert L e h man n, des= 
sen Hauptarbeitsgebiet die Karstgebiete der Tropenzone gewesen 
waren. Der Verband österreichischer Höhlenforscher wird beiden 
Pionieren der Karst- und Höhlenkunde ein ehrendes Andenken be= 
wahren! 
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~---------~~-~~~~-----------------------------~~-~-------~---~-
MITTEILUNGEN DES VERBJ..NDSVORSTANDES 

-------------------_._----------_._._---------... -.-.------- .... -------~----

Schauh~hlen in Österreich. 
Die Werbebroschüre • der Österreichischen Fremdenverkehrswerbung', 
d,ie vom Verbandssekretariat gestaltet wurde, ist zur Ausgabe ge= 
langt. Schauhöhlenbetriebe, Landesvereine und Sektionen erhalten 
(bezw.haben· zum Teil schon erh~lten) Belegexemplare durch den 
Verband zugeschickt. Die BroscLire wird im Ausland verteilt; die 
Tauschpartner des Verbandes österremchischer Höhlenforscher und 
damit alle wesentlichen höhlenforschenden Organisationen des 
Auslandes werden ebenfalls mit Broschüren beteilt. 
Eine Ausgabe in französischer _Sprache und eine Ausgabe in eng= 
lischer Sprache ~ die von der jj'remdenverkehrswerbung gestaltet 
worden sind, werden dieser Tage fertiggestellt. Höhlenvereine 
und Schauhöhlenbetriebe werden auch davon Belegexemplare erhalten. 
DerVerbandsvorstand glaubt, daß damit für die österreichischen 
Schauhöh+en eine wiC'.htige Werbe- und Informationsarbeit geleistet 
worden ist. 

Höhlenkundlicher Nachlaß von Min.Rat Ernst Kiesling übernommen • 
. ' 

Dank des verständnisvollen Entgegenkommens von Frau Professor 
Gabriele Tim m 1 e r, für die auch an dieser' Stelle gedankt 
sei, wUrge dem Verband der höhlenkundliche Nachlaß von Ministe= 
rialrat Ernst Kiesling zur Verfügung gestellt. Verpackung, er= ' 
ste Sichyung und Abtransport haben Frau Rosa Tönies und die in= 
zwischep leider ebenfalls verstorbene Faau Ida Just durchgeführt. 
De~ Nachlaß wird in nächster Zeit gesichtet werden. Manche Un= " 
terlagen sind für das Höhlenreferat im Bundesdenkmalamt wichtig, 
indem Ministerialrat Kiesling ~-ange tätig war. Manuskripte und 
Schriften für die Geschichte de~ österreichischen Höhlenforsch~ng 
wird der V~rband übernehmen. Jene Publikationen und sonstigen 
Unterlagen, die im Verband bereits vorhanden sind, werden nach 
Sichtung dem Landesverein für Höhlenkunde in Tirol übermittelt 
werden, dessen Ehrenmitglied der Verstorbene war. 

Terminändepung ·für das Symposium in Griechenland 1971. 
Aus technischen Gründen mußte die Griechische Speläologische Ge= 
seIlschaft, die ein Symposium im Spätsommer 1971 vorbereitet, 
die geplanten Vorexkursionen auf die Zeit nach der eigentliohen 
Tagung verlegen. Dadu~ch ergeben sich einige Änderungen gegenüber 
aen Angaben im Heft 2 unserer Verbandsnachriohten. . 
Die Teilnehmer ·müssen nun schon am 28. A~gust in Athen eintreffen. 
Bis 31. August; sirid die Vortragsveranstaltungen in Athen. Die Ex= 
kursi,Onen beginnen in den ersten Septembertagung mit einer Exkur= 
sion nach Naxos und . zurück (Schiffsreise ) 'und setzen sieh mit ei= 
nermehrtägigen Exkursion (Flugreise) nach . Kreta fort. Die an= 
schließende E~kursion auf den Peloponnes liegt bereits sehr knapp 
vor q.,em Termin der Konferenz in Obertraun, während sich die .Ex: 
kursionen nach No~q..iT;est- und Nordostgriechenland schon mit dieser 
überscnneiq.en. · . 
Nähere Einzelheiten enth$lt die Nummer 1/1971 des UIS-Bulletin. 
der Internationalen Union für Speläologie, die im Bedarfsfalle 
vom Verband Qsi:e:rre ic.h5 sch€.l. ~:'jhlenforscher bezogen werden kann. 
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AUS TIEF VEPtEIIffiN 

Verein für Vorgeschichte und f'::öhl enlcunde in Kapfenberg. 

Außer den ü'olichen Führungen :i,n de r Rettenwandhöhle , deren Be= 
sucher zt'.rn vl e i taus crößeren · S:~o ~l ~lion Ausländern gestellt wur= 
de (so eiaE wir trachten werde~l , auch ln Englisch führen zu las= 
sen), gab es in den letzten ,iahren. ein gewaltiges Arbeitspensum 
zu bewältigen. 
Im Sommer 1 968 wurde der En-cGchJ_'L',ß gefaßt, die alte, inzwischen 
unbrauchbar gewordene Lichtle i t ung in die Rettenwandhöhle durch 
eine neue zu ersetzen. Dazu 'Har Kabe l in der Gesamtlänge von 
fast 1000 Me ter erforderlich" Davon waren 300 Meter Hauptkabel 'I 
der Rest Z~leitungen zu 55 neuon Lsuchten .. Die Plätze für dID e 
Leuchten v'V'lJL'den in oft tage2.angen Versuchen festgelegt. Auch 
die Scgaltung war aus Gründen d e r Kostenersparnis äußerst kom=: 
pliziert (mußte doch die Lei tune;' i n einzelne Sektionen einge= 
teilt werden) . 
Das gesamte Kabel wurde in be son '.:le:rs liebenswürdiger Weise von 
Herrn Gewerke~ Dipl.Ing.Hans v . Pen gg zur Verfügung gestellt. 
Damit hat der Verein rund 20000 S eingespart; ohne die Spende 
des Kabels hätte die Leitung n i e gebaut werden können. Alles 
in allem wurden für die neue Installation mehr als 3000 Ar= 
beitsstunden aufgewendet. Die Eröffnung der Rettenwandhöhle 
für 1971 ist im Rahmen des Lir.~l:;f8Gtes am 2.Mai vorgesehen. 
Die EintL'i tt s preise für 1971 w',lr de n wie folgt festgelegt: 

Erwa chsene S 15,-
<JugBndliche bis 18, Mi. t gl ', eder alpi= 

n e l ' Vereine, Grup,T)el1 0.0 10 Personen S 10,-
Kinder bis 14 Jahre, ;'3r.. b 'd,len 5,-

Höhlenforsche r und deren Fami 1 ... :l. en ClIlgehörige haben während der 
'Führungsze iten freien Entritt Wochen t ags oder im Winter kön== 
nen Gruppenführungen nur bei Vur ':l.':1me ldung (mindestens 8 Tage 
vorher) durchgeführt werden" Ei n zeli"ührungen (für 1 oder 2 
Personen) können nicht unter S 50 ; _.- durchgeführt werden. 

. Luis Mal i 

Sektion Auss eerland. 

Die Sektion Ausseerland hielt am 13 . M&rz 1971 die 35.Jahres= 
hauptversammlung ab. Für zwe,i ,} ahre wurde folgende Vereinslei== 
tung gewählt : 
Obmann: Fr211::~ H ü t t e r ( S::;e llv~ : Dipl.Ing.O.Schauberger) 
Schriftführer. : Alfred Aue r ( S t 211v oJosef Khälß) 
Tourenwa r t : Günter G r a f (Ste llv , ~ Johann Segl) 
Kassier: JOh cUln G ais b erg e r jr. (Stellv.Franz Köberl) 
Gerätewart! Karl G ais b erg e r (Stellv.Joh.Linortner) 
HöblenPe t~ng : Friedrich A i g n 8 r 
KassenprüXer~ Christine H 0 P f n e r, Eduard Dan n e r 
Bei:bät e : J ohann G ais b,.e :c ger sen. uohann G r i 1 1. 
Für das Jahr 1 971 wurden For.:::: ~l'nng en im Losergebiet und am 
Kampl, i.m Kohlstattgebirge und i n der Almberg-Eis- und Tropf= 
steinhöhle i llie weitere Erkun d ~mg de s Höhlensystems bei der 
Hüttstatt s owie die Absperrun --- de l ' Unt eren Brettsteinbärenhöh= 
le vorge,s '.:;hl agen; Termine sine.... ,:ie<ioch bisher noch nicht ver= 
einbart worden o 
Im Anschluß an die J ahreshm..:r:: ':"vGr :: 3lIlIDl1J.ng berichtete Hofrat 
Schauberger an n and von 150 m.c" s über eine Studienreise nach 
Südfrankrei.cb 'lnd ~Tordspanien :l.rD. SommeT 1970. 



------_ ...... _--'---~ .. ---- ~------------------------------VON DEN SCHAUHÖHLEN 
~~-~------------------ -----........ -.-._~ .. ---------_.-
Lurgrotteng8sellschaft. 

\ 

.Am 16.DezembeI' /i970 hat die Lurgrottengesellachaft mn einem ausführlicht'r. Schreiben, das an die Spitzen der österreichi= schen Behörden ge.richtet war ~ auf die finanzielle und tecrbni= sche Situation der Höhle und auf die hohen Kosten .hingewiesen, die einerseits der Ausbau und andererseits die BedeitÜlgung der Hochwasserschäd.en aus dem SOIlli .Jr 1970 verursachen und die von der Gesellschaft unmöglich aus eigenen Mitteln aufgebracht werden können ~. 
Der dringende Hilferuf um Unt~rstützung ist vom Verband öster= reichischer Höhlenforscher unterstützt worden. Dem Verband sind daraufhin ~ntwortschreiben vom Büro des Landeshauptmannes ~er Steiermark und. vom Bundesdenkmalamt zugegangen. Herr Landes= hauptmann Kraine:::- hat mitJgeteil'(j) daß die Finanz- und Fremden:: verkehrsabteilung beauftragt wu rden, die von der Lurgrottenge= sellschaft unterbreiteten Vors~hläge eingehend zu prüfen und daß sich das Land Steiermark um eine entsprechende Lösung be= mühen werde. An einer begehung des Semriacher Teiles der Lur:::o höhle durch Beauftragte der Landesregierung in Graz konnte als Vertreter des Verbandes österreichischer Höhlenforscher Herr Dr.Karl Mai s teil nehmen und die Notwendigkeit von Sanie= rungsarbeiten nachdrücklich unterstreichen. Das Bundesdenkmalamt hat sinen Kostenzuschuß zur Wiederher~ stellung des natürlichen Zustands der unterirdischen Abfluß= verhältnisse nach d.en Hochwasserschäden des Jahres 1970 bewil= ligt und angewiesen " Als Vertreter des Bundesde~alamtes war es Dr. Huber-t Tri m m e 1 möglich , an einer egehung durch einen Vertreter des Bundesministeriums für .1:1andel, Gewerbe und Industrie (Fremdenverkehr) te i. ', zunehmen und an Ort und Stelle notwendige Sanierungsmaßnahmen zu erörtern. Das Bundesdenkmalamt hat allen interessierten Stellen ein Ex= pose über den Schauhöhlenbetr.' eb und die Erhaltung der zum Na= turdenkmal erklärten Höhle für die nächste Zeit in Aussicht ge= stellt. Schon jetzt steht fest, daß eine befriedigende und endgültige Lösung aller mit der Lurgrotte und dem Schauhöhlen= betrieb in Zusammenhang stehenden Probleme ~ur durch gemeinsame Iffistrengung und gemeinsame Arbeit aller beteiligten und inter= essierten Stellen wird gefunden werden können, und nur auf der Baais einer die Grenzen der Möglichkeiten klar erkennenden Re= gelung, die den für Schauhöhlenbetriebe nun einmal notwendigen Idealismus mit einkalkuliert. 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher wird die weitere Entwicklung des SchE:uhöhle~bet·riebes in einer der wissenschaft= lich bedeutsamsten Bohlen Österreichs jedenfalls mit größter Aufmerksamkei~; verfolgen. . 
._. _ ... __ .. ~_' _ __ --.t. -::.~ ________________________ -.. __ ....... __ _ 

IN KÜRZE ...... -... ------._.,.,.. ,.., .. . ~,,-.-_ .. ,--~--_ ... _----_ .. _--------------------... - .... ~_ ... ---
Das Bildungs· ... ·eferat tier Landesexekutive Salzburg des OGB ver= anstalte-t vom 3. b i .s ' 1'1 Q Juli -~ine U n gar n r e 1 s e mtt einem eS'Qch der Aggt eJ eker T:-:-:vpfsteinhö.hl.e .. G.esamtkos-ten · S±nd. S 2190,-- . Re:J.seleitung Gustav A bel • 
.. '-' -_ ...... _ .. _.-.--_ .. _----_.-----_.,-----------...... _---~-------Herausgeber~ Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer Höhlenforscher ", .. Verantwortlicher Schriftleiter: Rat Dr.Hubert Trimmel • . ,. Herstellung ~ Egon Stoiber. - Alle 1020 Wien, Obere 

Donaustraße 99/7/1/3. 



.,...------.... - ... --~--_ .... _-_ ............. ---... _---.---_ .......... - •• ....... - ... '!'I!" .... ----.... 

XARST- UND nöH:LENKUNDE IM SPIEGEL bER llRESSE 

Zeit schritten- und Zeitungsberichte über Karst .und Höhlen. Erster 
Teilbericht tür 1971. 

--, Zehn Tage in der Unterwelt. 
Dachstein-Mammuthöhle erforscht. 
O~erösterreichische N~chrichten, 

Linz, 9.2.1971. N. 

--, Vorstoß in Dachsteillhöh1e. 
Oberösterreichische Nlchric~ten, 
Linz, 14.1.1971. N. 

--, Forscherteam 233 8tunden in 
der Dachstein-Mammutböh1e. Die 
verlorene Ur und das t~tdecker= 
glück. Reiche Ausbeut~. Ober= 
österreichische Nachrichten, 
Linz, 20.2.1971.(Ein Bericht 
von W.E i s 1). N. 

G r a e b n e r K., "Höhlenerd= 
öl" im Dachstein. (Betr.Dach= 
steinmammuthöhle). Wiener Zei= 
tung, Wien , 16.2.1971 , S.3. T. 

8 i mon 1 e h n e r, Wo iie 
Höhlenbä:en hausten. (Betr.Höh= 
le im Feistringstein,~rauring) 
Neue Illustrierte Wochenschau, 
Wi en , 17. 1 • 1971 • Sü • 

--, Eine Kleinbahn zur Lurgrotte 
geplant. Grazer Tagespost, 
Graz " 29.1 .1971, 8.4-. W. 

--, Ein 8chmalspurbähnle für die 
Lurgrotte geplant. Große Hoch~ 
wasserschäden im InnE~ren der 
Grotte. Neue Zeit, Graz, 1~. 
Februar 1971. w. 

H art u n g K., Die ~Teufels= 
augen" von ~mbowari. :Hll.osphor­

Grotten lel1chten nac" ~s auf 
Cele be s • Bel.·ggeister 1 0cken ins 
Verderben. Salzburge: . Volks= 
blatt,8alzburg, 6.3. ' t971. 

WH8ch. 

G r a e b n e r K., "Höhlenerd:.: 
öl" im Dachstein. ÖS'~errelchs 

Un"erwel tateckt noc~l immer 
voller Geheimnisse. 1bf-Repor= 
tagen, Informationsd.\.enst für 
Bi1dungspol.itik und 'Forschung, 
Nr.274-, 12.2.1971,8.8-11. F. 

--, Der Silberprinz aus Fohns= 
4orf. (Betr.Tropfsteinhöhlen 
in den Stollen von Oberzei~ 
ring). Kurier, Wien, 21.2. 
1971. N. 

--, Linz: Böhlenforscher zogen 
Bilanz. I~ Vorjahr 763 Stun= 
den unter Tage. (Betr.Lan= 
desverein für Höblenkunde in 
Oberösterreich). Oberöster= 
reichische Nachriehten,Llnz, 
21 .1 '.1971 • N. 

F r i e s s F., "Votivbilder" 
aus aer Altstein~eit. Nicht 
~le Höhlenzeiehnungen habten 
magische Funktion. Die Pres= 
se~ Wien, 4.3.1971,8.4. T. 

--, Höhlenforscher einer 8ensa= 
tion auf Qer Spur. (Betr. 
Lamprechtsofen bei Lofer). 
8alzburger Nachrichten,Salz= 
burg, 5. ~ .1971. N. 

--, HÖhlenrettung probte für 
Ernstfall. Neue Geräte bewäh= 
ren sich. Oberösterreichische 
Nachrichten, Linz, 7.1.1971. 

N. 

--, Neue Höhlen in Österreich 
erforscht. (Betr.Landesverein 
für Höhlenkunde in Oberöst.) 
Informationen aus Österreich, 
Bundespressedienst, Nr.5/71, 
Wien, 8.2.1971, B1.6. T. 

-:--, Neue Höhlen. (Betr.Entdek= 
ltungen oberösterr.Höhlenfor=. 
scher). fbf-Reportagen, Nr. 
272, Wien, 29.1.1971,8.6. F. 

--, HöhlenfQrschung. (Betr.Daeh= 
steinmammuthöhle,Ankündigung) 
ibf-Reportagen, Nr.271, Wien, 
2~.1.1971, 8.6. F. 

""-, Höhlenforschung. (Betr. 
Dachste~ammuthöhle, Expedi= 
tio~). ibf-Reportagen,Nr.275, 
Wien, 19.Z.1971, 8.7. F. 

Die Titel wurden mitgeteilt von: Dr~Stefan Fordinal, Wien (F.), 
Josef Novotny, Ebensee (N.), Wirkl.Hofrat Dipl~ Ing.O .Schauberger, 

Bai lschl (WRS~h.), Heinz Süßenbeck, Wien (SÜ ), Dr.Hubert Trimmel 

Wien (T.), Ms.g.Volker ;:'eißensteiner, Graz (W.).-Mitarbeit erbeten. 
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Verband österreichischer Höhlen!orscher 
Obere Donaustraße 99/7/3 1020 Wien 

A n m eId u n g. 

Der Unterzeichnete meldet sich zur Teilnahme an der in der 
Zeit vom 13. bis 18. September 1971 im Bundessportheim Ober= 
traun stattfindenden 

SCHULUNGS- UND DISKUSSIONSWOCHE FÜR HÖHLENFORSCHER 
an und verpflichtet sich, den Pauschal-Teilnehmerbetrag für 
Unterbringung, Vollpension und Seilbahnfahrten in der Höhe 
von S 450,-- z~ leisten. 

Name: . . . . . . . . . • • • • • • • • 

Adresse: • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mitglied des •••••• • • • • • • • • • • • • 

Ankunft in ObeFtraun am 12. September nachmittags mit 

Zug / eigenem Kraftfahrzeug 0) 

Die Einzahlung des Hetrages erfolgt 
a) bis 31.August 1971 auf das Konto 2-308-186 

des Verbandes österreichischer Höhlenforsgher 
bei der Österr.Länderbank AG, 1011 Wien ) 

b) bar nach Ankunft in Obertraun 0) 

Vorschläge: 

.. 

Besondere Wünsche: 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Unterschrift 



VERBANDSN A flEBICHTEN 

Mit teiTuiigsbi"ätt "aG"s '-Verb-and-es · ÖD't8Trcich~.sQh8 :':' Hohlenforscher:" 
~-----------_ ...... _---------------_ .. ----_..-__ .. _. ,._.~.". __ ... _ .. _--_.::..:._-------~---~--

22. ,Jahrgang 1970/71 Wien, am 5,. "Augu'st 1971 Heft 4/5 

Sitz" de's Verbandes: A-1020 Wien; Obere Dona'.wtrnße 99/7/1/3. -
(bet der Stadtbabnhaltestelle Scb.vr8denbrücke) ,.Auskünfte jeweils 

, ~ arL Donnerstagen von 19 bir~ 2'1 Uhr . . ... 
- , .. 1 

, 

Höhle;nkundliche Ausstellung in Villach • 

.Anläßlich :der Jahres,tagung 19?'1 0.8S Verbandes öst8rreichischer ' 
Höhlenforsqher ' ist im Kongreß~J:e~:~"s in Vill ö.cheine karst- und 'höh= 
lenkundlic:Q,8 Ausstellung vorges31'~en? 1m dieser vJGrden sich neben 
dem Verband ß.uch das Referat für Höhlensc:b1;,tz des Bundesdenkmal= 
amtes und das Speläologische lristitut · 'beteiJitjcn. 
Auch die Landesvereine fü~Höhlenl:ür,-de :LJ. donösteI<:'eichischen 
Bundesländern 'und die Schliuhöhle!lbetr~,eoe s ind zu:eMi twirkungan 
dieser Veranstaltung eingele.den ,. Um 'eine ':) 5 nh8Liliche Gestal tunge 
gewährleisten zu können - die ' j\.r:sw.:::..h~. u~d ii'1.0rdn.ung <1.8;1:' . ausge= 
stellten . Objekte .(Pläne, Großfo 'cos ~.1il1s~r';ell1..:ng8stücke)- muß dein 
Vorbe,rei tungskomi tee der Ausste.l~ung üb9rl ::;,usen hleiben, - wird 
gebeten, . eine Liste der zur Ausstell'lJng "ii'o:rgcsehenen Gegenstände 
an den Verband und an den Lande svel'e'in fü::' ,}:::öllJenkunce in Kärn= 
'ten (Trattengasse . 75/3/6, 9500Villadi) zu s~:nden pnd mit dem 
letzteren die JlI't der Übersendung zu ve:'8:Lnba:cen. . 
Das Ersuchen um qdfxige Beteiligüng, an 08].' Lusstellul'lg und an der 
gesamten Jahrestagung, für die die EiI:.12,dung &i t dem genlluen Pro= 
gramm diesen Verbandsnachrichten beigeachlossen :ist.:, sei ffil die= 
ser Stelle. mit besonderem Nachdnuck vorgeorac;]::,:c .. 

Die D~rstellung des H5hlensc~ltzesa 
4 .• ;. . 

Die Darstellung der Aufgaben dos HÖhlen,3chutzeßünd ' deren "W~hr:;: ' · 
nehmung im Bimdesdenkmalamt aui' Grund der gese-tzlichen.B.estimmun= 
gen, die 1970 in der Wiener Sez8 si:'iol'l im Rah::nen des Rechensc,hq.fts= 
berichtes die'ses i'lmtes gezej,gt vrorden war; 'ist in abgeänderter 
Form im April 1971 in Klagenfurt Gezeigt vJOrdeEn Das-Bundesdenk= 
malamt plant, eine ähnliche Ihfo~~ation8schRu über ~lle Bereiche 
seiner Arbeit 1972 in Innsbruck und in B,::,egenz ~U: zeigen; die Vor= 
bereitup.gen dafür sin«1l. bereits angelaufeno Auch bei diesen Veran= 
stalturigen -wird dem Höhlenschutz v.riec1eJ:' eD.t; ;-:, p:cec~lend Raum geboten 
sein. . 

Ve1. ... 5.nst 2,l-cungen, 

Die Jahrestagung des Verbandes de'I" Del,1tsche:i.'l Höhlen-, und Karst= 
forscher findet , in der Zwit vom 8. bis 10 40ktdber 1971 in Kolbin= 
gen , (ICreis Tuttlingen, SchwäbJs ,;he Alb) s ':;ut C n rn tglieder urisere's 
VerbaIldeH. sind herzillichst eingeladen .. ' , 
Am 9. un~ 10, Oktober 197"'[ finde~ in . Bolog~ 3. e i'n SYlliposium über 
die Grotta deI Farneto statt ~ d.·~,2 d~,G er,c~te :Sch&uhöhJ.e der Emilia 
gewesen war • . Das' Symposium i s t e;leic!lZ',ü'cig der "V:Ir Convegno ' Spe= 
leologico dell 'Emilia.l·Romagna::, Zahlreict.8 f c:,chJiche Vorträge ' sind 
anläßlich der 100 Jahr-Feier (LS i.' ersten l~ e m::,boitnng der Grotta deI 
Farneto vorgesehen~ 

-. 



PERSONALIA 
------------------------------------------------~~-------------

Der Verband der deutschen Hählen- und Karstforscher hat duch den 
nach längerer Krankheit erfolgten Tod von Herrn Uni v ;Prof • Dr. : 
Franz Lot z e (Münster, Westfalen) einen schmerzllchen, Ver= 
lust erlitten. 

" ' 

.Am 27 .März' '1971 starb in Wien Josef S c h w e i t zer, der 
in der Zeit des Zweiten Weltkrieges und in den ersten schweren 
Nachkriegs'jahren eifriger, aktiver Mitarb-eiter des Landesverei= 
nes f~r.Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich gewesen war. 
Der Gattin des Verstorbenen, sowie Tochter und Schwiegersohn, 
die beide aktive Höhlenforscher sind, gilt das besondere Mitge~ 
fühl aller Forscherkamefaden. 

Herr Univ.Prof.]r.Erik .A r n b erg e r wurde zum Wirklishcen 
Mitglied der philosophisch-historischen Klasse der Österreichi= 
sehen Akademie , der vVissenschaften ernannt, bezw • gewählt,. " 
Dr.Hubert T" r imme 1 wurde zum Oberrat des Bundes'denkmalam= 
tes befördert. 
Zum Doktor der Philosophie (mit den Fächern Geographie und,Mete=' · 
orOlogie) promovierte das Mitglied des Landesvereines für Höhlen= 
kunde in Wien und Nie~eröste~reich, ADthur S pie ' g 1 e r. 

.: . ~ . , 

Oberstaatsanwalt i;R., Unterstaatssekretär a.D. Dr.Ferdinand -
N a g 1, der Obmann der Österreichischen Bergsteiger-Vereinigung, 
der unser Verband 8.l·s Mitglied angeschlossen ist, beging am 1.9. 
Juni 1971r in' "beWUndernswerter Frische seinen 80. Geburtstag. Der 
Verband österreichischer Höhlenforscher übermittelte aus ' diesem 
Anlaß seine herzlichsten Glückwünsche. 

AUS DEN VEREINEN 
f , -----------.------------------------------------------------------

Forschergruppe Hochschwab-Kapfenberg im Landesverein für Höhlen= 
kunde in Steiermark, Kapfenberg. 
Die 4.Jahreshauptversammlung der Sektion fand am 20.Närz 1971 im 
Gasthaus Schatz in Kapfenberg-Redfeld statt. Nach dem Jah~esbe= 
richt erfolgte die ,Neuwahl, die keine Veränderung gegenüber dem 
Vorj ahr ergab. Das ~auptarbei tsgebiet für 1971 werden Karlalpe 
und Fölzalpe im Hochschwabgebiet sein, wo wie schon im vergange= 
nen Jahre der Gortatewicz-IJöhle besonderes Augenmerk zugewandt 
wird. Den Abschluß der Hauptversammlungbildete ein mit· grpßer 
Begeisterung aufgenommener Lichtbildervortrag ij,ber das Hoch= 
schwabgebiet ." 
Das von Walter Siegl als Obmann und Gerhard Ozlberger als 
Schriftführer unterzeichnete Protokoll der Hauptversammlung liegt 
abschriftlich auch beim Verband österreichischer Höhlenforscher 
auf. 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dr.Hubert Trim= 
mel. - Herstellung: Egon Stoiber. - Alle: 1020 Wien, Obere Donau= 

straße 99/7/1/3. . 
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~-----------------~-----~~-----------------------------------
, . MITTEILUNGEN ,DES VERBANDSVORSTANDES 

-------------------~------------------------------------------

SCHULUNGS- UND DISKUSSIONSWOCHE IN OBERTRAUN. 

Alle Anmeldungen 'für diese Verbandsveranstaltung in deI:' Zeit 
vom 13. bis 17. September 1971 im Bundessportheim konnten be= 
rücksicbtigt werden. Nachmeldungen sind in beschränkter Anzab.l 
noch möglich. .' , e, 

Die angemeldeten Teilnehmer werden gebeten, ihre ' persönliehe 
Ausrüstung (Anzaug, Lampe) mitzubringen • .Imreisetag ist Sonn=, _ ... 
tag, der 12: September 1971; das Eintreffen in Obertraunist ' 
nach Mögiliichkeit so einzurichten, daß es p.icht vor 14U1;lr er= 
folgt. . ,, ' , 
Für die am Frei tag abend geplante öffentlj_che (ij\edenkveranstal= 
tung "60 Jahre Dachsteinhöhlen ll (~rste Österreichisqhe Speläo= 
logenwoche in Hallstatt ,im September 1911!) wird das genaue 
Programm noch mitgeteilt werden.. Zu qieser Feier sind alle 
Freunde 'der Höhlen~orschung eingeladen, auch dann, wehn si~ ' an 
dE?l? Schulungswoche .nicht teilnpl::unen können oder wollen. 

ANGEBOTE FÜR MITARBEITER. 

Ein karst- und höh~enkundlich -versiertes Mitglied, das die 
franzqsische. Spra che gu.t behe:.'J:'scht, wird für die Zeit vom 
13. bis 17. Septe,mber 1971 für 6.ie Internationale Konferenz für 
~erlI!inologi~ gesuqh-c; , dj,e zum ~~leiche~ ~e~ tpunk~, wi~ die SSllu= 
lungswoche ~n Obe r traun s t at t .:o.ndet • .r.;s!nußte , d~e -Slmultanuber= 
setzung durchführen., um die :Di-skussionen zu beschleunigen. Ge=: .. 
boten wird freier Aufenthalt. =nteressentC'n möge:q. sich EUl den 
Verbandsvorstand melden. 
Das Verbandssekretari'at 'hat c.ie Möglichkei·c, even,tuell einen ~; 
sprachkundigen und einschlägig fachlich ol"ientierten Mitarbei= / 
ter als Reiselei ter für e,ine Südfrankreich-·Nordspanien-Fahrt ' . ' 
-im Sommer 1972 vorzuschlagen~ 'Meldungen beladmöglichst erbeten. 

HÖHLENFÜHRERPRÜFUNG 1972." . 

Die Höhlenführerprüfung 1972 i s t für die Zeit vom 4. bis 10.Ju= 
, ni 1972 in Aussicht geno:tnmen~ In dieser Zeit ist auch der zu= ' 
sapl1Ilenf,assende Vorbereitungskurs geplant. Wie in d:en früheren 
Jahren, ist vrahrscheinlich ' auc.h 1972 'das Bundes'sportheim Ob.er= 
traunSch~auplatz dieser Veranstaltung. ' 
Anushhen um Zulassung zur Prüfung können schon j:etzt 'mIr das 
Bundesminmsterium für Land- und Forstwirtschaft, Stubenring 1" 
1021 Wien, gerichtet werden. Die erforderlichen Dokumente kön~· 
nen später nachgereic.ht we·rdeno 

ERHÖHUNG DES AUSLANDSPORTOS. 

Die am 1. Juli 1971 in Kraft getretene Nenfeßtsetzung der Post= 
gebÜhren für Sendungen ins Ausla...'1.d bedeutet eine schwere Bela= 
stUJ;l.g de s Verbandes, da ein erhebli9her COe ;L I de r Korre spondänz 
und vor allem der "Höhle" ins Ausland v ersandt wir d . Wenn es 
nicht gel,i ng'lJ, _ zusätzliche Ge ldmittel zu bekbmmen , wird diese 
J?ortoerhö,hung wahrs cheinlich auf Kosten de s in l etzter Zeit end.= 
lieJ?, etwas v~rgrQße-rten Umfange s gehen ft Für e i n Ei n ze lheft, das 
mit ermäßigte::t~ Druc~sachengebühr bisher l.::.m --.70. ins Ausland ver= 
sandt wurde , ist nunmehr S 1.30 3U. be z ahlon; d i e Mehrbe lastung 
beträgt pro Heft r und 300 bis 350 Schilling ~ 



~-------------------------------------------------------------
KARST- .UND.HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

-------~------------------------------------------------------

Zeit~c~rift~n- un~ ~eitungsbeiri.chte über Karst llnd Höhlen.Zwei= ' 
terellberlcht, fur 1971. , ' 

--, Tropfstein verrät Vorzeit­
Klima. ibf-Reportagen, Infor= _ 

" mationsdientt für Bildungspo= 
litik und Forsch~~g, Nr.297, 
:Nien, 5.3.1971, S.14-. T. . 

--, Gitter für die "Untwrwelt". 
(Betr.Höhlenschutz in Öster= 
reic~). ibf - Nachrichten , In= 
fp r mationsdi enst für Bildungs= 
p,olitik 'und Forschung ,Nr .1426 , 

. Wien , 19 .4.1 971, S . 2 ~ T. 
S P 'i e g 1 e r A., Wer kennt 

nochunerforschte Höhlen ? 
(Aufurf zur Meldung beim Ver= 
band). Der Bergsteiger, 38,4, 
München 1971, 253. - T. 

--, Neandertaler in Sal'zburg. 
". Bearbeiteter Stein in Höhle 

gefunden und datiert. (Betr. 
Schlenkendurchgangshöhle) • . 
Kurier, Wien, ~5. 4.197'\ ,7. T. 

--, Die Wilden Frauen bekommen 
Besuch. (Betr.Wildfrauenhöhle 
im BIhsruck).Der Ennstaler; 
GrÖbming, 1.1.1971, B.9. A. 

- -, 41 Aktionen der A~sseer Höh= 
l enforscher. (Betr . ahresber. 

. d . 8ektion Aussßerland). Der 
Ennst aler, GrÖbming , 19 . 3 .1 971, 
8 . 9 . A. 

g a n t n e r I., Einsiedler, 
bitte melden! (Betr.Eremitage 
bei Saalfelden). Neue Illu= 
strierte Wochenschau, Nr. 6, 
W~en,· 7.2.1971, ß.8. T. 

--',. Die Tropfsteinhöhle 
Mönchsberg. Amtsblatt 
Salzburg,Nr. 8/1971, 

im 
der 8tadt 
S.29. 

GAT 
--, Das Photo (Lichtbild und Be= 

gleittext)\. (Betr.Mönchsberg~ 
Tropfsteinhöhle; ,Photo , T 0 = 
m ein s chi t ' z). Demokra= 
tisches VOlksblatt, Salzburg, 
27.3.1971. GA. 

. , 

--, Mit Schlauchhoo"ten in Höh= 
lee Lamprechtshöhlen-Expedi= 
tion zu Jahresbeginn.Volks= 
stimme, Wien, 3~1.}971. H. 

_.:..., Tropfsteine entstehen 
durch Mikropilze. (Kurzbe= 
richt). Universum, Heft 2, 
Wien 1971, S.87-88~ Ba. 

11m i n g H., Forschung im 
Innern der Erde. ~rprobung 
von Semperiterzeugnissen un= 
ter extremen Bedingungen. 
Unive'rsum, Heft 1, Wien 1971 
S.16 - 18. Ba. 

--, Höhle in Vbrdernberg be= 
fahren. Zwei Lßobner in 110 
Meter Tiefe. (Betr.Höhle in 
der Vordernbergermauer,Stmk.) 
Neue Zeit, Obersteirische Aus= 
gabe, Graz, 19~März 1971, S.7. 

--, Über Nacht gefror, das Trink= 
wasser. (Be'tr~Höhle in der 
Vordernbergermauer,Stmk.).Neue 
Zeit, Obersteirische Ausgabe, 
Graz, 1,8.4.1971, S.7. F. 

--, Gitter für die nUnterwelt". 
Volks,stimme, Wien., 21~4-.1971, 
S.6. ' Wa. 

--, Gemeinderäte prüften Un= 
tersbergabfahrt. (Betr.Umgebung 
des Großen Eiskell~rs, Unters= 
berg). ' Demokratisches Volks= 
blatt, Salzburg, 27, 60, 13.3. 
1971, ' ~' A. 

-~, Ein Seemann taugt nicht auf 
dem Posten dines Eremiten. 
Noch kein Bewohner ,der Salz= 
burger Klause gefunden.(Betr. 
Einsiedeleihöhl'e bei Saalfel= 
den). Kurier, Wi.en, 28.4.1971, 
S.4. T. 

--, 8alzburger Neandertaler. 
(Betr.Schlenkendurchgangshöhle) 
ibf-reportagen, Informations= 
dienst für Bildungspolitik u. 

kdk, Neu entdeckte Höhlen im 
Steinernen Mee:r. Der Bergsteiger, 
2§, 2, München 1971, 8.120. T. 

Forschung,Nr.284, Wien,23.4. 
1971, S. 9. F . 

Der Nachweis ~er Einsender von Titeln folgt im nächsten Heft ! 



ÄÜS-DEM-VERB;_;D-Ä~PINER-VE~INE-ÖSTERREICHs~üiD-Äüs-DER-ÖSTER:-
REICHISCEEH BERGSTEIGER-VEREINIGUNG -_ ... ------- _ .. -_ ... .. ------------------------------------------------
Fahrpreise :cmä.ßigungen auf Bergbahnen und Liften. 

Mit dem Ers uchen um Veröffentlichung hat das Verkehrsreferat des 
Verbandes a l p iner Vereine Österreichs allen IVIitgliedsvereinen 
bekanntgegeb8n~ daß ~olgende i Bergbahnen nun Ermäßigungen gewäh= 
ren, wenn dL) g~U t ·ige, mit dem VAVÖ-Verb<?Jldsstr'eifen versehene 
Mitgliedskar t e v orgewiesen ' wird: 

1) Reithe rkoge l ahn . 
(Re i t h b e i Br i x l egg , 730 m -Reit h e rkogel , 1260 m). Bergfahrt 

. . S "i ::; , '- ( ::: ~- ,')tt 1 7 ~ -~), Talfahrt S 11, -; Ber g - und Talfahrt 
S 20,- ~s\ja~v c 2~ , .; __ )~ Kinde r: Bergfahrt S 5,- (statt 7,-), 
Talfah:;:--[i S ;J, '- ( sGa1it i:) I " '\ .. Be r g- und Talfahrt S 8,- (statt 
S 10 7,-). ' ; 

2) Sonde:cd3.c;:'J.J ah .. ll 
(Oberbe z, au ~ 680 m - Sonderdach, 1169 m - BaumgaruLho·.böhe 
1620 Pl.). :B\i:e beide Teilstrecken zusammen Berg- oder rl·b.=-"'~hrt 
S 20, .. - CTlJ.3.-Ct S 28,--:-), Berg- und Talflli"1rt S 40-;:::-Cstatt l !- :"r, ) 

3) Schatzbo:i."slif-c 
(Auff ach , 900 m - Schatzberg, 1310 m). Bergfahrt S 14,- (statt 
16,-): Ti.;".lfahrt S "10,-- (statt 12,-), Berg- und Talfahrt S 20,­
statt S 24,--). 

4) SerIeslift 
(Mieders, 950 m)- Serles~ 1650 m). Bergfahrt S 15,- (statt 
S 20~'-) 5 Kin der S 7,50 (statt 10,-). Zehnerblock S 130,­
(statt ,'150 ~ -) , Kinder-Zehnerblock S 65, - (statt 75, -). 

5) Keller j oC~1ha1m 
(Schwa~~ j 5Lj.L:- m - Arzberg, 857 m - - Grafenast , 1345 m - Arbe= 
ser, 1 ö30 m). Eergfahrt (3 Teilstrecken) S 33,- (statt 36,-), 
Berg- un d f a lfahrt S 50,- (statt 56,-). 

6) Ber glif-c Steffisalpe 
( Warth~ 1500 m - Steffisalpe, 2000 m). Bergfahrt S 19.- (an= 
statt 12 ?·· ) 7 ~alfahrt 7,50 (statt 9, --), Berg- und Talfahrt 
S 15, - ( s t a tt 18,-). 

7) Berglif-~ Hennersberg 
( Wör g l : 538 m - Hennersberg, 738 m). Bergfahrt S 5,- (statt 
S 6,-) , Talfahrt S 4,- (statt 5,-), Berg- und Talfahrt $ 8,­
( stat t '10,-) 

8) Bergli f t Diedamskopf 
( Schopper~au , 841 ~ - Alpe Dlitteldiedams, 1547 m - Diedams= 
p l ateav . . '20"15 m). Be r gf ahrt 1.u.2.Teilstrecke S 30,- (statt 
35 i - ) , Ber~.- und Talfahrt 1 . Teilstrecl{:e i3 2'5, - (statt 30,:-), 
Be r g- v.no. t' alfahrt 1 . u~ 2.Teilstrecke S 50,- (statt 55,-) 

9) Kaise::-o1}r f,bahn 
(DoPP'31s8sso l 1 i fti Bad Kleinkirchheim, 1070 m - Waldtratte , ' 
1370 m; Eil1sessell i;f' t Waldtratte, 1370 m - Kaiserburg,1905 m) 

- Berg~ e.l:~:'-\,1.j ~~~~T~J1~!!..,?cke S 12,- (statt 15,-), Berg- und Tal= 
f~h:r-lJ J9 --r-:' lJsljreck e S 18,-- (statt 20,-). 

10) HocllstL:b c.:i ... ·Bessellj_ft 
(Neust';:lf 'lJ i "S-cubai J, 1000 m - Hochstubai, 1820 m). Bergfahrt 
S 25·) '" ( st::\.-i} -c 2<3,··), Talfahrt S 20,- (statt 23,-), Berg- und 
TalfaJl.:!"~ - !j .8 32? ~· (,s-catt 35, -) . 



11) 

12) 

13) 

..... " .... 
, . 

St. Johann-Babn . 
(St. Johannin Tirol" 669 m - ··Hochfeld, -953 m - .Anger-er:': 
alm, 1198 m). Bergfahrt je Teilstrecke S 10,- (statt 12 ~ .. ), 
Berg- und Talfahrt je Teilstrecke S 12,- (statt 16,···). 

Be r glift B~unnachhöhe . . 
(St .. Oswal d , 1 355 m .. Mittelstation , 1723 m). Bergf ahrt 
S '12;-· (sta t t 15,-), Ber g- und Talf ahrt S 18, -· ( s tat t 20, - ) 
( Mittelstation, 1723 m - BTunnachhöhe , 1905 m). Bergf ahrt 
S 6,- (statt 7,-), Be r g- und Tal fahrt S 1 2 , - ( s t a tt 1 4 ~ ... ). 

Sessell·if.t J odschwefe lbad Goisern . 
(Jodschwe f elbad, . ~56 m - Ewi ge' Wand, 752 m - Predigtstuhl~ 
982 m) .. Ber gfahrt je Teil strecke S 5,- (stp.tt 7,-·), Tal~ 

.fahrt je Teilstre c ke S 4 ,- ( stat t 5 ~ -), 

14) Bärenalm-Seilbahn 
. (Hinterstoder, 630 m - 'Schafferkogel, 1200 m). BergfahI't 
S 12,- (statt 14,-), Talfahrt S L~,_ l..statt 5,-), Berg~ . und 
Talfahrt S 15,- (statt 18.~). 

15) Kar-vvendellift 
(Pertisau, 968 m - Zwö2.ferkopi', 1483 m) " Bergfahrt S 17 ? ­

(statt, 22.,-), Talfahrt S 11,,:,,' Cstatii 15 ~ -) ~ Berg- und Ta l== 
fahrt S 24,- (statt 30~-) . 

16) 

, , 

Gaisberglift 
(Salzburg-Parsch, 473 TI - Jildenbergalpe, 
S 5,- (statt 6,-), Talfahrt S 3,- (statt 
Talfahrt S 6~50 (statt 8,50). 

732 m). Bergf ahr'i; 
3,50), Berg- und 

--------~----~-----------------------------------------------~ 
AUSLl,NDSKONCCfJCVE 

_. _ A ... _' . . 
I 

In d·er zweiten Oktoberwoche 1970 haben die deutschen Höhlell== 
forscher Alexander W un s c h (Hamburg) und Jochen H ase n~ 
m a .Y e r (Pforzheim) in der l'J.mbarg--Eis- und Tropfsteinhöhle 
bei Grundlsee neue Fortsetzung en 7ermessen. In deI' "Höhle" ist 
darüber bereits berichtet worden. 

Die schon w.ährend der Ver'ficmdstagung 1970 in Mitterndorf anvve= 
senden , Qelg~schen HöhJ:.en fo r scher Marcel Hot t e rb e e x:~ 
Siqbylle . unq. ' Fernand L a m b e ·r · -i:; befuhren am 260 Oktober mit 
Linze r 'un d Au s seer Höhlenforschern ·das Schwarzbachloch boi st. 
Agatha (Oberö s terre ieh) und das Höll och bei f~zenau (Bad Goi~ 
s e r n ). Günter Gra..f führte die Belgier am 2900ktober 1970 in die 
Kriemandl'h öhle bei der Taupli tzalm. Im Sommer 1971 führt e :i_ne 
belgisehe Gruppe unter Leitung von FernElnd . L a m b e r t · jJ..o=­
stiege in Schächte im Südostmassiv de s Toten Gebirges dureh " 

Der polnische Höhlenforscher Chr~stian Par m a (Zakop2ne ) 
hielt sich im Früh~ahr 1971 beruflich längere Zeit in Linz ~uf 
und pflegte in die ser Zeit Kontak'3e mit Linzer und Salzb'LArge:':' 
Höhlenförschern. . . 

Zu der f~beitskonferenz der Subko~mission für Terminologie der 
Internationalen Union für Speläologie in Obertraun im Septenb e I' 
1971.· werden Gäste aus Italien, Jugoslawien, der Bundesrepucl.:Li.c 
Deutsc~hland, Frankreich, der Schweiz ~ Schweden und aus einigen 
ander'en Staaten (voraussichtlich Spe.nien, mschechoslowakei. Un== 
garn) erwartet. Zum Zeipunkk des Rec.aktionsschlusses liegt c.:i_e 
endgültige Teilnehmerliste noch nich~ vor. 
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VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER -
LANDESVEREIN FüR HÖHLENKUNDE IN KÄRNTEN (VILLACH) 

EINLADUNG 
ZUR JAHRESTAGUNG 1971 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher (Wien) und der 
Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten (Villach) laden hie= 
mit herzlichst zur Jahrestagung 1971 ein, die unter dem Ep.== 
renschutz von Herrn Bürgermeister Ing.Josef Res c h in 
der Zeit vom 23. bis 26. Oktober 1971 in VILLACH stattfindet. 

1. TAGUNGSPROGRAMM 

Freitag, 
Samstag, 

Sonntag, 

Montag, 

22.10.1971: Anreisetag für Teilnehmer der Vorexkursion 
23.10.1971: 07.00 h: Halbtagstour in die Konglomerat=: 
höhlen bei Rosenbach. Diese Klufthöhlen l i egen in der -
sogenannten "Rose;ntaler Schweiz". (L) 

14.00 h: Demon~rationsübung der Höhlen= 
rettung in und vor der Räuberhöhle (Graschelitzen) 
unweit Warmbad ViII ach. ' (L) 

20~00 h: Begrüßungsabend mit anschließen=: 
den Vorträgen im Tagungslokal. 
24.10.1971: 07.30 h: Halbtagstour in den Gabelschacht, 
der ein 3 m hohe s Tropfsteinportal sowie Krönchensin== 
ter aufweist. (1.a) 

09.00 h: Jahreshauptversammlung 1971 des 
Verbandes österreichischer Höhlenforscher im Tagungs= 
lokal. 

14.00 h: Exkursion auf den Tschel tsclLnig"" 
kogel bei Warmbad Villach. Befahrung des Buchenlochs 
(M) sowie des Heidenlochs (L) sowie Besichtigung;~~ 
Ausgrabungen aus der Keltenzeit. 

20.00 h: Vorträge von Tagungsteilnehmern 
im., Tagungslokal. 
25.10.1971: 07.00 h: Tagestour in den Großen Natur=: 
schacht (3741/8). Dieser 120 m tiefe Schacht befindet 
sich in einer Seehöhe von 2000 m nahe dem Gipfel de~ 
Villacher Alpe. Die Befahrung erfolgt nach Einstieg 
in die Doline über Eis- und Firnhänge bis zum tief~ 
sten Punkt. (S) 

08.00 h: Halbtagstour in die Villacher 
Naturschächte. Dieser ebenfalls 120 m tiefe--Schacht 
ist größtenteils über die vom früheren Schauhöhlenbe= 
trieb noch bestehenden festen Eisenleitern befahrbar. 
Einzelne schwierigere Stellen. (M) 

14.00 h: Besuch des Museums von Villach 
und des Reliefs vop. Kärnten. ----

19.00 h: Vorträge von Teilnehmern mit an== 
schließender Unterhaltung im Tagungslokal. 



.: .. 

2~1. T'a g TI n g s b ~ r 0 ~ Informatiönsstelle • . ' . 

Das Tag-v.l.:.8S0ü;cO befin.dot sic;h in. dej:' Fremdünverkehrs= 
st"elle d!=, ~: StnC!.c ·~-n.1',v~h CL:J1 Unt;erenHalJ~ptpl(,3.'cz (Ostseite) . " 

. Eort o:C:1.alten C:~i8 ~~:8 =i Jneht18j.' die TD.su"Y).gSL1:3PPC~ 'und die Quar= 
tl' erzl'urO'j 8' I'~.'''''' ·"e""' "o,Tl·i CI K~· ' .'-(.:!In ""1"" 8:rn:il';-j ,j'--nn Eln-+--"-~ J-t in das .lvv · · ... . :.~LJ.~ .:..1. ,-, '_.Ci '-GC'.·u~ .. ,,~.lu • • _. (_. ' _" . .:l l '~ _ ".'.-'_0 

T-nerm l}o " , ~'lp·lbr .. i ·,~l(.,· • .., rllhe ··"·',r~f·' ... a1·bed "T70'1 V}-ar~ll)q(l V"'J.'lech .!.J. a ._CJ._ .•• ·e .. P,,-,- ,,, . ,~,..... ._!.rH:!..!. ... _ ' J • ". , .,_, ,-, L ..l... •. 

Für Teil::lc~117'18 r J oj.0. r'~ tei::.ru. Zng 01J 1.w&!len) is'\; b2L(1 Ausgang 
des Haup ·:·;"i:)6.b.:J.ho.:~e8 "/:.2.~. a ")1:::. C LD.e Inf'orna1J:: OilE: q-CeJ,J.8 vorhendEm. 

2.2. T a 3 ~ n ~ s lok a ~. 

Als ·~i~a~ung8l01:G.1 dient das nepe 'Xong::eßb.8.us· deI' Stadt 
Villach (fa~.ls das =~cngre.Ehc'.:u,3 \,ide~:, ~·~y.'w:?rten. nicht zei tge= 
recht feI'tisges.-:;eJ. ;~ t ,.,Jerc.3n ;::iOJ.l te !.d~J:' KursBlo:J. in Warmbad). 
ImTagungslo~al is ':; ' E(elCh eine A'J.sstEJlluilß vo~cge':'-;Ghen, an der 
sich der Ve:!.'banc1 c,cJteTreich5.8~h8r H0hle~forsc.he~c, das Speläo= 
I ' "h ',' t 't ' , . B d n' l' t .' . .. m "u" r La :l d d F t og~sc'.Le l.n3. 1 lTC :)G].~J.I. tEl ()~1111.1S /)r.l.:l,.l :'_ ; ... - un ors = 
wirtsch.sJ'·i:; l~.~1.d c:as ~:3vIldesd.enl:malamthcitoj.'2.ig8i.l werden • 

. 2 • 3 • E }': k ~ ~ r Ei i 0 ::1 e !1 .... A U $ =!-" ii., ;:; . tun C;., 

Die' Ex:x:I.lrs.i.OIJh'l ~find'J~ mit Auoila1::ir.3 jener in' den Großen 
Naturscht~.~h'J nach. :\jlöe;~ . ichl.:9i·~~ c.uch bei Sr;hlechtwetter statt. 
Für die T'''")i:i.:'1.ab ::n :..' .. st ces 'ces ScDuhv7'·;rlL C:::ltsp::'echende Beklei= 
dung " und BeJeUC!ltrrv.:; IlÜ tZ~ :lbriIJe;en~ Beim T3gur.gsorogramm ist 
bei jßder E:;C:lmI's ~:_(;~'1 G.:? !' 8sh',7J.3j::Lgkej.ts·· ·R;'cht';;r(::;r~; an.gegeben. 
Es bedeutet ~ . 
CL) = le~!.!.~h'c (OJ.:.:clG I:e:~ .. ter c:~b8t~'~8e;e, Om},.:; S-:.'.hli 8 f,:,·l~recke:r:t) 
(M) = mi"bi;e~. (f./:;eJ]e)ll :nitS8:ilf:ichcT'unG, eventuell kurze 

DJ"·}>~-·c:;:>l·:l·le': ·;·"'r ;· ···Jr·j··1· e O ' n ly: c' ,'a '10 m) .. . ~J. l; ,-' ~ _. . • _' .. . ) '-' . ~" ,J) C. ., .. J . ,-' _. _ 

(Eej.l si c. l1~rl1n.g e:.~forde~,-'Lcll:, läE~e:;::c I'rahtseil= 
lE": ·:-p· .... qb.-::-+ic' o' ," :81' r' UI'l r' :]r,1}'i,CO e) v .. ' . .L. L..... .. ..; v '.1'J:' I.) _ .... _.' ... _, ,_.' 

(S) 

2.4., II n J:1 (J 1 (~. :.: ~ C ~ 

. .. E$ w=:'rC: gebct;(yr~~> d.ie i'...nrrr)}ciung "!)~ 2 E':()ätest,"jJ's- 15.Sep= 
tembe:-..'" 191'1 3.Il d,m : ~C::lJ.lde[: ·~:2j:,oi'1. fü:;.; H.,~jbL>lkU''),5C: ~j:iKärnten, 
Tratt <:>T]0'C">l'a" 7C:-: 17/" ; 11 9L~O' 0 Ir·' I ., ac'v, '7'0 L "'ndc'l fI ..... ·YOeld ..... for \,.....L_tJGO..:JC>c / i .) '.:J ~ _',1-,,' J ..L~ __ ._ .. J.; ~ .1 ... ,l i_l.:i.l ...,J.. •• ('\ _.1,.l..:.. .• .;.l t:"'.; = 
mulare l ""''''-n 1· .-·' (~ " '" ho··il·I '- I'l' ''lJ.''''(11ir>1''''"'~) 7~ra]'JVn'O" t· e" h -l·"6t.: !)':)'-', .'_~J.~ ~ .. .I. _.c·'.j: . . .L • • ___ ••. -, .LI':; •. _,. \ <:' '~ .. : ' S err 1C s 
auf End si,:~:~ boi J3sr.:.il.-:::" b8';';:;1',~OrCJlsi.:.;2.1 te::: ()T:-J.8J '~:licho Mi':-; der 
l'illme ldung e inj auch {~I i e (.~1.~ ~y['t:~. er.71.7.1J.:'3 ehe ;': eh:a:;::cJ:J, :'~·l..'. ß 8 ben. In 
Hotels pnd Gas'chö·(erJ. ·sj.ll,l Nä c]J:CigWlsund }i""':,:i.i.h;;tüclc einschließ= 
lich aJj.8'~:' l.Lb~ a"b8 I::' ',1'1 '?:) c;O S pJ~'O :?,-;:r :.: on S.-cJJ.6':i.t :Lich 0 

Auskü.!:!.fta l:;~rH.' ,.;:n be~;.:n. Vp.:ebanc. Öi3"~eJ:rei.chischel'" Höhlen= 
forscher~ Oberc) Dor. r;I~st;rL'l.n3 9C;/7/3~ . ':02.'j Wier" , oder beim Lan=· 
de sverein .:f'ür EÖ1J.:'.':: '.'..f:.:U:Dd 8, :: }I. ?:ärntell 'J r~~:.'a'c'::;el ~ l r;asse 75/3/6. 
A-9500 Viri_B.~·,::l;1 ~'c.;:;., OL;-2L~r~,,2:) 08 9;; 8:i~'l5IJho~_'G TNe:i:,clen. . . .. 

, 



J 11. H RES TAG U N G 1970 

des Verbandes österrei~hischer Höhlenforscher, durchgefiilirt 
von der Sektion Ausseerland des Landesvereines für Höhlenkun= 
de' in Steiermark in der Zeit vom 23. bis 26-. Oktober 1970 in 

Mitterndorf im St~irischen Salzkammergut. 

I. Teil n e h m e r l-r s t e • 

.A ue r Aifred (Sektion. Ausseerland) , Grundlsee .. 
Aue r Manfred (Sektion Smei'ning) ; Sierning 
B au e r, Dr.Fridtjof (Speläologisches Institut ) , Wien 
Bau m gar t 1 i n ger· Hans (Landesverein Salzburg) ' 
Bau m gar t n e r Karl (Sektion ßierning), Sierning 
B e d n a r i k Edith (Forschexgruppe Stalagmit)~Wr . Neustadt 
B i r i n ger Christine (Landesverein Wien u.NU), Wien 
B r a n d s: t e t t e r Eri·ch (FoE'schergruppe Hochschwab), 

, Kapfenberg . 
B r e i t f eIl n e rInge (Fachgr.f.Karst- u.Höhlenfor= 

schung im Naturwiss. Verein Kärnten) ,Klagenfurt 
B ü c ' h e 1 ·Grete (Forschergruppe Wörgl), Wörgl 
Bur i s c h, D~.Lisl, Wien . 
Don n 'e r Walter ( Landesverein Oberösterreich), Linz 
Dos tal Hans, Wien . . 
Ehr e n r e ich Helmut (Landesver . St.eiermark), Stübihg 
Ehr e n r e ich Herta (Lande sverein Steiermark),stübing 
F ' a sol d Ernst (Sektion Sierning), Siernmng . 
F 1 a c k Josef (Landesverein steiermark) , Graz : 
F r i t s c h Erhard (Landesverein Öberösterreich) , Linz. 
F r :ö h 1 ich Erich (Landesverein Kärnten)., Villach 
F u r 1 i n ger Horst (Landesver.Wien u.NO), Ebenfurth 
G a i sb erg e r Johann sen. (Sekt . Ausseerland) , Altaussee 
G a i ' s berg w r Johann 11 (Sekt . Ausseerland) , Altaussee 
G ais b erg e r lIohann' jun. (Sekt. Ausseerland) ,Alt·aussee 
G ais b erg e r Karl (Sekt. Ausseerl anlil) , Altaussee . 
G r a f Günter (Sekt . fl.us?eerland) , Mitterndorf'i.St.Skgt •. 
G re s s · e 1 , Dr .Walter (Fachgr . f .Karst-u.Höhlenforschung 

im Naturwiss • Verein Kärnten) , Klagenfurt . 
G r ö ß b ach e r Kar1 , Wie:q. . 
H· ar t man n Helga (Landesverrün Wien u.NÖ.) Wien 
H ar t m·a n n Wilhelm (Landesverein Wien U.NÖ), Wien 
Hau s e r . Ludwig (Landesverein Wien u.NÖ), Lunz am See 
Hau sei[' Luise, Lunz' 8.m See. . 
H eng s t b erg e r W. , Wien. 

H
H .~ r t I Alfred (Sektion Slerning), Sierning, . 

..L. r s c h Peter (Forschergruppe Stalagmit},Mürzz'tischlag 
H ~ r s c h Helfried (Forschergruppe Stalagmit),Mürzzuschlag 
Hot t erb e e x Marcel, Bruxelles, Belgien 
H ü t t e r pranz (Sektion Ausseerland), Altaussee 
I I m i n g Heinz (Hermannshöhlen-Betriebsges.), Wien 
J 0 stErich (Naturwiss.Verein Kärnten), Klagenfurg 
Kap f i n g e' r .Christl (Landesverein Tirol), Wörgl 
K ern Helnz (Landesverein K~rnten), Villach 
Kar n Renate (Landesverein Kärnten), Villach 
K n 0 1 1 Rupert (Sektion Sierning), Sierning . 
K n 0 1:1 Peter. (Sektion Slerrüng), Sierning 
K ö b e r 1 Franz 11 (Sektion Ausseerland) ,.Al taussee 
Kom end a Günther (Landesverein Wien u.NÖ), Wien 
K r e j c i Günther (Forschergruppe Wörgl), Wörgl 
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K r u c k e n hau s e r Josef (Fvrschergruppe W~rgl)rW~rgl 
K u bin y i Laszlo (Ungarn), dzt. Wien 
K ü gel Alfred (Sektion Sierning), Sierning 
L a m b e rtFernand, Bruxelles ? Belgien 
E a m b e r t Sybille , Bruxelles, Bel gien 
Lau f, Dr.Kurt (Landesver ein f.H~hlenkunde in OoÖ.), .Linz · 
Leu t 'n e r Norbert (Sek:tion Hallstatt-Obertraun), Hallstatt 
L i n 0 r t n e r Johann (Sektion Lus seerland), Altaussee 
L i p:p Jose.f (Landesve r . f. Höhl enkunde in Wien u.Niederöster= 

r e-ich) , Wr . Neust·adt . 
Mai s Friedl (Landesver.f. H~hlenkde .in Wien u. NÖ). Wien 
Mai s ,_ Dr . Karl (Lande sve r . f . Hkde 0 i n '-''lien u .NÖ. ), wien ' 
M a t u s 0 v s k y Augus t (Lande sver.f.Hkde.in 1iVien und NÖ), 

Spitz an der. Don au . 
Mau r e r ITosef (Landesver.f.Hkde oin Wien u.NÖ), Wien 
M u 1 1 e r Roswitha (Landesver.f.Hkde.in OÖ), Linz 
Mut s c h 1 e c h n e r, Doz.Drc.Georg (IJOJldesverein für H~h= 

lenkunde in Tirol, lnnsbruck -
o s 1 Jos ef (Froschergruppe Wörgl), Unter angerber g 
P .a w e 1 t t z Vverner (Öandesver . f. Hkde . i n Wien u.NÖ) ,Wi en 
P i 1 z Karl (Sektion Hallstatt-Obertraun), Hal lstatt 
P 0 i ger Rudolf (Landesver.fnHkde . in Salzburg.) , Salzburg 
p ' ~ s e h 1 Helmut (Forschergappe Hoch schwab), Kapfenberg 
Rad i s 1 ov ich Rudolf (Fors chergr, Wr oNe.ustadt)m Wöl= 

lersdorf-Feuerwerksanatalt 
R e ich Herbert (Landesver.f.Hkde. in Wi en u:NÖ), Wien 
R e iti n ger Erich (Landesver.f . Hkde.in OÖ) , Linz 
R e pis Willi (Landesver ., f .Hkde ... i n Salzburg ) , Oberalm 
R ~ h r e TI b ~ c .k Hans (Forscher gr.Hochs chwab (Kapfenberg) 
San d 1 e r Bernd (Naturwiss.Ver ein f. Kär~ten ), Klagenfurt 
S c h a f e 1 n e r Franz (Landesver .f" Hkde~in OÖ), Linz 
S c h äff 1 Fritz (Sektion Sierning ) ~ Si erning 
S c hau her g er, w.Hofrat Dipl . l ng. Othmam. (Sektion Aus= 

seerland), Bad lsch1 . ' '-. 
S c h m i d Hans (H~hlen- unJ. Heimatverej:n), L3.i chingen/ Alb 
S c h m i d f..rmeli e s e (Höhlen-- und Heimatverein) ,Laichingen 
S c h ö 1 1 n b . erg e r \r7olfgang, vV::i.en " 
S c h' e n n e' r Alois (Sektion Hallstatt-Obertraun) ,Obertraun 
S c h ü t z Karl (Landesver.f.Hkde .~in Wi eZl u.NÖ), Wien 
Sie b e r t Kurtm Prof. (Lande sv~r.foHk~e <i~ Wier:- u.NÖ) ,Wien 
S i. e g 1, Prof.Dr.Hans (Landesver . .L cHkde.ln OO)~ Llnz 
S· i' e g 1 Thilde (Landesver.f.Hkde cin OÖ) , Linz 
Sol a r Ernst . (Lande sver.f.Hkde ~ in Wi en u .NÖ), Wi en 
S tab e 1 Karl (Sektion Siern:i.ng) , Si erni ng 
S t e f a n Hubert (Naturwi s s. Ver ~ f ,.Kärnt ·en) , Kl agenfurt 
S t ich a un e r Vve rner (Landesve r . f .Hkde . in Kär n t en), 

Villach 
S t 0 i b e r Egon (Lande sver. f ,. Hkde . in 1j7i ~n und NÖ), Wien 
S t rau s s Ernst (Landesver. f "Hkde , in 00 ) , Ilinz 
S u s sen b eck Heinz (Lande3ver.f.Hkde~in ~i<ifl u.NÖ)?Wien 
S u s sen b eck Margarete (Landesver.f.Hkde.in Wien und 

N.Ö.), Wien 
T i t s c h Notburga (Lendesver. foHkde .in Wi en u.NÖ), Wien 
Ton i e s Rosa (Verband österr ~ Höhlenforscher), Wi en 
Tri m m e 1 Hermann (Landesve r. f~HkdeD in Wi en u . NÖ), Wi en 
Tri m m e 1, Dr.Hubert (Verb~nd österr. Höhl enforscher), Wien 
T rot z 1 Karl (Landesver.f.Hkde . in ®.ÖA ), Lin z 
Vor n a t s c her, Dr.Josef (Verband öst ~ HÖhlenf.), Wi en 



W -e i ·ß e n s t e .i n e· r, Mag.Volker (Landesver.f.Höhlen= 
kunäe in Steiermark)" Graz-Liebenau . 

W i n dis c h Karl Heinz (Naturwiss. Ver.f • Kärnten) , Kla= 
genfurt 

W i TI dis c h Kl aus Peter : (Naturwiss.Ver.f.Kärnten) , Kla= 
genf"urt 

W i n k r e r Ger hard (Landesver .f.Hkde.in Wien u.NÖ), Wie= 
ner Neus t adt 

W 1 a dar Helmut (Landesver.f.Hkde.in Wien u.NÖ), Wien 
Z ave r s n i k 11lfred (Lv.f.Hkde.in Kärnten), Villach 
Z w i c k 1 Josef (Sektion Ausseerland), Altaussee 

11. Liste der bei der Jahrestagung und der Jahreshauptver= 
sammlung vertretenen Behörden, Organisationen und Schau= 
höhlenbetriebe 

Bürgermeister und Gemeinderat von Mitterndorf im Steirischen 
. Salzkammergut, 
Österreichischer J~penverein, Sektion Mitterndorf, 
Österreichischer Bergrettungsdienst, Ortsstelle Mitterndorf, 
Bundesdenkmalamt, Wien 
Speläologisches Institut beim Bundesministerium für Land-

und Forstwirtschaft, Wien 
Verband österreichischer Höhlenforscher, Wien 
Landesverein .für Höhlenkunde in Oberösterreich, Linz 
Sektion Ebensee des Landesvereines, Ebensee 
Sektion Hallstatt-Obertraun des Landesvereines, Hallstatt 
SektionSierning des Landesvereines, Sierning 
Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, 

Wien 
Forschergruppe Wiener Neustadt des Landesverei~es,Wöllersdorf 
Forschergruppe flStalagmit Jl des Landesvereines, Wr.Neustadt 
Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark; Graz 
Sektion Ausseerland des Landesvereines, Altaussee 

. • .I.~. ". 't 

IPoraehergruppe H~chschwab des Landesvereities, Kapfenberg 
Lan~esvere'infür Höhlenkunde in Salzburg, Salzburg 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol, Innsbruck · 
Forschergru.ppe Wörgl des Landesv,ereines, Wörgl 
Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten, Villach 
Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung im Naturwissen= 

.; schaftlichen Verein für Kärnten, Klagenfurt 
Hermannshöhlen-Betriebsgesells.chaft m. b.H., Wien 
Verwaltung der Hundalm-Eishöhle, Forsche~ruppe Wörgl 

111. Eingelangte Begrüßungsschreiben: 

Verband der Deutschen Höhlen:.. und Karstforscher, Nürtingen 
Univ.Prof.Dr.Kurt Ehrenberg, Wien 
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IV. Bericht 'über den Ablauf der Verenst'altung: 

Zusammenstellung: .1'J.fred Aue r (GrundIs'ee) 

Infolge des schon vor der Tagung einestzenden Schlecht= 
wetters - im Hochgebirge gab es bis zu einem Meter Neuschnee -
mußte das vorgesehene Tagungsprogramm geändert und gekü~zt wer= 
den, da die Höhlen am Br~ttstein und auf der Tauplitzalm unzu= 
gänglich wurden. Dies tat niemandem mehr leid,. als den Veran= 
staltern selbst. 

So besuchten' am, Vormittag des 24.0ktober 1970 zunächst 
33 Tagungsteilnehmer mit llfred .Auer das Heimatrauseum in Bad 
Ausse.Das Museum ist in dem bereits vor 1380 entstandenen 
"Kammerhof" unterg.ebracht, der. jetzt eine Renai'ssancefassade 
mit wertvollen Marmor-Tür- und Fensterrahmungen aus dem Jahre 
1621ze'igt' und bis 1922 Sitz der Salinenverwaltung war. Die 

" höhlenkundliehe ..L'l.bteilung des Museurrismit Funden aus der Salz= 
ofenhöhle, die Sammlung alte~ Trachten und die Sammlungen zur 
Geschichte und Wirtschaft des Ausseerlande .s fanden unter den 
Tagungsteilnehmern reges Interesse. 

Bei einem an den Museumsbesuch anschließenden Rundgang 
durch Bad Aussee wurden neben anderen geschichtlichen Denkmä= 
lern auch die vor 1300 erbaute Pfarrkirche .St.Paul und die 
1395 erbaute Spitalkirche "zum Hl.Geist" mit ihrem schönen, 
dem hl.Erasmus geweohten Flügelaltar aus dem Jahre 1449 besich= 
tigt. Zur gleichen Zeit besuchten unter Führung von Karl Stabel 
4 Personen das Landschaftsmuseum in Schloß Trautenfels bei 
Stainach, wo die naturkundlichen Besonderheiten, das bäuerliche 
Schaffen und Brauchtum des Bezirkes Liezen eindrucksvoll zur 
Schau gest~llt sind. 

. Im La~fe des Tages führten Günter Graf und hlfred Auer 
einen Großteil der T'agungsteilnehmer zu den etwa 3 km nord= 
westlich von Mitt'erndorf" in 950 m Seehöhe gelegenen Abrißspal= 
ten im Schödlkogel. Es wurden die 76 m länge Schödelkogeleis= 
höhle' , die ,61 m lange Sc'hödlkogelhöhle une einige kleinere Ob=' 
je~te ,befahren. . 

VIlährend des ganzen vVochenendes fanden auch die Kuranla= 
~en der Thermalquelle "Heilbrunn" regen Z'U$pruch durch die Ta= 
gungsteilfi@funer. 

Der Begrüßungsabend im Saal des Gasthofes Kasperer wur= 
de .vora MU9iKduo Hillbrand eingeleitet und in der Folge musika~ 
lisch untermalt. Der stellvertretende Obmann der Sekbion Aus= 
seerland, \~irk.iicher Hofrat Dipl.Ing.O.Schauberger, konnte 104 
Tagungsteilnehmer und einige einhei,ische und auswärtige Gäste 
begrüßen. Auch der Bürgermei~ter von Mitterndorf, Kommerzial= 
rat~.Siegfried Saf, der den Ehrenschutz über die Verbapdstagung 
übernornnen hatte, hieß die Höhlenforscher herzlich willkommen . 
und sprach über die immer ßrößer werdende Bedeutung Mittern= 
dorfs in der Wirtschaft des steirischen Salzkammergutes. 

~ Nach kurzen Begrüßungsworten des Vorsitzenden des Ver= 
bandes österreichischer Höhlenforscher, Dr.Josef Vornatscher, 
legt~ der Vertreter des Bunde's denkmal amte s, Dr. HubertTrimmel , 
die Bedeutung des Höhlenschutzes in Österreich' dar. In einem 
Lichtbildervort:r:ag über die "Höhlen der Umgebung von Mittern= 
d-orf" gab cand.-phil.Günter Graf Aufschluß über die Forschungs­
grbei t der Sektion Ausseerland. ,Dr.Fridtjof Bauer, d.!er Di= 
r~ktor des ,Speläologischen Institutes in Wien, zeigte in sei= 
nemVo~trag über "Die Probleme de,r Karstentwässerung" einige 
l'~beitsmethoden für die Erforschung des unterirdischen Karstes 



auf und betonte die Notwendigkeit der Zusammenarbeit aller 
Höhlenforscher und der an Fragen der Wasserwirtschaft in 
Karstgebieten interessierten Behörden und Institutionen. -I. 

, fun 25. Oktober 1970 gührten Günter Graf, Karl Gals= 
bergerund Johann Segl 26 Exkursionsteilnehmer durch die tief 
verschneite Gegend von Klachau-Tauplitz zu dem in 1280 m Rö= 
he liegenden Liglloch. Die 100 m lange, geräumige Höhle mit 
Ritzzeichnungen in der Vorhalle ist Fundplatz einer prähisto= 
rischen Feuerstelle. 

Ein Teil der Tagungsteilnehmer war als Delegierte ih= 
rer Vereine oder als Zuhörer den ganzen Tag jber bei der Jah= 
reshauptversammlung des Verbandes österreichischer Röhlenfor= 
scher be schäftigt. .Am Nachmi tt-ag wurden mehrere Personengrupp 
pen in das Privatmuseum von Franz StriGk geführt. Die viel= 
seitige heimatkundliche Sammlung birgt auch Höhlenfunde aus 
der Umgebung von Mitterndorf. , 

Den Vortragsabend leitete Wilhelm Hartmann (Wien) mit 
Bildern über die jüngsten Forschungen in der Dachstein-Mam= 
muthöhle" ein. ,Fernand Lambert (Brissel) zeigte Dias über die 
Höhlen in Belgien und Willi Repis führte in seinem Vortrag 
durch die Tantalhöhle im Hagengebirge. 

Zum .P ... bschied dankte der Verfasser dieses Berichtes im 
Namen der Vereinsleitung der Sektion Ausseerland allen Tagungs= 
teilnehmern für ihr Erscheinen, dem l...mt der Steiermärkischen 
Landesregierung und der Gemeinde Mitterndorf für die Unterstüt= 
zung der VeranstaltWlg und allen Mitarbeitern für die Gestal= ':­
tung der Tagung. 

Pro t 0 k 0 1 1 

der Jahreshauptversammlung des Verbandes österreichischer Höh= 
lenforscher am 25.0ktober 1970 in Mitterndorf. 

Die ' Jahreshauptversammlung wurde um 9 Uhr im Gasthof 
Kasperer vom Obmann des Verbandes, Dr.JÖsef Vornatseher, er= 
öffnet, der die Erschienenen herzlich begrüßt, der Sektion 
Aussee~land für die Übernahme der Vorbereitungen für die Jah= 
restagung dankt und die Beschlußfähigkeit der Versammlung fest;' 
stellt (Punkt 1 der bekanntgegebenen Tagesordnung). ' ' --

Auf tlie Verlesung der Erotokolle der letzten Hauptver= 
sammlungen ~ird über lilltr~g von Karl Trotzl im Hinbmick auf 
die in den Verbandsnachrichten erfolgte Veröffentlichung ver= 
zichtet (Einstimmiger Beschluß, Punkt 2 der Tagesordnung). 

Nun -erstattet der Schriftführer, Dr.HubertTrimmel, den 
Tätigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 1969/70 (PUnkt 3 der • 
Tagesordnung). Darin wird im wesentlichen ausgeführt: 

. DiE) Gesamtmitgliedefzahl des Verbandes betrug zum Ab= 
schluß des Geschäftsjahres 797; die stärksten Landesvereinei 
sind ' jene in Wien (255 Mitglieder), Salzburg (167 Mitglieder) : 
und Graz (76 M:i tglieder) • , ' 

-, Von den V· erb a n d s n ach r ich t e n sind 
5 Hefte (davon 1 Doppelnummer) mit zusammen 48 Seiten erschie~ 
nen, dazu die 5. Ergänzungsliste der Verbandsbücherei (Buch= ' .• 
nummer 634 bis 770). Für die Vervielfältigung ist Egon Stoiber­
zu danken; die Redaktion besorgte der Schriftführer. 
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Die l ... uflage der "H ö h 1 eil hat sich auf 1800 Exemplare 
eingespie lt., Der Aufruf zur Unterstützung des Ve;rbandes im 
Jahres 1'970 um e i ne rePräsentative Erweiterung ass Umfanges 
zu ermög l i c h.en , h a t e in gute s Echo gefunden. Für d;Le Durch= 
sicht der Korrekturen ist Prof . Dr . Stefan Fordinal, für die Vor= 
bereitung des Versandes und die Adressierung Herrn Anton Mayer 
zu danken, ebenso verschiedenen Mitgliedern des Landesvereines 
für Höhle:::l1a."'.nde in Wien und ,Niederösterreich, die faJ.lweise 0= 
der stets ' beim Versand helfen. 

In der Se rie der' B ffi i 11. e f t e ist die Nummer 12 er= 
schienen, die Herausgabe eines Beiheftes über die Langstein­
höhlen wird vorbereitet. Beiheft 13 ist noch offen. Die Finan= 
zierung der Be ihefte stellt infolge der steigenden Herstel= 
lungskosten e~_n iTIlIile r größer werdendes finanz~elles Pnbl~m dar. ' 

Zwanzig S c 11. a uh ö 11. 1 e n sind in Osterreich vorhan= 
den" Als w8s'3ntlicnen Bei trag zur Werbung für die Schauhöhlen 
sieht der Ve:rbXldsvorstand die Mitwirkung an der Herausgabe 
einer Broschüre dEl:(' Österreichischen Fremdenverkehrswerbung an, 
die alle ' ( o.l.lCh die dem Verband nicht angehIrenden) Schauhöhlen= 
betriebe unfassen wird ' lli"l.d deren Erscheinen bereits absehbar 
ist. ., . ' , 

Besonders intensiv gestalteten sich wieder die 11. u s= 
1 an ds k 0 n t akt e. Der Verbandsvorstand hat sich bemüht, 
durch die stiiD.d:Lge Führung einer entsprechenden Spalte in den 
Verbandsnachrichten diese Sparte der Öffentlichkeitaarbeit, die 
für ÖS 'cerreich an sich von Bedeutung ist, die entsprechenden 
Daten n:'cht nur . zu erfassen, .sondern auch für die Zukunft zu 
dokumentie2.~eno Eine b e sonders enge Zusammenarbeit des Verbandes 
roi t der I2.lte~nationalen Union für Speläologie ist durch die 
Identität C.l~ S Schriftführers des Verbandes mit dem Generalse= 
kretär die ser i ,nternat'ionalen Organisation von vornherein ge= 
geben. .. . " . , . 

Die 0 f f 'e n t 1 i c .h k e i t : $ a r bei t des Ver= 
bandes hatte ihr Schv.rerge'wicht in . der Information von Presse, 
RundfunJ:{ und Fernsehen, v.robeies 1970 gelang, vielfacl:~ auf die 
Seriosität der Berj_chte rstattung stärkeren Einfluß zu gewinnen. 
Auf Vkrblmg ~. die von vornherein auf "Massen flmi tgliedaschaft und 
Breitenwirkung abgestellt ist, wurde Abstand genoI'llIlen. 

Von. c3. 811 übrigen .lITbei t en des Verbandsvorstandes seien die 
laufende Zusammenarbei·t mit de,r Österreichischen Bergsteiger­
Vereinigung ~, 9-ie Be treuung der Emmahütte als Stützpunkt düe die 
Dachste~nhöhlenforschungen und das Bemühen um das Bestehen ei= 
ner eil1satzfäl1igen Höhlenrettung hervorgehoben. 

Abschließend wies de r Schriftführer darauf hin, daß die 
in letz'cer Zeit auch in der Höhlenforschungbemerkbare . Tendenz 
zur Diskussion nicht die Sache aus dem ' Luge verlieren und zu 
einer Dj.sk1.1.ssion um ihrer selbst willen führen dürfe. Die Ten= 
denz , zu eine r ge'Nissen Auseinanderentwicklung der Höhlenfor= 
schung zu e iner e)':trem touristischen und einer extrem speziali= 
sierte:1 'Nü'lsenschaftlichen .fll'bei tsrichtung, die ebenfalls auch 
in Öste::-reich ' spürba T' wird, ist eine internationale Ersehei= 
nung, die auch bei den großen Veranstaltungen deutlich spürbar -~ 
wird. Eie :-:- dinen Jü.1Sg1eich zu finden, sollte wichtigste lmfga= 
be der jüngsten Höhlenforschergeneration sein. Diese Überle= 
gungen t~:::'efi'en sich m:Lt dem vVunsche des Schr.iftführers, infolge 
seiner l'..rb e i tsüb 2I'1astung sein l'JJJ.t irri Vorstand des Verbandes 
zur Verfügung zu sbellen. 
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Anschließend legt der Kassier, Rosa Tönies, den Kassen- , 
bericht für das Geschäftsjahr ,1969/70 (1.7.1969-30.6.1~70) 
vor. Er weist folgende Summen auf: ' 

Kassenkonto (Bargeld) 
Postsparkassenkonto 
Bankkonto (Österr.Länderbank AG) 

Gesamtsaldo am 30. Juni 1969 
Gesamtsaldo am 30. Juni 1970 

Eingang 

4735.15 
89590.44 

2474.1 7 
96799.76 
24652085 

121452.61 
Diese Summen setzen sich zusammen aus: 
Geldkosten 
Spenden 

18.96 
. 125,--

, 1058,--
u.Ausarbeit.)3705,--

378,--
2290,30 

Mitgliedsbeiträge 
Höhlenkataster (Blätter 
Unkosten 
Höhlenfo~schergroschen 
Zeitschrift "Die Höhle ll 

Schauhöhlenheft (alte' Auflage). 
Verbandsnachrichten 
ÖBV':'" und VAVÖ-Ma:::-ken 
diverse Publikationen 
Tafeln, Ka~ten, Führer, Bücher 
Portospesen 

59095,52 
' 120,--
472,62 

3214.50 
10258,12 

443,14 
28,05 

, 
Ausgang 

3590.10 
95202.56 

2883.72 
101676.38 

19776.23 
1,21452.61 

55.94 

1052,--
8280,60 

64271,92 

3756,--
10388,44 

3582,02 
6073,76 

Diverses , 4215,,70 15 292:...l...,,,,,55~ __ ...:...:;;;...:~1.,.;;;. 

Die Unkosten umfassen folgendes: 
Lokalmiete 
Aufwandsentschädigungen 
Schreib- und Büro arbe i t 'en 
Druc'~{:sorten 
Druck der Jahresmarken 
Bü.romaterial, Papier 
Pap ,'~e:rsäcke ' 
Diverses 

Das Konto "Diverses" umfaßt: 
Met E'J.labzeichen 

. Stoffapzeichen 
EntlelElgebühren Bücherei 

, Verkauf von Kongreßakten( 1961)' 
Beiträge an Internat.Union 
Buch "Höhlenkunde" 
Druckkostenzuschuß BDA 
Tötozuteilung 
Karbidlampenbrenner,Verlauf 
Emmahütte: Strom 

,Nächtigungsgebühren 
Spenden 
Pachtgebühr 
Versicherung 
diverses Material 
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' 96799.76 

378,--

~.78,--

2752.50 
1227,50 
268,--

4869~55 

I 985,--
900,--

2826,--
30,--

246,--
1372,--
116,--

15592,55 

101676,38 

1951,--
3600,--
600,--
224,60 
260,--
471,10 
648,90 
525 2--

8280,60 

1816,~-

,100:,--
937;--

260,--

6ÖO,~-
334,--
168,70 

4215,70 



Im Anschluß an den Ka~senbericht ' (Punkt 4., der Tagesordnung) 
erstattet E. Strauß namens der Rechnungsprüfer den entspre= 
chenden Beric4t, stellt fest, daß die Kassa in Ordnung be= 
funden wurde und ,beantragt die Entlastung des Vorstandes 
(Punkt 5 der Tagesordnung). Der jI,ntrag wird:, einstimmig ange= 
hommen. Die Neuwahl (Punkt 6 der Tagesordnung) wird zunächst 
zurückgestellt, da Dr.Trimmel erklärt, eine Wiederwahl als 
Schriftführer nur annehmen zu wollen, wenn entcprechende Vor= 
schläge zu seiner Entlastung gemacht und beschlossen ·würden. 

In a.i~>S'(:mC -Zusa:mmenllang wird zunächst die Frage hono= 
rierter Mitarbeiter erörtert. Nach kurzer Wechselrede stellt 
K.Trotzl fest, daß dieser Vorschlag nicht realisierhar sei, 
solange der Verband nicht die Möglichkeit zu wesentlich stär:: 
kerer staatlicher Unterstützung habe. H.Ilming betont, daß 
man beim Ide&lismus bleiben müsse, da etwa die lillstellung ei= 
ner Halbtagskraft die freiwilligen Mitarbeiter vergrämen wür= 
de, die jene ja doch nicht ersetzen könne. In der gegwnwärti= 
gen Sitaution sei das FortwursteIn der einzige gangbare Weg. 
Die Landesvereinemögen überlegen, wie man durch Teillösungen 
zur Klärung, des Problems beitragen könne. W.Repis gibt zu be= 
denken, daß es möglich ist, die Idealisten zur Mitarbeit zu 
ermuntern,.. indem man ihrem Verein oder ihnen selbst in Sonder= 
fällen eine Entschädigung gewähre, damit sie durch ihre Mit= 
arbeit wenigstens keine Nachteile hätten. Der Landesverein für 
Höhlenkunde , in Salzburg erklärt sich bereit, die Beschaffung 
von Werbeanzeigen für die" "Höhle" zu übernehmen und die Rein= 
schrift von 'Briefen nach übersandten Tonbändern durchzuführen. 
H.Ilming erklärt -sich bere'i t, das Referat Schauhöhlen zu be= 
treuen • 

.. N?:ch einer Unterbrechung q.er Hauptversammlung und 
eingehenden Beratungen verschiedener Delegierter erklärt sich 
Dr.Trimmel' bereit, eine eventuelle Wiederwahl anzunehmen. Nun 
bringt K.~rotzl folgenden Wahlvorschlag zur Abstimmung (Punkt 
6 der Tagesordnung): 

VODsitzender (für 2 Jahre, wie bisher):Dr.J.Vornatscher 
Stellvertreter: w.Hofrat Dipl.Ing.O.Schauberger 
Scp.riftführer: Dr.Hubert Trimmel 
Stellvertreter: akad.Restaurator Heinz Ilming, Wien 
Kassier: Rosa Tönies, Wien 

Der Antrag wird einstimmig angenommen, der Vorstand in der 
angege-b-enen Zusammensetzung wiedergewähl t und durch den stell= 
vertretenden Schriftführer ergänzt. --

Die Ha1Jptversammiliung tritt nun in die Beratung der 
zukünftigen llI'beit des Verbandes (Punkt 7 der Tagesordnung) 
ein. Zunächst erfolgt eine lebhafte Aussprache über die Ge= 
stal tung." der Verbands zeitschrift "Die Höhle", an der sich vor 
allem E.Solar, H.Baumgartlinger, Dr.F.Bauer,Dr.K.Mais, H.Il= 
ming, Dr.W.Gressel, R.Poiger und Hofrat Schauberger beteili= 
gen. Dr.Trimmel als Redakteur betont, daß er es ablehne, be= 
reits publizierte Berichte aus Vereinsmitteilungen abzudruk= 
ken. Dr.Bauer betont, daß die Zeitscl:;l.rift die Visitenkarte' 
des Verbandes sei und ihn nach außen hin - auch im Ausland -
zu repräsentieren habe; die Mitgliederinformation sei am be= 
sten dadurch zu gewährleisten, daß aus den Fahrten- und Er= 
lebn;i~berichten gewissenmaßen der "Extrakt" zusammengefaßt 
werde., H.Baumgartlinger äußeI't das Bedenken, daß wissenschaft= 
liche-Berichte überhandnähmen und dadurch die Information der 
Masse der Mitglieder, die nicht Spezialisten sind, beeinträch= 
tigt werde. Dr.Trimmel betont, daß ein wissenschaftliches Or= 
gan einfach nic 11.t gleichzeitig journalistisch geführt werden 
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könne. Schließlich einigt sich die Jahreshauptversammlung 
auf die einhgllige Feststellung, daß die "Höhle" auch in Zu= 
kunft ein sachlich ausgerichtetes Organ für alle Belange der 
Höhlenforschung' darstellen solle, die ~on allgemeiner Bedeu= 
tung sind. \ 

Die Durchführung größerer Expeditionen, die ebenfalls 
als vordringliches Problem für eine Diskussion in der Tages= 
ordnung der Jahreshauptversammlung vorgeschlagen war, ist für 
das Jahr 1970/7,1 ntcht beabsichtigt, so daß die Besprechung 
auf einen späteren Termin zurückgestellt werden konnte. 

Der Beratung über die H ö h I e n r e t tun g lag 
ein Schreiben von .A,lbertMorokutti zugrunde, dem folgendes zu 
entnehmen ist: "l .. us privaten Grfulden möchte ich Sie .. bitten, 
für den Leiter der Höhlenrettung und als Vertreter Osterreichs, 
bei der Kommisston für Höhlenrettun'g der Internationalen Union 
für Speläologie einen anderen Kameraden zu nomi~ieren. Ich 
lege beide Aufträge zurücko Als einfaches Mitglied des Salz= 
burger HÖhlenvereines stehe ich natürlich jederzGit und über= 
all für notwendige, Bergungen zur Verfügung o' Albert Morokutti". 
Die Jahreshauptversammlung nimmt dieses Schreiben mit größtem 
Bedauern zur Kenntnis. Bei der anschließenden. Besprechung ge= 
lingt es nich~c ( einen neuen Koordinator und Leiter der öster= 
reichischen Höhlenrettung zu nominieren, obwohl dies im Hin= 
blick auf die im September 1971 vorgesehene Internationale 
Höhlenrettungstagung in Belgien dringend wäre. K~Trotzl sagt 
zu, sich um eine Lösung zu benühen. 

Eine ernste Diskussion entwickelt sich ~ur Frage der 
internationalen Beziehungen. Es handelt sich dabei in erster 
Linie um die Betreuung ausländischer Besucher in Österreich. 
I hre Betreuung erfordert nmcht nur Zeit und Urlaub von Höh= 
lenforschern, sondern bringt nicht selten auch finanzielle 
Schwier'igkei ten mit sich. Neben Ifbetreuten 11 Gruppen gibt eS3 
aber auch, wie R~Knoll noch feststellt, auch "unbetreute ll 

Gruppen, von denen der VerblliLd oder die angeschlossenen Ver= 
eine unter Umständen gar nichts erfahren, die auch die von 
ihnen erarbeiteten Unterlagen nicht zur Verfügung stellen. 
Auch die Organisation von Gegenbesuchen ist nicht immer zu= 
friedensteilend durchführbar. RoPoiger weist auf das Problem 
der Bergung im Falle von Unfällen ausländischer Gruppen hin. 
Nach längerer Wechselrede schlägt Dr.Trimmel vor, den Prob= 
lemkreis zunächst noch zu überdenken und dann eventuell über 
die Inte+nationale Union für Speläologie alle ausländischen 
Höhlenforscher unter Hinweis, auf die in Österreich geübte 
zentrale Datenerfassung und die bestehenden gesetzlichen Be= 
stimmungen ~m zeitgerechte Kontaktnahme mit dem Verband oder 
einem Landesverein zu ersucheno Dabei soll gleich darauf hin= 
gewiesen werden, daß über das Ergebnis jedenfalls zu berich= 
ten ist. 

Eine 1ä..'Ylgere Aussprache entwickelt sich anschließend 
über das Vorbringen des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Kärnten, der um Klärung und Bereinigung von'Vorhaltungen er= 
sucht, die im iillschluß an einen in der Kärntner Presse ver= 
öffantlichten Fahrtenbericht seitens eines anderen Verbands= 
mitgliedes in den gleichen Zeitungen gegen ihn erhoben wur= 
den .. Schließlich·wird einhellig der Appell ausgesprochen,be= 
stehende Differenzen zwischen dem Landesverein und der Fach= 
gruppe für Karst~- und Höhlenforschung im Naturwissenschaftli= 
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ehen. Verein für Kärnten noch im Laufe der Verbandstagung Z':) 

versuchen; s911ten die Bemühungen scheitern, so könnte ein 

Schiedsgericht eingesetzt werden, wie es in den Verbandsstatu,,,, 

t€n vorgesehen ist. . 

Als Ort der nächsten Jahrestagung (Punkt 8 de~ 

Tagesordnung) wird einstimmig V i 1 1 ach festgelegt~ 

wie es der Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten vorgeschla= 

gen hat; 1 Stimmenthaltung wird verzeichnet. Der .1'..ntrag von 

Dr. Walter Gressel, die Jahrestagung in Völkermarkt abzuhEü'~ 

ten, findet bei den Deleg:kerten keine Zusti1Il!lung. Als Teno.i.n : . 

der Tagung wird die Zeit vom 23. bis 26. Oktober 1972 festge ~:: : 

legt,_ 
Zum Punkt "1J..lfälliges" betpnt Dr.Bauer zünäch,c::t;, 

daß das Speläologische Institut gerne bereit sei, allen nöhe 

l enforschern bei beabsichtig1(en Färbe~ oder Triftversuchel1 C'u.1. 

die Hand zu gehen, aber unbedingt alles zu tun bitte, um '..lTl. • .:: 

kontrollierte Färbeversuche zu vermeiden. Vielfach können di.e 

yon höhlenkundl1chen Vereinen g~planten karsthydrologischen 

Untersuchungen in bestehende großräumige Planungen eingebaix:-; . 

werden. Alle interessierten Vereine und Einzelpersonen wer1en 

daher ersucht, mit dem Institut Kontakt aufzunehmen. Ej.n .11: -= 

kontrollierter Versuch kann das ganze Gebiet auf Jahre h j.nan.s 

11 verseuchen 11 und unter Umst-änden sogar mehrjä.lj.rige und miti , 

erheblichem Kostenaufwand durchgeführte Programme wertloB ma~ 

ehen. 
Dr.Trimmel bringt den Dank des Bundesdenkmal a.r!lte .. ::> 

für die gute Zusammenarbeit mit den höhlenkundlichen VeI'eineXl 

'u,.p.d für die Unterstützung aller Bestrebungen zum Schut,ze der ' \. 

Höhlenzum .Ausdruck, richtet aber gleichzeitig einen eindri ng:;: 

lichen Appell an alle anwesenden Höhlenforscher, der Rei~al= 

tung der Höhlen und der Höhlenwässer besonderes Augenmerk zu " ~ 

zuwenden. Besondere Beachtung verdienen dabei Biwakplätze~ 

die bei mehrtägigen Expeditionen benutzt und mehr oder min"AI:.,r 

unaufgeräumt zurückgelassen werden, und die Unsitte, Karbid-

:reste von Lampen überall einfach auszuleeren, wo es sich eben 

gerade zufällig ergibt. 
Schließlich wird noch auf den Buchbeschaffungs:." . 

. dienst des Verbandes, auf ' die durch die umfang.ooichen Taufic h", 

verbindungen remchhaltige Zßitschriftensammlung des Verbands s; 

auf die zahlreichen (in den Verbandsnachrichten und im UIB ­

Rulletin angekündigten) Veranstaltungen des Jahres 1971 ~ a~f 

die beabsichtigte Herausgabe eines Heftes "IHedermäuse in 0= 

sterreich", auf die Vorarbeiten für die Herausgabe eines Bei= 

heftes mit Beiträgen über die längsten und tiefsten Höhlen 

der Erde und auf die Verrechenbarkei t der Jahresmarken h i n ' : 

gewiesen. 
Mit dem nochmaligen Dank an die Gastgeber und 2Il 

alle Erschienenen schließt der Vorsitzende um 16.20 Uhr d:;.e 

Jahreshauptversamnlung 1970. 

(Rosa Tönies e.h.) 
Kassier 

(Dr.Hubert Trimmel e.h.) 
Schriftführer(Dr.Josef Vorriatscher) 

Vorsitzender . 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

;'[li tteilungsblatt des Verbandes österreichischer H,öhlenforscher ___________ ~~ ___ J ___ ~ _________________________________ _ _ 

22':' ''J~gang 1971/72 Wien, am 14.0ktober 1971 Heft 6 
" ~._-------------------------------------------------------_.--

Sitz des Verbandes: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei der 
BtJ .. dtbah"Qstation Schwedenbrücke • Auskünfte jeweils an Donnerstagen 

zwischen 19 und 21 Uhr ' 

*~**** **********************************************************: 
* * ~;~ 

* :~ 
~' 

~ 
" 

:.( 

JAHRESTAGUNG 1971 IN VILLACH 

Die ,Tahrestagung des Verbandes österreichischer Höhlenfor:.:: 
80her findet wie vorgesehen in der Zeit vom 

~ * t. 23.- 26.0ktober 1971 ~ 
* * ~~ s tatt. Da auch Gäste aus dem benachbarten Ausland erwartet : 
'; v18 l'den? bittet der Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten ~ 
1 um zahlreichen Besuch. ; 
* - . ' :1 : 

~~~* * * **********************~******************~*********,**** *** 

['-'"'8 Pro g r a m m" der Jahrestagung ist in den Verbandsnac h= , 
1. '"chtEn bereits bekanntgegeben worden. Die Tagungsveranstaltungen 
<_:::; ,(~8n :Lm Kur s a Ion War m bad Villa c h statt 0 

'[") 23 rCagungsbüro, in dem alle nötigen Auskünfte erteilt werden;. be :"= 
f :n.cl e-t sich wie angekündig,t in der Fremdenverkehrsstelle der 
3 :;2"',~ , C; Villach auf dem Unteren Hauptplatz ( Ostseite) • 

JLr.:; 11. ö h 1 e n k und 1 ich e Aus s tel 1 u n g wird 
-rc·~ ,: 230 bis 26. Otkober 1971 allgemein zugänglich sein unO. im 
Pü+ -'12U S Villach im Par ace 1 s u s - S aal stattfinden , 
l:::i:':'-:3 -E-":'vorgesenen, vor der Eröffnung eine Presseführung zu ':v-e1'== 
~~s'~a-~ten. Der Zeitpunkt der offiziellen Eröffnung steht bei Re= 
d.8..ktionsschluß noch nicht endgültig fest; es wird ' jedoch getrach:-:: 
":;G::'- I.c.re rden? ihn so in das Programm einzubauen, daß der Großteil 
(Je l ... I'agungsteilnehmer daran teilnehmen kann. 

!:':-~ic~e l_(jeblätter zur Teilnahme an der Jahrestagung sollten, soi'er= 
nC' d -,i_ns noch nicht geschehen ist, auch dann unverzüglich an den 
.L, a; Ll~e sverein für Höhlenkunde in Kärnten geschickt werden, wenn 
l.;:eine vom Tagungsbüro besorgten Quartiere in 1...nspruch genommen 
V!SY(:.8n ,. J)j_e Zahl der vorbereiteten Tagungsmappen ist von der Zah~i_ 
de r ej.ngelangten !...nmeldungen abhängig! 

'_ ._---~-------------------------------------------------------. ---
MITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTf~DES . , -.. .. . '-_ . .. ""'---- ------------------------- ---------------------------_ . .. 

V:'_i: ,~'.lljährlich werden alle angeschlossenen Landesvereine und 
~c;i::: t;ionen gebeteIl;, womöglich bis zur Jahrestagung, spätestens j e=: 
duc h .. bis 15.November 1971, die nicht verbrauchten Jahresmarken 
<.tel' Osterreichische,n Bergsteiger-Vereinigung und Verbandsstre.i ,.fen 
Ci.88 Ve rbandes alpiner Vereine Österreichs an das Verbandssekre :::: 
ta:r :L a-t ~urückzustellen, da diese Marken streng verrechenbar sind. 
Bei l~ ~_cht zeitgerech ter Rückgabe entstehen dem Verband Spesen? 
d i e unbedingt von den säumigen Landesvereinen oder Sektionen 
wteder eingefordert werden müßten. Der Verbandsvorstand hofft 
a~f zoitgerechte und zuverlässige Erledigung ! 
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************************************************************** 

Einladung 
. -

llm. Sonntag ,dem 24. Oktober 1971, findet .'um.9. 00 Uhr im Kur= 
sälöhWarlnbad"Villachdie satzungsgemäße 

, • L ~ ... 

.J. a .h_ ,r _e s hau p t ver.s a m· m- ·l u ' n g 

des Verbande,s 'österreichischer Höhlenforscher statt. Alle Höh= 
lenf-orscher Wld Freunde der Karst- und Höhlenkunde sind dazu 
herzlichst eingeladen. -Stimmberechtigt sind gemäß den Satzun= 
gen nur die Delegierten der dem Verband ' ~geschlossenen höhlen= 
kundlichen Vereine (Landesvereine, Sektionen Wld Forschergrup= 
pen) und Schauhöhlenbetriebe. . ' 
A n t r ä g e an die Jahreshauptversammlung sind zeitgerecht 
'vor dem .Zeitpunkt der VersammlWlg schriftlich beim Vorstand des 
Verbandes österreichischer Höh1.enforscher einzubringen.-

Tag e s 0 r d nun g: 

1. Eröffriti~g und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls , der letzten Haupt= 

versammlung (1970 in Bad Mitterndorf im Steirischen Salzkam~ 
mergut). Vgl.dazu das in Heft 4/5 der ,Verbandsnachrichten 
veröffentlichte Protokoll. ' 

3. Tätigkeitsbericht des Schriftführers für das ' Vereinsjahr 
1970/71. ' , 

1~. Kassenbericht uber -das Geschäftsjahr 1970/71. 
5. Bericht der -Rechnungsprufer Wld Entlastung des Vorstandes. 
6. Neuwahl .der· Rechnungsprüfer auf zwei 'Jahre. 
70 Beschlußfassung über eingebrachte Anträge und Beratu~g über 

die zukünftige ,Arbeit des Verbandes. 
8. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten Tagung. 
9. Allfällige s. 

Der Voratand: 

Dr.Josef Vornatscher e.h.-Vorsitzender 
Dr.Hubert Trimmel e.h. - Schriftführer 
Rosa Tönies e.h. - Kassier 

*********************************************** *********** ***** 
c-

Österreichischer Naturschutzband. 

iDn 23.0kto,ber ,1971 (gleichzeitig mit den Vore,xkursionender 
Verbandstagung) findet um 10.15 Uhr in Millatatt die General= 
versammlung de.s Österreichischen Naturs,chutzbundes statt. Bei 
dieser erfolgt auch eine Neuwahl des gesamten Bundesausschus= 
se s dieser Institution, in der unser Verband durch Herrn Dr. 
Josef Vornatscher vertreten ist. ' 
In Verbindung Ii1i t dieser 'Veranstaltung wird ein 'I1ÖsterrEdchi=-= 
scher N aturschutztag" abgehalten werden. 

"Die Fledermäuse Österreichs". 

Diese Broschüre, ein Bestimmungsschlüssel für HÖhlenforscher, 
~_~t e:r:sc?~enen und kann ~um Pl:'eise von S 30,- beim Landesver= 
8ln fur Hohlenkunde in Wien und Niederösterreich, A-1020 Wien, 
Obere Donaustraße 99/7/1/3, bezogen werden. 



-------------------------------------------------------------
AUSLANDSKONTAKTE 

--------------------------------------------.-:------~----------

In de-r Zeit vom 5. bi-~' 9. 11~gust 1971 nahm Werner Holle n= 
der (Wien). arn Karstsymp.osium in Budapest und- 8h den damit in 
Verbindung stehenden Exkursionen in Ungarn teil, ·die im Rahmen 
der Europäischen Regionalkonferenz der Internationalen Geogra= 
phischen UniDn abgehalten wurden. . 
Anfangs ~ugust 1971 führte Karl Gaisberger (Altaussee) zehn 
Mitglieder des "Speleo-Club d'.Aywaille l1 (Belgien) in die Nagl= 
steghöhle bei Lltaussee und in die Hierlatzhöhle bei Hall= 
statt. ,Die Gruppe führte auch eine Befahrung des Elmhöhlensy= 
stems im Toten Gebirge durcb. ' 
Dr.Hubert Tri m m el nahm an der Internationalen Exkur= 
sion lfür Kars't- und Höhlenkunde in Südfrankreich teil, die 
von der Kommission für Karstfragen des Granzösisch~n National= 
komitees für G:eogra-phie veranstal tet wurde. Im Verlauf-e dieser 
Exkursion durch die Karstlandschaft der Causses könnten Kon= 
takte mit Fachkollegen aus F'rankreich, Großbri tannien, Italien , 
Spanien" den Vereinigten Staaten, der Schweiz und der Bundes= 
republi~ D~utschland gepflogen werden. . 
11l11äßlich seiner Fahrt . zur Teilnahme an der !,xbeitskonferenz 
für karst- und höhlenkundliche Terminologie in Obertraun im 
September 1971 stattete der ,ungarische Speläologe Dr.G yörgy 
Den e s auch dem Heim des Verbandes österreichischer-Höh= 
lenforscher in Wien einen Besuch ab und informi.erte sich über 
Fragen der Führung des. Höhlenkatasters. 
Dr.Hubert Tri Ill, J;ll el nahm ~ls offizieller Vertretsr ' Öster= 
reichs am Zweiten, in Griechenland abgehaltenen Symposium für 
SpeläOlogie teil, dessen Vortragsveranstaltungenzwischen ~em 
28. August und dem 1.September in Athen stattfanden. Gleichzei= 
tig fand in Athen eine - Sitzung des Büros der Internationalen 
Union für Speläologie statt. Gespräche mit Fachko~legen aus 
Jugoslawien, Griechenland; den Vereinigten staaten, Italien, 
Frankreich, Spanien, der Tschechoslowakei und dem Libanon 
konnten geführt werden. 
An den anschließenden Exkursioen auf die Inseln ,Naxos und Kre= 
ta nahmen Dr.Hubert Tri m m eI-und Erika Txr i m m e 1 
teil. . 

Der Vorstand des Rumänischen Instituts für Speläologie, Prof. 
Dr.Trajan 0 F, g h i dan, stattete im Anschluß an die Ar= 
beitskonMerenz für karst- und höhlenkundliche Terminologie in 
Obertraun der Abteilung für Höhle~schutz im Bundesdenkmalamt 
Wien am. 20. September 1971 einen Besuch ab. 
Der Höhöenforscherverband Sloweniens (Drustvo zaraziskovanje 
jam Sloveriije) stattete unter Führung des Vorsitzenden, Prof. 
Dr.France Hab e, mit me~ als 40 Teilmehmern der Lurhöhle 
zwischen Peggau und_.Semriach und dem Katerloch bei Weiz am 
25. und 26e Sept~mber 1971 einen Besuch ab. In Semriach waren 
die slowenischen Kol1egel1 Gäste der Lurgrottengesellschaft. 
1m der vom Verband- öster~eichischef Höhlenforscher am 24.Sep= 
tember 1971 abgehaltenen Feierstunde "60 Jahre Dachsteinhöh= 
len" nahmen Fachkollegen aus der Bundesrepublik Deutschland, 
der Schweiz, Schweden,Frankreich, Italien, Jugoslawien und 
Ungarn teil. 
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_._------~---------------------------------------------------
PERSONALIA 

( 

_._-------------~--------------------------------------------

Prof.Dr.Friedrich B ach m a y e r, der Vorstand der Geolo= 
gisch-Paläontologischen Abteilung des Naturhistorischen Mu= 
SGums in Wien, wurde . zu dS$sen ~rstem Direktor ernannt. 
Univ.Prof.Dr.Erik 11. r n b erg e r (Wien) wurde zum Leiter 
des Forschungsauss:chusses "Thematische Kartographie" der Jika= 
demie für Raumforschung und Landesplanung , Hannover gewählt·" -. 
Dr.Rudolf V 0 gel t a n z, Mitarbeiter im "Haus der Natur" 
in Salzburg, wurde zum Landesgeologen von Salzburg ernannt • 
. furr Frau Univ.Doz.Dr.Elisabeth L ich t e n b erg e r vom 
Geographischen Institut der Universität Wien wur~e der Titel 
"Außerordentlicher Universitätsprofessor" verliehen. 
Die Universität Bonn hat Univ.Prof.Dr.Erik 1l r n h·e r g e .r 
c.lie Würde eines "Doktor-Ingenieurs ehrenhalber" verliehen~-

Major a.D.Erofessor Emil H ö 1 z e 1, Klagenfurt; wurde in 
das Ehrenbuch der Universität Innsbruck eingetragen •. Zugleich 
wurde ihm das Ehrenzeichen "Excellenti in litteris" verliehen. . . 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher gratuliert zu al= 
~~_ Gn Ernennungen und Ehrungen herzliehst ! '. , 

Z1.1m Doktor 'der Philosophie ,promovierte an der Universität Graz 
<las Aus s chußmitglied des Landesvereines für Höhlenkunde in der 
Steier mark-Sektion Ausseerland, Dr.Günther G r .a f (Mittern=. 
dorf i m Steirischen Salzk ammer gut). Der Verband österreichi= 
s cher Höhlenforscher gratuliert . auch dazu herzlichst! \ 

.. _-----------------------------------------------------------
AUS DEN VEREINEN 

----~--------------------------------------------------------
Sektion Ausseerland. 

.- . ... --

Nach der Herausgabe ·von 9 rJahrgängen mit 37 Folgen und insge= 
samt 321 Seiten hat Alfred 1 .. u e r (Grundlsee) aus berufli= 
ehen Gründen Schriftleitung, Druck und Versand der "Mitteilun= 
se11 der Sektion Ausseerland des Landesvereines für Höhlenkunde . 
nm Steiermark" an Herrn Dt-.Günter G r a f übergeben. 
l)i.e 1. Folge des neuen, 10. Jahrganges ist bereits erschienen. 

Verein für Höhlenkunde Perlsinter. 

Die Änderung des Namens in den in der Uberschrift angekündig= 
'cen Vereinsnamen hat der bisherige "Verein für Vorgeschichte 
und Höhlenkunde in Kapfenberg" in seiner letzten Hauptver= ,. 
s ammlung beschlossen. Sitz des Vereines, dessen Obmann Herr 
L'J.is Mali ist, ist 8605 Kapfenberg, Johann Böhm-Str.29/51~ 
De'r Verein wird im kommenden Jahr die 50 Jahr-Feier ' haben. 
Die Festlichkeiten sind für den 27. und 28.Mai 1972 in Aus= 
sicht genommen. 

L&~desverein für Höhlenkunde in Salzburg. 
In der jüngst ers'chienenen Nummer der Vereinsmitteilungen 
wird vor allem der Tatsache gedacht, daß der Verein im Jahre 
1971 sein 50-jähriges Gründungsjubiläum begeht. Der Landes= 
verein wurde. 1911 als "Sektion Salzburg.des Vereins für Höh= 
lenkunde in Österreich" gegründet. Das Jubiläumsjahr steht im 
Zeichen verstärkter praktischer Forschungsarbeit; unter ande= 
rem wurden die Vorstöße in der Tantalhöhle wiederaufgenommen. 
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-------------------~-----------~------------------------------INFORMATIONEN 
--------------------------------------------------------------
Lurhöhle. 
In der Sendung "Österreich-Bild ll des Österreichischen Fernse= 
'hens wurde' am 2. Juni 1971 ein Filmbericht über die Wiederin= 
standsetzung und Wiedereröffnung de'r Lurhöhle gez~igt. Auf die 
Mithilfe der Höhlenforscher und der Pioniere des Osterreichi= 
sehen Bundesheeres bei d~r Wiederinstandset'zung der Weganlagen 
wurde hingewiesen. . Dr.St.Fordinal 

Dachsteinrieseneishöhle. 
Wie der Betriebsleiter der· Dachsteinhöhlen, Roman P i 1 z, an= 
läßlich der Schulungswoche des Verbandes österreichischer Höh= 
l enforscher in Obertraun im September 1971 bekanntgab, h at das 
Jahr 1971 einen neuen. Rekordbesuch ,der Dachsteinrieseneishöhle 
mit sich gebracht,. Es ist damit zu rechnen, daß zu Ende der 
Saison eine Gesamtzahl von 165.000 Personen erreicht wird ! 

~2Q1~gf~~~~EE~f~gg_122~~ 

Vom Bundesmiriisterium für .Land- und Forstwirtschaft wurde unser 
Verband davon in Kenntnis gesetzt, daß das Bundesministerium 
für Unterricht als zentrale Verwaltungsbehörde der Bundessport~ 
heime die Plätze für die Durchführung des Schulungskurses und 
der staatlichen Höhilienführerprüfung im Bundessportheim Ober= 
traun für die Zeit 

. vom 12'. bis 16. Juni 1972 · . 
r eserviert hat. Das bed~ute t gegenüber dem ursprünglich in Lus= 
sicht genommenen Termin eine Verschiebung um eine Woche. Der 
Verband österreichischer Höhlenforscher bittet, den nunmehr end= 
gültigen Termin vormerken und allen in Frage kommenden 1litglie= 
dern bekanntgeben zU ,wollen. f~suchen um Zulassung zur Prüfung 
sind nach wie vor an das Bundesministerium für Land- und Forst= 
wirtschaft~ Stubenring 1, 1010 Wien, zu richten. 

,!l~~~:!:~~§.:!:'~~~g~~~_:!:~~~E~~~:!:~g~!~E_!f~~~~~:!:~g~~~ 
Die Kommission für m~eläotherapie der Internationalen Union 
für Speläologie. hat im September 1971 eine .Arbei tssi tzung bei 
der Kluterthöhle in Westfalen abgehalten. Der Vertreter Öster= 
re i chs in di e s er Kommi ssion , ·Dr.Walter G res s e I, hat an 
der Tagung tei~genommen. 
Eine Arbe i t stagung der Subkommission für Terminologie der In= 
ternati onal en Uni on für Spe l äOlogie hat im September 1971 un= 

· t er Beteiligung von Vertre t ern aus 9 Staaten im Bundessport= 
.heim Ober-t r aun s t att g.efunden , über die Lrbei tsergebnis3e wird 
i n der Zei tschri.ft "Die Höhle " und im "UIS-Bulletin" berichtet 
werden. 

1X."'C .0' IntsJm&.tinaler Kongreß für Spelä'ologie 1973. 
--~-----------~---------------------------------

·Der 6. lnternntionale Kongreß für Speläologie ist in der Zeit 
vom 31. August bis 18. September 1973 in Olomouc (Olmütz) in 
der Tschechosl owakei geplant und soll mit den Festlichkeiten 
zum 400 jährigen Bestand der Universität Olmütz verbunden wer= 
den. Nähere Informationen werden baldmöglichst erfolgen; der 
Termin möge schon jetzt vorgemerkt werden. Der Verbandsvorstand 
hofft, daß Österreichs Höhlenforscher an diesem Kongreß zahlreich 
teilnehmen werden. 
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Karst- und Höhlenkunde an -der -'Uriiversi tät Wien im Winters-e~, 
~~~!~~_12Z1LZ~~~~ ___ ~:~_:~ __ 
Im Wintersemester 1971/72 finden an der Philosophischen Fa= 
kultät der Universität Wien folgende Lehrveranstaltungen 
statt, . die das Fachgebiet der Speläologie (Karst-und Höh= 
lenkunde) betreffen: 
431 507 Höhlen in Österrei,ch und ihre vorzeitlichen' Funde. 

Di, Mi, Do 13.10 - 13.55, 3stündig. Hörsaal des 
Paläontologisc®n Instituts. 

, , Uni v. Doz. (Uni v .Prof. i. R.):hrenberg 
431 321 Einführung in die Karstkunde und Höhlenkunde I: Die 

Grundbegriffe (auch für Hörer n~ederer Semester) 
Mo 14-16, 2-stündig, Hörsaal d.Geograph.Institut s 

' Lehrbeauftragter Dr.Trimmel 
405 054 Kunst der Altsteinzeit.Di 10-12, 2-si{ündig. Hör= 

, saal des Instituts für Ur- und .:F'rühgeschichte. 
~ Univ~Prof.Felgenhauer 

390 : Höhlenfahrten für Anfänger und Fortgeschrittene 
(Klettererfahrung bis Schwierigkeitsgrad 2 er:= 
forderlich). An Samstagen und Sonntagen nach 
Vereinbarung in der Universitäts::-T.llrnanstalt. 

Prof.Kurt Siebert . 

~~~~!!~-~~~~~~~g~~~Q~22l~~~ Österreichs 
Das Präsidium' des Österreichischen Naturschutzbundes hat 
nach sorgfältiger PrÜfung' der gisher vorliegenden Informa= 
tionen beschlossen, durch eine Unterschriftenaktion "Rett,et 
den Neusiedlersee " zu versucJxen:" ,die , b,uI;'gen;U'~,pß,:hsche Landes :=: 
regierung davon zu überzeugen, daß der Bau einer . Brücke über 
den Neusiedlersee nicht im 'Sinn ' der österreichischen Bevöl= 
kerung ist. Er ist 'der Meinung, daß die Erhaltung des See= 
winkels in seiner jetzigen Form auf die Dauer dem österrei= 
chischen Fremdenverkehr mehr Einnahmen bringen wird als die 
Erschließung durch eine Seebrücke. 
Unterschriftenbogen liegen beim Verband und be,i den Lande So.: 

yereineB für Höhlenkunde auf; sie können auch über den Ver"" 
bandE!vorstand angefordert werden. . 
Der ~sterreichische Naturschutzbund weist ferner ' darauf hin, 
daß bei dem geplanten Großprojekt "Pumpspeicherwerk MollnIl 
bereits in der ersten .Ausbaustufe durch den Bau des ,Kraft", 
werkes Klau8 dem canonar'tigen Sty-yrdurchbruch bei Klaus die 
völlige Zerstörung droht. Da noch völlig ungewiß ist, ob die 
zweite und dritte Ausbaustufe überhaupt gebaut werden und 
der ersten Ausbaustufe allein nur minimale energiewirtschaft"", 
liche Bedeutung zukommt, setzt sich "der Naturschutzbund fü::-
die ~rhaltung des Steyrdurchbruches ein. . 
Der Osterre ichische Naturschutzbund :will überdies den Plan 
des Stiftes Admont nicht widerspruchslos hinnehmen, im Na=-; 
turschutzgebiet "Ges'äuseemngang" ein Kleinkraftwerk zu er=< 
richten 7 durch d~s das Flußbett der Enns in dieser Landschaft 
vJ2.hrend der Sommermonate nahezu völlig trockengelegt 'Würde " 

, (Nach P~esse- und Informationsdienst des ÖNB,Graz) 

----------.----------------:-------...... _----------~.:.._-------~---_ .. ----
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-------------------------------------------------------------
KARST- UND HÖHLENKUNDE· IM SPIEGEL DER PRESSE 

-------------~-~-----------------~--~------------------------
Zeitungs- und Zeitshhriftenberichte 'über Karst und Höhlen. 

Dritter Teilbericht für 1971. 

Bau m gar t G., ' Höhlenbä= 
ren waren Vegetarier. Pollen= . . 
analysen ermöglichen Rekon= . 
stru~tion der tierischen Spei= 
sekarte. (Betr.8alzofenhöhle). 
ibf-reportagen, Informations= 
dienst für Bildungspolitik und 
Forschung, Nr.297, Wien:, 23'.7. 
1971, S. 16-17 • T. 

'~ -" , Fossile ' Antilopen (Betr.d. , 
fossilen Kar s t vort Kirclfidisch 
ioBgls.), ibf-repor tagen, I n= 
formations di enst für Bildungs­
:p<;>li tik und Forsch ung. , .Nr.-302, 
W1en , 27.8.1971 , 8.7. T. 

- -, Höhlenkunde unter' der Lupe. 

--, Dachstein-Rekord 197~; 
, . 

140.000 Eishöhlenbesucher. 
Salzkammergut-Zeitung,Nr"38~ 

~ Gmurtd~rt~ 23.9.1971 (Ausführ= 
licher bericht über Tagung 
1971 in Obertraun).' N. 

--, Obertraun' vnd der Dach= 
stein: Zentrum der Spelöo= 
logenarbeit. Oberösterrei~ 
chisehe Nachrichten, ~ins? 
20.9.1971. No 

--, Höhlenexpedition. (Betr. 
~eilnahme einer Gruppe an 
der Ojo Gu?-rena-Expedition) 
Salzburger Nachrichten, 
Salzburg,10.8.1971. N~ Tagung Bill Dachstein soll in~ 

ternationales Lexikon erarbei= : 
ten. Die Presse, Wien, 10.9. --, Das Wett~rloch ister= 
1971. , . T • forscht. ,"(Be,tr .• Vorstoß in 

e 8g., Behausung vor dem Höhlen= 
eingang. Altsteinzeitliche ' 
F~nde im Mährischen Karst. 
Dle Presse, Wien, 30.e.1971, 
S.4. ... T. 

_. ~ Denkmalschutz nur auf .dem 
Papier. Wertvolle Darstellun~ 
gen in der "Höll" und be i Bad 
IS0hl zerstört. His t oriker r e= 
signi ert. (Betr. Felsbilder). 
8alzburger NaChriChten , 8~= 
burg , 11. 9.1971 , , 8 .6. T. 

G"A., Die Tr opfst ei iiliöh.le im 
Mönchsber g auch zoologisch 
von Bedeutung . Amtsblat t der 
Lande shauptstadt 8alzburg ,22, 
15 , 8alzburg , 1.8.1971 -X. 

--, Die Trockenheit (Betr.Was= 
sermangel im Riema nshaus 
Steinernes Meer). galzbur~er 
VOlksbiliatt, Salzburg 24 8 
1971. ' •• A. 

... -? Tropfstein- Pl'Ünerungen . 
lbf-reportagen , I nformations = 
dienst f • Bildungspolit i k und . 
For schung , Nr.285, Wi en 
30 .4.1971, 8 .8. ' T. 
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das VI.im Schafberg). Kro= 
__ .nen-Ze i tung, Linz, 25. 5.1971 0 • 

--, Höhlengänge entdeckt; 
(Betr.Forschungen in dwr 
Mörkhöhle).' Oberösterrei= 
chisehe Nachrichten, Ljnz 1 

24.9.1971. N~ 

--, Beim Durchforschen deT 
Höhle: Zahllose Gipskri= 
stalle entdeckt. (Bet~.Taft~ 
talhönle). Oberösterreichi= 
sehe Nachriehten, Linz, 
26.8.1971 • N. . 

_..:.,. Mi.t Schulkl-as'se ging de::­
T()d. (Betr. tödlichen UnfalJ~ 
b . einem Wandertag bei eine~ 
HÖhl e , Röthelhöhle bei Rie~ 
gersburg , St mk .); Neue Zeit~ 
Gr az , 15.5.1 971. W " 

--, 4000 Höhlen in Österreich . 
Der Höhlenkataster wird im~ 
mer umfangreicher. - Von· deT' 

. .A..rbei t· der Speläologen. Vli e=­
ner Zeitung, Nr.14, Wien, 
1 ~.1 .1971, S. 5. 

MITARBEIT STETS ERV~JNSCHT! 



. .. .. . .... . -

Klufthöhle bei Wörschachberg 
(Ennstal, Steiermark), Unfall 
'Ton zwei Buben: ' 
---, Neugierige Buben' fielen in 

Höhle ! Kronen-Zeitung, Wien, 
. 1.2.5.1,971 • w. 

,~ , ~.:...., Felsnase rettete zwei Bu:: ' 
ben. Zwei Brüder verirrten 
sich bei Wörschach in einer 
Höhle. Kleine Zeitung, Gr'az, 
12 • 5 .1971, S. 7. , - w. 

--, Zwei Buben in Höhle ver= 
schüttet (betr.Hohlraum in 
Schottergrube bei Wien)~ Ku=: 
rier, Wien, 10.8.1971 N. 

~-, 30 'Stunden (betr.Blockie= 
rung von 8 ' Speläologen in d. 
Höhle 'b~Aubenas, Frankreich), 
Kronen-tJ.eitung, Wien, 22.8" 
1971. N. 

--, Riesenhöhle (Betr.geplante 
Unternehmungen im Lampre~hts = 

--, Buben s~ürzten in die H~h= ofen, Sal,zburg). ibf-rep07;' ld? ,--
lee Neue eit, Graz, 1~.5.197~ ' gen, In;f,'ormationsdienst f lJ_r 

._- ~ Zwei Brüder stürzten in ei~ 
nt.- Höhle. Schmales Felsband ' 
rettete die Buben. Kurier, 
Nr e 130, Wien, 12.5,.1971. . w. 

-Zwei Buben ' in eine 'Höhle ge= 
stürzt. Vor Abgrund hängenge= 
blieben'. Grazer Tagespost ~ 
Graz, 12.5.1971. 

. -'--, Durch den Waldboden in eine 
H~hle. Neue Illustrierte Wo= 
"chenschau, Wien, 23.5 .. 1971. 

* 
---,Zwei glanzvolle Feste bei' 

, - ' den Höh~enforschern. Kleine 
. . Zeitung, Graz, ' 6.5.19~1. w. 
.:.._) Rettenwandb.öhle in neuem 

Licht. Einöd: Lagerfeuer zum 
Einstand. Neue Zeit, Graz, 
1 " 5.1971 • W. 

('Betr • Rettenwandhöhle ). 

* 
, Die Grasslhöhilie bei Weiz 
wieder begehbar. Weizer Werk , 
baute modernste Belduchtungs; 
an:J-~ge. Neue ,Zeit, gz, 116, ' 
Graz, 30.4.1971, S. 7. W. ' 

- ,.:..., Die Grasslhöhle wieder er= 
öffnet. 'Kleine Zeitung, Lokal= 
ausgabe. Graz, 30.4.1971 '. ' w. 

* 
'--, Pioniereinaatz in der Lur= 

grotte. Tagespost, Graz, 9.5. 
1 971, S • 3 ., Vi • 

Bildungspolitik und Forschung 
Nr.290, Wien, 4.601971, S 08. 

:F. 

--; ~ropfsteine. (Betr,Alters~ 
bestimmungen :in der Lurhöhle) 
ibf-reportagen, . Infor'matio:"l8~ 
dienst für Bildungspolitik u ~ 
Forschung, Nr. 290, ' Wien, LJ-. 6 . 
1971, S.8. - F o 

--, Tropfsteine (Kurzbericht) . 
Oberösterreichische Nachrich= 
ten, LinS~ 19.3.1971. N. 

__ ; -Neandertaler. (Be,tr.Schlen== 
kendurchgangshöhle). Oberö= 
sterreichisc,he Nachrichten, 
Linz, 23.4.1971. , N • 

~_, Dachstein-Höhlenfi~cr ge= 
~reht. Salzkammergut~Zeitung? 
Gmunden, , 18. 3. ~971. No , ' , 

__ , Höhlen-Re'ttungsfilm. Obe:r.-­
österreichische Nachrichten , 
Linz, 19.3.1971. N. 

---- ---------------- ---------- -
Die in den H~ften 4/5 und 6 ento", 
haltenen Zitate wurden mitge~ 
teilt von : , 
Alfr ed A u e r , Grundlsee ( Ao) 
Gus t av A be l, Salzbur g (GA) 
A. 'B a r n e r, Wi en (Ba . ) 
Br. St ef an F 0 r d i n a I ( F o) 
Wi lhelm .Hart mann (Wien) (H.) 
Dr.Hubert Trimmel ( Wien) ( T. ) 
J os ef Novotny (Ebensee ) (N. ) 
Mag . V. We-ißenste i ner( Graz) (Wo) 
Pr of . Karl Wal zer ,(Wi en ) (We. - ) 

Der Verband ö~terreichischer 
_U', Lurgrotte wieder total begeh'fiöhlenforschEl r ,dankt für die 

bar. Nun auch montags Führun=, eifrige und wertvolle Mitarbei -> 
gan ? Tagespost, Graz, 22.5. bestens! 1971, S .6. . Yl. ____________________________ ~ ' .. _. ~ 
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Die Schulungs- und Diskussionswoche für Höhlenforscher 
in der Bundessportschule Obertraun vom 13. - l7.9.l97l 

Ablauf der Veranstaltung (H. IU~ING) 

Für diese Zusammenkunft war, um eine den Teilnehmern ent­
sprechende Gestaltung zu ermöglichen, nur ein Generalthema, 
nämlich uHöhlenvermessung" festgelegt. Weiters war der Be­
ginn der speläologischen Bearbeitung der Mörkhöhle in dieser 
Woche vorgesehen. Das Programm gestaltete sich wie fOlgt: 
~VIontag, 13.9.: Vorm. Diskussion~ Vermessungsgeräte , Meßge-

nauigkeit; Nachm. Diskussion: Auswertung und Korrek~ -­
tur von Vermessungen mittels Computer. 

Dienstag, 14.9.: Ganztagsexkursion auf die Schönbergalpe , 
eine Gruppe; Materialeinbau in der Mörkhöhle und Er­
kundung; drei Gruppen: Exkursionen in die Dachstein­
Mammuthöhle (Alter Teil, Burglabyrinth, Windstollen­
labyrinth), Sedimentunterschungen, Raumformenstudien. 
Anschließend gemeinsam befahrungstechnische Übungen. 

Mittwoch, 15.9.: Vorm. Diskussion: Raumdarstellungen im Höh­
lenplan, Maßstäbe, Beschriftungen und Formate. 
Nachm. Fortsetzung der ~iskussion, anschließend Ex­
kursion in die Koppenbrüllerhöhle. Abends Höhlenret­
tungsfilm, Lichtbildvortrag und Filmg ilForschung in 
der Unterwelt der Dachs tein-Mammuthöhle " . 

Donnerstag, 16.9.: Eine Gruppe (8 Mann) ganztägiger Vorstoß 
in die Mörkhöhle ~ für alle übrigen vormittags Dis­
kussion~ Dokumentation der Höhle und Höhlenkataster; 
nachmittags Vermessungsübungen in den eingangsnahen 
Teilen der Mörkhöhle. Abends gemeinsam mit den Teil­
nehmern der Terminologiekonferenz Lichtbildvortrag: 
11Karstformen aus Jugoslawienil

• 

Freitag, 17.9.: Vorm.~ Diskussion über spezielle Fachgebiete 
der Höhlenkunde. Nachm.: Zusammenfassende Abschluß­
diskussion und Planungen. Abends Gedenkfeier: 
"60 Jahre Dachsteinhöhlenil und Abschlußabend. , 

Diese Veranstaltung gestaltete sich durchaus erfolgreich, was 
sowohl aus der von Teilnehmern an der Schulungs- und Dis­
kussionswoche verfaßten Resolution als auch aus den ebenfalls 
beigefügten Ergebnissen der fachlichen Diskussionen hervor­
geht. Obwohl die Ergebnisse der Befahrung der Mörkhöhle zur 
Zeit -noch in Ausarbe itung sind, steht bisher fest, daß über 
1 .000 m Ganglänge in diesem Höhlensystem erkundet und etwa 
300 m vermessen wurden. 
Bemerkenswert ist ferner der Fund eines echten Höhlenkäfers, 
Arctaphaenops angulipennis, in dieser Höhle, sowie die Auf­
sammlungen von Knochenmaterial, hauptsächlich von Fledermäusen. 
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Ergebnisse der fachlichen Diskussionen (G. STUlVil;'!IB~H) 

Um den Zweck der Schulungs- und DiskLlssio lJ.S'iVoch0 ge:!z ,Z;~1 
erfüllen ~ ist es notlvendig? die Erkenntnis 38 LJ.r-c} :rt~rg(-3bQis f~(? 
dieser Woche auch je~eri MitgtfedBrn der Landesvereine zu 
vermitteln 7 die 'in Obertraun nicht persönlich 8n\~]eS8nd seifl 
konnten. Es wurden hauptsächlich Probleme der Ve::'lllesslJ.ng 
unq Dokumentation von Höhlen behatidel tundin 13:'1gG:1 Dis' ­
kussionen nach Lösungen 'gesucht. 

Ergebnisse~ 

.A. VERlVESSUNG 

1) Meßfehler~ 

a. Be i einem Experiment stellte sich heraus, daß eÜl 
Geha"use °l' "'er Tasc henlampe' bel' (, n'J. :::ih'-'I'" n; ,")".c' 20 (' ''. v L.L _ .L - .... -i ). Cl,4. \....I 1 __ ! .. ,~:) c . " . .1 ._ .I Ü ,I. 

bereits e ine Abweichung der Magnetnadel 8rgib~. 
Dassei be wurde bei' Taschenmesse:rn l l.~Cl C:;e::;g1 2:_che~1 
festgestellt. Es ist daher notvl}en6i3; 7 jC\ [:\ alle in 
der .Höhle mitgeführten Gegenstände 9 l1~ 8j_::'W 8ven­
tuelle Abweichung hin untersucht YJer(!2~-: 0 

b. Es wu.rde festge stellt, daß einzel neO) Bl~~J'}ol(:;::-l GO:''] Z 

erheblich voneinander abweichen. Dies ','J irk'c sich 
dann 2,US, wenn in einer Höhle 1TerscJ'üedece Gru. jlpeD. 
vermess~n oder wenn bei größeren H0~18nj di e n~r ia 
jährlichen Expeditionen verme ssen w erdn t,) j r..IJJ10 i:' 

wieder andere Instrumente vorwenüe'l:i iN ('relcJ., 

Diese Fehlerquelle läßt sich beheben 1 Lderr. iic:.n in 
jeder solchen Höhle einen KontrollpG1YGo~zuG legt. 
Vor jeder neuen Vc:-")rmessungsfa,br"t ist reit c,8rr~ II,:sß-· 
gerät die Ric htung d ieses Kontro:'_~. 7JI), g8.'3 ZL,_ me s sen, 
Durch Vergleich mit frii.heren KontrolJ..l'!cDsL'.Dr;en kann. 
die Abweichung der einzelnen Geräte orllli-i.;-c rs l t nnc1 
damit berücksichtigt w~rden. 

c. Bei.m Vergleich zwischen alt L:nd i18'-l 2'x!"e;8nommcnen 
Höhlenplänen ist der Unterschied der DekliDatio~ 
zu berücksichtigen. Dasselbe gilt fü:.:.' HöhJ ['n? deren 
Vermessung sich üb~r JahL'zehnte hinv,] c3t~~z-,-eht;. 

d. Bei Rund zügen ble i bt . immer <;3 in l;}el~:C' od E';~ \venigc::r 
großer Fehler bestehen 0 Die' ForscherC;·'-'l1.pps dC~3 
Re aktorzentrwns Sei bersdorf tej_lt di e s.::n r'(.:d:ller mit 
Hilfe eines C ompu-cers proportionoJ. Ztlr :L::::1gc de:;::, 
Polygpnzüge aLJ.f und erhält damit l;:orrir!oic:;"to NIeS-· 
daten, 

2) Meßgenaui~keitg 

8. Richtung ~ Sie sollte bei genügend gro.f?,c.':.' Genauj_gkeit 
des IIJleßgerätes auf einen hDlben Gr e.d SS·t12L;_ gomeic:-;i38c. 
wer~en und ~n Dezimalstellen angegeben werden 
(z.Bo 273,5 ). . 

b. Neigung: HiBr gilt dasselbe wie bei der ~ichtL:ng 
(z.B. +45~5 ). 

c. Länge: Sie soll auf Dezimeter genau 8~segGb~n werden 
(z.B. 28,8 m). 



3) Meßdaten: 

a. Auf dem Meßprotokoll müssen die Daten in absoluter 

Richtung angegeben werden. Wird zum Beispiel über 

Westen gemessen~ so sind die Werte für das Proto­
koll entsprechend umzurechnen. 

b. Bei kleineren Höhlen sollen die Meßdaten möglichst 
auf dem Plan eingetragen werden. 

c. Auf jedem IVleßprotokoll ist unbedingt die Einteilung 

des Meßgerätes in 360 0 oder L~OOG anzugeben ~ da bei 
den einzelnen Landesvereinen mit verschiedenen 
Skalen gearbeitet wird. 

d. Bei Neigungsmessern, deren Einteilung von 0 - 200 

läuft~ ist die Laufrichtung anzugeben (z.B. -90 0 =0 
oder +90 0 =0). 

e. Für die Bearbe itung mittels Computer wurde eine 
neue Bezeichnung des Vermessungspunktes ausgear­
beitet. An Stelle der sonst üblichen Numerierung 
in .VP1 j VP2 9 VP3 usw. steht nun für jeden Punkt 
eine vierstellige Kombination aus Buchstaben und 
Zahlen. Die Kombinationsmöglichkeiten sind derart 
groß~ daß auch bei den größten Höhlen genügend Punkt­

bezeichnungen vorhanden sind. 

Ein Beispiel: lUlOA = Eingang 
AA01 
Afi02 
AA03 
M04 USVIJ. 

AB01 USiTJ. 

Der erste Buchstabe bezeichnet irrL'ller einen bestimm­

ten Höhlenteil. Jeder Eingang erhält an letzter 
Stell~ einen Buchstaben an Stelle der sonst üblichen 
Ziffer. 

4) Meßgeräte: 

Die meisten Landesvereine messen derzeit mit Fluid­
bezardund einem selbst hergestellten Neigungsmesser~ 

bestehend aus einem H31bkreisw~i. nkel transporteur und 

eineIfL Lot. Es wurde festgestellt, daß sich die ein­

fachsten Geräte .sehr gut in der Höhle bewähren. 

Es wurden einige neue Geräte vorgestellt: 

a. Kompaß und Neigungsmesser: 

MERIDIAN: Es wurden zvilei Geräte gezeig·t? di e gl e ich­
zeitig Kompaß und NeigungsmeBser enthalten. Sie eig­

nen sich jedoch nur zu jlußenvermessungen , da Ab­
leseeinrichtung und Visierschlitz le i cht verschmut­
zen. Auch der kleine Bereich des Neigungsmessers 
von:!:. 45° iS"tl ein NachteiL 

ROST: NeigLlngsmesser. Mit Hilfe einer eingespielten 

Libelle kann die Neigung auf einem Nonius abgelesen 

werden. Da die Ableseskala a ~ß8n liegt~ kann sie 
leicht unleserlich werden. 



BREITHAUFT~ Der derzeit einzige Neigungsmesser, der 
für die Höhle geeignet ist. Durch die Anbringung 
einer leicht möglichen Skalenbeleuchtung könnte die 
Arbeit mit diesem Gerät noch verbessert werden. 
SUUNTO: Ein finnischer Kompaß mit einem einfachen, 
gut abgeschlossenen Gehäuse. Das Gerät ermöglicht 
eine hohe Ablesegenauigkeit, ist sehr handlich und 
war dasgeeignetste unter den gezeigten Instrumenten. 
In derselben Ausführung wie der Kompaß ist vor kurzem 
ein N~igungsmesser auf den Markt gekommeno Die beiden 
Geräte zusammen wären .derzeit die idealsten für die ' 
Höhlenvermessung (erhältlich bei R.u.h. ROST, 1150 
Wien, lVlärzstr. 7; Kompaß S 610,--, Neigungsmesser 
S 660, --). 
Es wurde übereinstimmend festgestellt, daß alle der­
zeit verwendeten Instrumente nur Notlösungen sind, da 
sie alle nicht speziell für die Höhlenvermessung ent­
wickelt worden sind. Eine Lösung dieses Problems stellt 
einzig und allein das Xavermeter dar. Die Teilnehmer 
der Schulungswoche sprachen daher den Wunsch aus, die 
Herausgabe einer Neuauflage des Xavermeters möge be­
schleunigt werden. 

b. lVlaß bänder: 
STAHLMASSBÄNDER ergeben eine große Genauigkeit. Sie 
verhindern das unangenehme Verwirren und lassen sich 
leicht wieder einziehen. Bs ist jedoch notwendig, das 
Band vor der Visur wieder einzuholen, da es eine Ab­
weichung der Magnetnadel bewirkt. 
PLASTIKMASSBÄNDER mit Glasfibereinlage bewähren sich 
ebenfalls gut. DUI'ch eine mitgelieferte Eichtabelle 
ist die Genauigkeit ausreichend. (Erhältlich bei der 
'Fa. SPIRAL, 1080 Wien, Llserstr. 9). 

5) l'irt der Vermessung: 
Die meisten Landesvereine nehmen neben den lVlaßdaten 
auch die Punkthöhe, die Firsthöhe sowie den Abstand 
rechts und links vom Punkt auf. Sie fertigen jedoch 
in der Höhle nur Skizzen der Raumbegrenzung und Se­
dimente an. 

o· 

Im Landesverein Wien u. NÖ. wird in der Höhle der 
Polygonzug sofort maßstabgetreu aufgetragen und Raum­
begrenzung und Sedimente sofort an Ort und Stelle 
e-ingetragen. 
Die Forschergruppe des ReaktorzentrumsSeibersdorf 
nimmt zuerst denPolygonzug auf, läßt die Meßergeb­
nisse vom Computer korrigieren (siehe li1d) und geht 
mit dem korrigierten Polygonzug ein zweites Mal in 
die Höhle, um Raumbegrenzung und Sedimente einzu­
zeichnen. 

, " '" 

, " 



B. DOKUMENTATION DER HÖHLE 
1) Höh,lenname g 

Es sollen nach Möglichkeit die alten, von der 'Be­
völkerung überlieferten Höhlennamen verwendet 
werden. Kann ein solcher nicht in Erfahrung ge­
bracht werden, so soll ein sinnvoller Höhlenname 
gegeben werden, der sich auf eine Flurbezeich­
nung, auf einen Bergnamen oder auf den Höhlen­
inhalt beziehen soll, Die Benennung nach Personen 
oder Fantasienamen sollen vermieden werden. 

2) Katasternummer~ 
Das derzeit' übliche System der Katastergruppen hat 
sich be stens bewährt. Nach dem s elben System wird 
in, Salzburg auch ein Ritzzeichenkataster geführt. 
In Graz werden interessante alte Bergwerksstollen 
mit Katasternummern versehen. Es wird lediglich 
vor die Katasternummer der Buchstabe llB:I gesetzt. 

3) Lage- und Z~gangsbeschreibungg 
llllgemein w ird festgestellt, daß ein Großteil der 
Lage- und Zugangs be schreibungen fü~ die praktische 
Höhlenforschung ungeeignet ist. Die Zugangsbe­
schreibungen sind exakter zu gestalten und sollten 

.sich an unvergänglichen Punkten orientieren. Neben 
der ilngabe von Himmelsrichtungen sollte auch nach 
orographischen Gesichtspunkten vorgegangen we:rden. 
FUr die Eintragung der Höhle in ein Kartenwerk ,wird 
die Österreichische Karte 1950000 vorgeschlagen. 
Die ~ngabe der ge ographis chen Lange und Breit~ des 
Höhla neingange$ wäre wünschenswert. Besonders für 
die Datierung von Tropfs teinen nach der C-14 Met­
hode stnd diese Ang aben unbedingt . notwendig. Auch 
Lageskizzen auf dem Plan w ären wünschenswert. Die 
Grazer Höhlenforscher nehmen seit einiger Zeit 
sämtliche Höhlenportale fotografisch auf und ,Je.gen 
diese Bildeor dem Kat'aster bei" ... -. -- .. . .' 

4) Höhlenplan: 
In ~inefu · Referat wurde die Verschiedenheit der 
Plandarstellung in Österreich dargelegt und Vor­
schläge zu einer Vereinheitlichung unterbreitet. 
In einer anschließenden .Diskussion wurd en Richt­
linien ausgearbeitet und empfohlen. 

8. Sämtliche Höhlenpläne sind einzlinorden. 
b. Die Beschriftung der Höhlenteile soll möglichst 

in West-ost-Richtung laufen. Bei längeren, schräg­
gestellten Höhlenteilen können Ausnahnien gemacht 
werden. . 

c. Die Beschriftung der Höhlenteile soll, je nach 
Größe und Wichtigkeit dieser Teile, in verschie­
denen Schriftgrößen ausgeführt werden. 



d. Höhenschichtlinien sollen in verstärktem Maß in den 
Grundriß eingezeichnet werden. Vor allem die End- .. 
punkte der Höhlengänge soll ten mit Höhenang.aben ver­
sehen werden. 

e. Höhlen im selben Gebirgsstock oder in unmittelbarer 
Nähe zueinander sollten im gleichen Maßstab aufge­
nommen werden. Dadurch können sie nach einer Außen­
vermessung' ohne Mehrarbei t zusarnmengezeichnet werden. 
AllCh wenn bei solchen Höhlen e in begehbarer Zusammen­
hang geflInden wird~ ist der gleiche Maßstab ein Vor­
teil. 

f. Bei den Maßstäben besteht bereits eine Empfehlung des 
Verbandes österreichischer Höhlenforscher. Es soll in' 
den MaßstälJen 19lOO, 19250, 19500~ 19lOOO aufgenommen 
werden. 

g. Es wird empfohlen~ mehr Raumhöhen iri den Grundriß auf­
zunehmen. 

h. Ebenso sollte etwas mehr Gewicht auf die Lllfnahme von 
Profilen gelegt werden, weil dadurch der Infqrmations­
wert des Pl anes erhöht wird.-

i. Beschriftung des Plane s. 
Um das Imffinden der Informationen auf ,dem Höhlenplan 
Zll erleichtern, sollten diese in zwei Gruppen unter­
teilt werden. 
Gruppe 1 enthält den Höhlennamen (größte Schrift), 
weiters Berg oder Gebirge, Land, Seehöhe lInd Kataster­
nummer. 
Gruppe 2 setzt sich aus folgenden Informationen zu­
sammen: 
Verme ssung 0 0 " 0 111 0 ., " • ., 0 0 CI (J CI • 0 am •• 0 •• 0 0 •• 

E n'tw llrf D -0 • "" 0 0 0 0- .cl • • 0 ,. I) 6 •• e 00 0 

Zeichnung 0 .. 0 " • 0 •• 0 • & • 0 (10 ob ~ •• 

Gesamtganglänge 00'00 ••• 000. dazu unbedingt den 
Forschungsstand ...• o • . . •..• 
Maßstabsleiste ist wegen eventueller Verkleinerung 
notwendigo 
Nordpfeil. 
In Linz und Graz ~erden auf den Plänen Schriftköpfe 
verwendet j die die ob en angegebenen Informationen 
üb"ersichtlich wiedergeben und das Auffinden leicht 
möglich machen. 

j. Für das Planformat gilt die DIN-Norm. 
Die wichtigsten Formate sind 

A2 420 x 594 mm 
t3 297 x 420 mm 
j~4 210:x: 297 mm 



k. Die Pläne größerer -'Höhlen sollten in 'Jleilblättern aus­
geführt werden, damit sie nie ht zu_ unhandlich wer­
den. Die Teilblätter sollten nicht größer als DIN A2 

- sein. Auf jedem dieser Teilblätter ist eine Übersichts­
skizze zu zeichnen, damit der Uberblick gewährleistet 
ist~ Unterlagernde Teile können auf ein eigenes Teil~ 
blatt übertragen werden. 

1. Es wurde angeregt, bei größeren Höhlen ein Koordinaten-­
netz einzutragen. Der Ursprung dieses Netz es liegt ent-­
weder im Eingangspunkt oder es werden die Landeskoordi­
naten genommen. Dazu muß aber , der :E:ing ang mit einer 
Theodolitvermessung an das Landeskoordinatennetz an­
geschlossen sein. Es wurde auch darauf hingewiesen, daß 
beim Zeichnen eines Polygonzuges mit Hilfe der Koordi-

_, nat~n sich ein Fehler wesentlich weniger auf den Ver­
lauf der Höhle auswirkt als dies beim Zeichnen mitt els 
Richtungen der Fall ist. Eine Kontrolle der einzelnen 
Vermessungspunkte ist mit den Koordinaten leicht mög­
lich. Bei der Berechmmg durch einen Computer werden 
die Koordinaten automatisch ausgedruckt. 

rn. Höhlenplansignaturen. 
Zur besseren Übersichtlichkeit der Steilstufen wurden 
die hbbruchsignaturen eind eutig definiert. 
Es bedeuten daher~ 

. ~~. 
1$1; , 
(,> 

\z_ 

Kurze Striche in Richtung d.Abb~uches~ 
Etwa mannshoher Lbbruoh, der ohne 
Mat~rial überwunden werden kann. 

Hohle Zacken in Riohtung d.Abbruches~ 
Abbrüche bis - 10 m . 

Volle Zacken in Riohtung d , Abbruches~ 
Abbrüche ab - 10 m. 

Gleichzeitig wurde jedoch betont, daß zu jeder Schacht­
stufe unbedingt die Tiefe angeführt werden muß. 

" Es -ergab sich in einer längeren Diskussion, deß sich 
die derzeitige Eissignatur nicht bewährt. Es wurde 
daher vorgeschlagen, für Eis die Signa tllr Bodensinter 
ZLl verwend en, die bisher kaum benötigt vvurde. E;j_s ist 
daher, den Struktur linien f olgend, strichliert einz.u­
zeichnen. Handelt es sich um völlig ebene Eisflächen, 
so sind die se wie S.een, jedoch mit unterbrochenen Lj.nien 
ein,zuzeichnen. 

n. Es wurde auf verseh. linwendungsmöglichkeiten des Höhlen­
planes hingewiesen. Einzeichnung von~ Fundste llen, Foto­
standplätzen (zus. mit EUnern Fotoarchiv) , der Wetter..., 
führung zu best. Zeiten, von Temperatur der Luft und 
des Wassers. 



Resolution aer rreilnehmer 

Dieses Jahr viIllrde erstmqls eine Schulungs- und Diskussions­
woche im Bundessportheim Obert:raun durchgeführt. Eindeutig 
wurde damit eine Lücke im Zusammenwirken der aktiven Mit­
glieder der Landesvereine goschlossen. Die rege Beteiligung 
an den Diskussionen und die Anwesenheit von Vertretern fast 
sämtlicher Landesvereine bestätie;te dies, 

Durch die gemeinsame Arbeit der Forscher konnten Richtlinien 
zur Verbesserung der Vermessung und Plangestaltung erstellt 
werden. Weiters wurden auf dem Gebiet der Befahrungstechnik 
brauchbare Anregungen gegeben, Die Erkenntnisse dieser 
Schulungswoche sollen nun d~ch die Landesvereine ihren 
Mitgli~dern vermittelt ~erden. 

Von den Teilnehmern wurde die B8deutung solcher Schulungs­
und Diskussionswochen erkannt und der Wunsch nach Abhaltung 
weiterer Veranstaltungen ausgesprochen. Lls nächster günsti­
ger Termin wurde Jinfang Juli 19,?L~ ins AL:.ge gefo.ßt. Dabei 
sollte der für beide Teile wertvolle Gedankenaustausch zwi­
schen Forschern und Wissenschaftlorn verstärkt werden, ohne 
den Diskussionscharakter der Vel'anstal tLWg zu mindern. 

Der Verband österreichi,scher Höhlenforscher hat diese Re­
solution der Teilnehmer, die den Wunsch nach Fortsetzung 
der begonnenen Arbeit in d=~esf;r Form ausdrückt, zur Kennt­
nis genommen. Lus diesem llnlEJ.ß sieht sich der Verband je­
doch gezwungen, darauf hinzuweise~'ll daß dieser ·wissenschaft­
lich-sportlichen Tätigkeit unserer Mitglieder, die im Dienste 
der Erforschung und dem Schu~z8 besonderer Naturerscheinungen 
unserer Heimat steht 7 nicht dü; no'evJendige Unterstützung, 
wie sie besonders in finanzieller Hinsicht allen anderen 
Sportarten gewährt wird, zukC'IJ.lnt. 

Daher ergibt sich für alle an c1e:c Höhlenf' orschung inter­
essierten Personen und Organisatione.'J. die \/erpflichtung, bei 
geeigneten Gelegenheiten auf dJ.esen Umstand hinzuweisen 7 um 
unsere gemeinsame Lrbeit in der bei der Schulungs- und Dis­
kussionswoche entwickelten FOL11 fortsstzfja zu kannen. 

Teilnehmer: DONNER , Wal ter 7 Mlr;:"TERLEHNER ,)ohann, TROTZL Karl 
(Linz), ]'l.S0LD Wolfgang, lW,YRHO]!':B~R Wolfg8ug(Steyr), GRAF 
Günter Dr. (Mitt.erndorf) ~ KIRCHEIAYER Hermann (Gmunden) ,FLACK 
Josef (Graz) FRÖHLICH Helena ü, 0 Erich, ZL IiERSNIK Alfred 
(Villach) , KLJ~PPACHER Walter, WORLICZEK iJ:olfgang (Salz burg) , 
NOTBNAGEL Richard, TEUl!':..J ]'ranz (Mürzzuschlag), FRLNKE H. W. Dr. 
(Puppling), BUSCHBECK Frank, KLLUS Edda,., IiliOLL Heinrich, 
LEICHTER Peter, WAG1\TER Harry (Sei, bersdorf) kffiL Claus, 
AUTHRIED Michael, HOLLENDER Vlerner? ilJlVlING Heinz, IVIAIS Karl Dr., 
REICH Herbert, SCHMITZ Otto 7 SEE].IANN RObe::.-t, STUMMER Günter, 
THALER Heiner, TÖNIES Rosa (Wien), 
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